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Der sierlichen 

| Re ER : | 

MVinderer Eipeil, 
. Sn welchen i 5. 

Die rechten Fundamenta derer gebräuplichiten modernen 
Schriften compendiös und leicht begreilich / zu jedermand Nugen/ Aus 
bülffe und Nachahmung, mit Figuren in Pun&is und Linien, deutlich vorgeftellet ‚demon- 

ftriret- und nerfehiedene Hand-Sriffe und Vortheile angezeiget und gewiefen werden 
Durch 

ichael Baurenfeind, 
Kayferl, Notar. und p. t. Cangley- Subftitutum it des Heil.Köm. Neichd Stadt Nürnberg. 
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Gedruckt ben Lorenz Bieling, 





2 

\ ES =: > IZ 
NOS DISS hing 
Niet ALCEH FIISSZISZTI IT 

\ AG ich mit gegenmärtigemandern Theil ‚der 
fo betittulten vollkommenen Wiederher- 

) stellung der fehr in Verfall gekommenen 
grund» und zierlichen Schreib-Kunft, bey 

SI dernraligen betrübten nnd mangelhaften 
Zeiten, zum Worfchein Eomme, it haubt- 

fächlich die Urfache, daß dem, von fremden Orten her, 
vielfältig gefhehenen Verlangen und Anfragen, einmal 
das fhuldige Genügen geleiftet werden möge. 

Ad) meines Orts geftehe offenhergig , daß ich anffer 
dem in Druck gegebenen erften Theil, niemalen mehr ef> 
a8 public zu machen refolvirt gemeien bin, weiln mei- 

)oc® 
ne Amts-NVerrichtungen und andere unter Handen haben: 
de viele Gefchäfften , ohnehin mir nicht viel übrige Zeit 
geftatten, aud) ich bey gedachten erften Theil , wider 
Nermuthen erfahren müffen, daß der natürliche Ductus 
und die Delicatefle der Schreid- Art, mit dem Grabs 
ftichel, der Feder Eigenfchafft nad), fo deutlidy und lieb: 
lich nicht in Kupffer zu bringen, oder fo gratiös außzur 
driscken fee, ald e8 mit der Feder leicht preitirt und ges 
fehrieben werden mag, ed wäre danı GSade, daß je 
mand fi pur allein aufs Schrifft » Stechen legete, 
umd der Keder Eigenfchafft und alle Arten Schriffe 
ten ex fundamento befannt machete 5; welches 
aber biß bieher noch von wenigen und mit feinem fonder: 
lichen Nachdruck gefhehen- und alfo nicht wenig zu be- 
dauern ift, weileninderen Grmanglung die Delicateffe 
der Shrifften und andere Curiofa derfelben verftedt bleis 
ben = folglich zum Augen und exerciven junger Leuthe, 
nicht offenbar oder durch den Druck public gemacdhet 
werden Eönnen; dabero bin ich bewogen worden, ein 
sank befonderd curiöfe Werd von der netten und fubti- 
Yen Feder Schreib-Kunft C; welches aber in Kupffer zu 
dringen und zu Stechen gar nicht möglich ft) auf Perg _ 
men zufamm zu fehreiben, damit doc) wenigftens diefes, 
al8 ein rare und accurates Eyremplar aufbehalten-und 
zum guten Augen und erfprießlicher Nachahmung ber 

%2 funfr 
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Fünfftigen Pofterität ficher vertwahret werden Fönte, zum 
fihtbarlichen Zeichen der Möglichkeit, daß die teutiche 
Nation, wann fie nur hierinnen fih mehr, al bißher 
gefchehen, exerciven-und einen unernideten Fleiß und 
rühmliche Gedult anwenden wolte, alle inn= und auslän- 
difcher Sprachen, Schriften, nad) jeder feiner Art, 
wahren Eigenthum und rechten Fundament, auf ge 
meine und curiöfe, ja foldhe fubtile, und fat noch nie 
gefehene vielfältige Art, geumdrichtig, proportionitt 
und gefchickt, mit dee Feder, Hon freyer Hand, der: 
geftalten zu fertigen nnd zu fchreiben, capable wäre, daß 
feine andere Nation ihr e8 gleich thun-und alle Arten 
Schriften auf eine fo annehmlihe Funft-und liebliche 
Manier zu fchreiben vermögend feyn folte. 

Ay Betrachtung dann, daß in dem edirten erften 
Sheil, nicht alles, was zur Bontändigfeit der Schreib 
Kumft gehörig, angegeiget nod) demonitriret worden it, 
indeme ich damaln aufgegangener geoffen Unkoften und 
Bertheurung des Eremplar-Preifed halben, bier und dar 
abbrechen müffen; So habe vorjego , und weiln ich hierzu 
wider meinen Willen aufgemuntert und faft genöthiget 
worden bin, auch da der Künftler Zohan Wilhelm Stör, 
welcher befonders in Schrifftftechen fid) fehon ziemlich ge 
übet- und den Stich diefes Werks größten theilsüber fich 
genommen bat, mir allen möglichen Fleiß anzumenden 

verfichert,, und and) zu: meinem Contento fo viel mög. 

lid) gewefen, preftivet hat, um fo ehender mich endlich 
refolviren Eöntten, dad Merck bollends complet zu ma> 
chen, und mit gegenmärtigem andern Theil nicht allein 
den Abgang zu erfegen, fondern auch noch ein und att- 

dere nöthig gemefene Lmftände Eund zu madhen/ und 
alfo dem gefihehenen Werlangen gemäß, vollfonmene 
Satisfa&tion zu gebeit. 

Solhenmad habe hierdurch alle Grund -Reguln, 

Menfür und Fundamenta, welche nemlich bei jeder Art 
Schrift, ohmmmganglich zu wiflen möthig find, in al- 

fer Aufeichtigfeit anzeigen-und alle Buchftaben in alpha- 

betifcher Oronung Cr als wornad leihtlih die Tert- 

Schriften gefertiget werden Eönnen:) mit Pundtis und 

Finien/ die allegeit vor den accuraten Grund-Riß dienen, 

porftellig madhen-aucdh weiln die Accuratefle- aller Dre 
ten, obgehörter Lifad) wegen, in Kupfer nicht fo deuf- 

ich mit dem Grabftichel exprimirt werden Fönnen, Der- 

füjiedene Mlatien-und zwar die, welche mit Sternleitt 

bemercet find , feibft eigenhändig, und fo gut e5 mir Ults 

geübten, möglich gewefen ift, in Kupffer radiren und 

ägen- mithin den DVerlag diefed Werdd , aus befondern 

Urfahen and allein auf mich nehmen wollen, damit 

Männiglich, der fich in der zierlich- und genmdrichtigen 

Shreid-Kunft mit Ernft informiren und gut ABEND 
€ - 
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exerciten till, die wahrbafftigen und unverhaltene Fun- 
damenta, ingleichen die proportionitte gute -Geitalt, 
jederzeit horfinden- duch die beygefügte Pundta und &- 
nien, fich defto beffer möge helffen,, und alle vor Angen 
geftellte Figuren und Schrifften behind nad- und con- 
form machen Eönnen. Und obwohlen dag Radiren und 
Hegen bekannter maffen eine efwas unreine und gröbere. 
Seftalt, fonderheitlich. in dee Schärffe und denen Haars 
firichen zeiget, fo hat man fich doch diefeg nicht fonderlicdh 
befremden zu laffen, weiln man im Gegentheil einen um 
fo viel richtigen und accuratern Ductum, had) der Fes 
der Eigenfchafft, als das Principal-und Haubtwerd, 
welches der Stich nicht alfp angezeiget hätte, zu dere 
fihern hat, und allenfalls mit der Feder im Radfahrei- 
ben denen Buchitaben die Lieblichkeit und reinere Schärfz 
fe leichtlich gegeben werden fan. 

ch habe zwar bierbey verneint gehabt, ich wire 
de gegenwärtigen andern Theil, antod) eine Anleitung, 
zu fhönen Schwung- und andern Zügen, bie garmüglidy 
zu groffen Verfalien, Rubriquen, Zitul Blättern, 
Inferiptionibus und dergleichen Sachen, zugebranden 
wären, beyfügen Eönnen; allein in Betracht, daß die 
fer Theil extraffard® und wegen der gar zu bielen darzıs 
erforderlichen Kupffer-Pfatten,, zu pretiös werdendörffe 
te, fo habe nein Propos wigder ändern-und diefes anf 

eine andere Jeitansgefteiit feym laffen müffen: Solteder 
liebe GH-tt mir aber noch einige Sabre daß Leben friften 
und gute Gefundheitsverleihen, fo bin willens von Die- 
fer curiöfen Zug - Arbeit C:ald wonon meines Willens 
noch nichts in Druck Eommen it: ). duch den dritten 
Sheil/ ein vollfommenes Cabinet heraus zugeben, da> 
mit auch bierinnen junge Leuthe ein erfvenliches und über- 
aus nugliches Exercittum-mithin einen gitten Dortath 
davon zum Gebrand; finden und haben mögten. 

Deßgleichen Eönnten efwan auch noch einige Eleine,, 
nach der modernen Schreib-Art nußlich eingerichtete 
fogenannte Ainder-Vorfihrifftlein, 1.) vor die, wel- 
che das Schreiben zu lernen anfangen, 2.) Hor die, wer 
he das Schreiben ein weitig begriffen, und dad Exer- 
eitium und gradatim gehende Merbefferung nöthig ha- 
ben, und 3.) dor die, welche bereits einen guten Habi- 
tum erlanget, und allein in Fundamentis md erforder- 
lichen Reguln fid) veft fegen wollen, nad einer gang bez 
fondeen und leicht zu begreiffenden Methode, fertig 
werden, und in Drud fommen, mitbin alfo Darducdy 
and; denen jenigen, welche öffterd bon mir dergleichen 
gefchriebener verlanget habeh/ ich aber ermanglender 
Zeit halben, damit gar felten dienen Eönnen, eine Ger 
sugthuung zu verihaffen. 

I Skid, 
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Gleichtie ich num hierhey ein gemeinnußliches un 

intereffirtes Abfehen habe, und der ungezweiffelten 

Hoffnung lebe, e3 merde Diefe meine mir abgenöthigte 

Arbeit bey iederman, fonderbar aber bei jungen fähigen 

und lehrbegierigen Ingenüseinen gedeiligen Nugen 
fcbaf- 

fen; Aulfo geaet mir auch nicht, daß dieferwegen vom 

neidifchen und mißgünftigen Gemüthern eiwoas widrigeß 

mir folte imputiret oder horgerufet werden fönnen; 

mürde e8 aber wider alles NVermuthen dennoch geiche- 

hen, fo verfichere hiermit, daß ich mich allegeit gegen 

folche neidifche Midas- Brüder, mit ber Antwort fhll- 

gen werde, tweldhe die Mufen im Parnaflo auf die Der: 

leumdungen, fo wider Antenorn einen ehemaligen bor- 

teefflichen Theologum ausgegofien worden, gegeben: 

daß nemmlich in folcher Werleumdere Meäuler Feine Duft 

ter= fondern eine folche Materie gehöre, welche ihren 

Geruch fomohl hat, als Biefam, nur daß fie nicht fo 

fieblich veucht. 

) Säließlic empfehle hiermit dem Hochgeneigten Refer 

in Söttlihe Dbbut, mic aber anbey zu defielben ber 

harchcher Affedtion und Wohlgewogenbeit. 

an 
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Din die Siebhaber 
einer zierkich- und richtigen 

BEA Sagt nicht, bey fonerdorbnen Zeiten 

und bey dem Mangel treuer Leut, 

als müfte Kunft und Wilfen (ceiden, 

ein Kunfts ergebenes Gemüthe 

durch Kron und Sohn gereiget wird! 

Seht hier vielmehr, was GOTTes Güte 

durdy Wig und Zleiß hinausgeführt! 

Euch ift befannt der Ehren Ylame, 

den Seine Kunft bewährt gemacht s 

Er, dem fein Schreiber ähnlich fame, 

bleibt indem Alter noch bedacht, 

der Nach Weltdurd Sein Pfundzu rotheng 

Osdem Er zierlich fhreiben lehrt, 

hat Er durch neue Zugend»Thaten 

den Erften Ruhm und Werth vermehrt, 

Kick fehmeichlen fi in Wilfenfhefften 

fdjom etwas , off gar groß, zu fen y 

zumal die in Sich Selb, Vergofften, 

die doch ann Geift und ©nben Fein; 

Ssäre 

weilnicht, wie fonft , zum Tugend-Streit 

ib rt: 

Und diE erfährt man auch am Schreiben: 
HDfit wird die Kunft zur Sudeley, 
und mancher will ein Meifter bleiben, 

weiß nicht, was Zier und Ordnung fen? 

Hier aber, wer in allen Spraden, 
(diedem Europa eigen find ,)_ 
den Kunft,Sriff dendet zu erfragen, 
damit man zierlich, doch gefchwind, 

dem Buchftab Formund Welengebe? 

nehm Lehr und Bilder wohl in act, 

weil niemand noch, fo wahr ich lebe, 

dem Werd fo gründlich nachgedadht! 

Kur Schade, daß der Schrifften Zierde 

des Sticheld NedrSchrifft nicht erreicht! 
doch Billig, daß des Künftlers Würde 

dem Kiel des fhönften Schreibers weicht! 

Säft blandes Erg in Kupfer, Blatten 

die Schärft” und Krafft der Zeichnung nicht ? 

doch muß fi Kunft und Dauer gatten, 

Seil Kofi fein Pergamen zerbricht, ; 
Kz Die 
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Die Blätter, welche Bolde gleichen, Srehmt vom Verfaffer diefer Schriften 

nach deren Abdruck ich mich fehn, 

find einft der flugen Nach Welt eigen, 
und machen Bücher:Säle fihön: 
ich weiß im Geift mirfürzuftellen, 
wie fich bey jedem Blat entziickt 
Suft und Verwunderung gefellen, 
weils Ihrem Meifter fo geglüct. 

Lebt, bfüht und grünt, ihr fehönen Kinder, 
die Shr vom Öeift des Datters zeugt! 
wie glücklich, daß aud) einft im Winter 

der Blätter Schmunk nicht weleft , noch weicht! 
So lang ein Bucyffab nur zu lefen, 

in Eurer nod) verborgnen Nenh, 
fo vn - al, gewefen 
zur Steud der NORIS 2 E 

zum Ruhmder Schreib-Kunft täglich neu! 

. Sndeß, ihr Söhne deutfcher Erden, 
nehmt an dem fehönen Benfpiel wahr, 

wie leicht e8 wäre groß zu werden, 

warn man mit Muh doch ohn Gefahr, 

den Kunft-Sleiß andrer Nationen 

im Schreiben einft befiegen möcht; 
und folgt der Vorfehrifft weil die Kronen 

für Kunft und, Viühe beygelegt! 

dih Werd mit Dand und Neigung auf! 
hm no .ein Ehren, Wial zu ftifften, 
Kommt, Sung’ und Alte! fommt zu Hauff! 
Du fonderlich, beglückte Zugend, 
der alle Kunft gewidniet war, 
ftell dich, beym Wachsthum deiner Tugend, 
dem Neifter felbft, zur Solse bar! 

hr Broffen! die Zhr Eugen Geiftern 
mit Hufd und Önave zugethan, 
fahrt fort die Trägheit zu bemeiftern! 
nehmt Guch verdienter Lehrer an! 
Macht ihr die Klugheit Ichön zu fehreiben 
in Policeyen allgemein ? 
fo mag der Ruhm Erfindern bleiben; 
der Nun wird gleichwohl Luer feyn! 

Den berühmten Herrn Derfaffer und 
fehönen Shrifften zu Ehren, eis 

fuchte obiged Diefem Werd einzu 
„ .Shaltem. 

M. Shriftoph Bezsd, 
Paft: Woehrd. 
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Ernderer heil, 

Sier-umd Kegulmäffigen Schreib-Kkunft/ 
Hält in fich 

Eirte aufrichtige md getreue Information, wie man zu denen wahren Fundamentis und 

Rit,A,: 

Srund- Regulm, aller Diefer. Zeit, ingemeinen Wefen, Handel und Wandel, 
und modernen: zierlichen Schrifften, 

am meiften gebräuchlichen fchönen 
leicht und gefchtoind gelangen, folche ohne Mühe und Arbeit acquiriren 

und erlernen Fönne, 

fr & Eiln man aber zu dieler Arbeit gute und wohl,pro- 
RUN) portionitte Federn sthig hat, davon jedoch) der 
ENNEN Zeitnöchkein fonderliher und gutnuglicjes Uns 
IR) terricht public ift,. danıı was ehemahlen vondem 

I Feder fchneiden hin und wieder gehandelt worden 
Ra ft, das Jäffet fi) wohl bey der antiquen- aber 

nicht beyjegiger moderner Schreib Art, alswelche inwielen: Din: 
gen, ganz andersgeitaltetift‘,, appliciren und gebrauchen s Als fols 
Te zuodrberift hierdurch, zum guten Nugenund- Bortheikaller jungen 
Zeuthe; befonders aber derer, welche mit der Schreiberey ihrezeitlis 
he Ölückfeeligfeitzu befördern frchen,; eineaufrichtige undıgetreus 
meinende Anmeifung gegeben- und durch die in Rupffer abLit A, g&- 
brachte Figuren und Zeichnungen, augenfcheinlich gemiefen werden ; 
wie die Schreib Federn diverfer Ark, ji aller Arbeit » groß und 
Heinen Buchftaben und Echrifften, recht gefhnitten,, tradtiret und’ 
gefaflet nuerden follen,, damit der Duttus son dererfelben, fich recht 
und proportionitlich.onr Augen Bellen Fütinez'meilen ic bey allen: 

denen, welche ich praäticiret, Teider! den durchgehenden übelbes 
fehaffenen Seder » Schnitt, umd eine falfche Haltung der Seder ge; 
fundenz woraus dann erfolget, daß Fein Zug oder Buchftab, in feis 
ner rechten Qualität gemachet oder gezogen werden Fönne ‚, der nicht 
eine üble Seftalt, oder verfehrte Dideund Schwäche zeige, wann 
Den fonften , ansund vor fich folcher Zug oder Buchflab gut md 
zerht wäre, 

€ ift dahero zu wife, daß der Seber-Kiel, warn er zum fehreis 
ben pr&pariret und tauglich gemacht werden folle, zuerft gejtreimt, 
fodann abgeftreifft , gefihabt und rein gemacht, und leslich gefchnit 
ten werden muß. Undob man fehon aller Orten geftreimte Kiele ges 
nugzuKauff habenzund diefer Mühe überhoben feyn Fan , fo fehadet 
es doch nicht, wann manfelbften weiß, wie das Streimen verrichtet 
werden follz dann man öffters einige findet, die gar nicht ober. aber 
gar fchlecht geftreimt find, und alfo, wann man fie nicht zu fireimen 
and zunusen weiß, ern liegend gelafienzyder hinweg ei 

4:4 
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fen werden müften Ih will dahero won ber guten Praeparatur des 

SedersKiels folgenden Furgen Bericht undawar pundtatim geben. 

(1) Rom Feder-Streimett. 

Das Feder Steeimen Fan auf unterfchiedliche Beiffe verrichtet 

werden, ich finde aber nach allen felbft pradticieten Sällen, feinen 

beffern und leichtern Handgriff, al daß man den Kiel über eine Kohl, 

Pfanne, worinnen € n nicht zu wiel glüende Kohlen find, halte, 

und folchen weich werden lafle, fodann mit dem Rudken eines Dief- 

fers, des. Kiehls Röhre, vom Stiel an biszum Ende, auf den Rz 

den und Bauch, art und gefhwindftreiffe, und die dardurch fi$ 

ergebende Breite, mit’einem nöllen Liümplein wieder rund reibe, fo 

wird davon die Haut, welche fi) um die Röhre findet , gröften 

Sheils fich. abfchäfen und lin; und rechter Seiten, fi ein hellfcheis 

hender Streiff oder Linie zeigen, 

ca.) Bom Feder Abftreiffen. 

, Das Abftveiffen der Seber ft folgender maffen zu verrichten : 

Heim den Kielin die linde Hand und halte folchen am Stiel, mit 

dem Daumen und Zeige;Singer feft, und faffe die Röhre vordir. hin 

indie Tieffe finden, faffe fodanın mit dem Daumen ud Zeige + Sins 

ger'der rechten Hand, oben bey der Haltung , Die rechte Seiten Der 

Plaums oder Schleiß- Feder überzwerch an, und siehe folche, Die 
Hand gegen der Erden firecdend hinunter, fo wird fich diefelbe mit 

der.Hant gan leicht und rein ablöfen, warm Diefed gefchehen, fo 
nimm den Kiel auf gemeldte Art in dierechte Hand, und verrichte 

mit der linden, was mit ber vechten gefchehen üft, (0 wird ver Kiel 

vein und fauber abgeftreifftfeyn, und fich da® mindefte einveiffen, bes 

fiehe die, zur beffern Handgriffnehmung gedruckte Figur fob Lit. A. 

Solte aber das Halten und Abftreiffen anderfter geichehen, fo mir; 

de es fchlecht von ftatten gehen , übel geraspen unb noch Davanin Dem 

Stiel oder Röhretieff einzeiffen, und Damit die geder unbequem ger 
macht md gefehwächt werden. 

Es find zwareinige, welche den Gebrauch haben, das Abftreifs 

fer auf eine gefehtwindere Artzu vollbringen, und nur mitdem Geders 

mefferlein auf beeden Seiten die Pflaumen und ScleißsFedern abs 

zufchaben, e8 will mir aber diefer Modus darums nicht gefallen, weil 
e8 weder löbfich nochnuslich ift, indeme r. ) das Sedermefferleindars 

durch ander Schneiden verderbet undruinivet» 2.) ein flarded Ges 

fnars; ineigene und fremde Ohren gemachet> 3.) fo durch die rauhe 

unmilde Haut andem Stiel gelaffen: und damit 4.) Urfad) gegeben 

wird, daß unterm anhaltenden führeiben , die Finger derrauthen Haut 

wegen ohnnöthigen Gchmetgen empfinden müffen: welches aber 

nichts Töhliches nach Schreib» Funftmäßiges anzeiget, 

(3.) Bom Feder» Schaben. 

Das Feder, Schaben ift darum erforderlich und nöthig, Damit 

der Kiel, oder die Röhre vonder Haut, weldye bey Streimen.ges 

meiniglich noch hie oder da hangend bleibt, vollfonmen gereiniget 

undvon allen Zaferlein, welcheim fehreiben, wann fie durch die Dins 

fe erweichetzund abgelöfet werden, eine üble Nachichleppung veruts 

fahen, Kleder und Verhinderung gebe, befteyet werden möge; und 

Fan diefes mur fchlechthin mitdes Sedermefferleins Rudern, gang lind 

gefchehen, auf Daß von der Röhre nichts hinmeg gefchabet wers 

de, al8 welches gar leicht, zumalen warn das Sedermefferlein eis 

nen fhyarffen Nucten hat, gefhehen, und dadurch die Röhre ges 

fhwädet werden Fan. 

(4) Vom Feer-Schneiden. 

Das Feder» Schneiden ift ein Haupt Requifitum gut Fünftlis 

hen Schreiberey gehörig, und unvermeidlich , und erfordert eine 

befondere gute und ordnungömäßige Eintheilung, und ih 
achli 
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fädjlicy darinnen beftehen:_baß der Schnitf umd nicht (= wie voneis 
nigen ivriggefchehen: ) des Kield Röhre, weilen dererjelben Ungleidys 

nd Unvolkommenheit, indeme ein Kiel weich, der andere hart, 
äiner lang und Died-der andere Furg und dünntöhrigt, einer ausge, 

wachfen md gut, der andere unausgewachfen und fehlecht, es nicht 
geftattet, im drey Theile, foldyer geflalt eingetheilet werde, Daß Die 

erite Eintheilung mit der andern, und biefe beede mitverdritten, cor- 

refpondire, gleiche Weite und Diftange halte: daß der Spalt juft 
fo lang alsdie ıte Eintheilung ift, gemachet, und recht im Centro 

oder Mitte der Röhren fich befinde: daß der Gabekoner Spalt; 
Schnitt, aufbeeden Seiten, von bolgefihmweiffter gleisher Stäre 
und Breite feye, und gegen die Aufferfte Spige, immer fchwächer 
und abnehmender gemacht» auch auf dem Ruden fhlems abgefappert 
undin der Mitte folcher Abfappung, mit einem jtardk gefchwinden 
Drud, damit die Schärffe fi) rein ergebe, überzwerch abgefürget 
und aljo zum fihreiben qualificirt und tlchtig werde: auf jolchem 
Koh wird, wannzur Prob die Röhre der Feder beym Schnitt auf 
geftellets und in rechter Perpendicular-Linie srfunden werden folte, 
fich eine gute, wohlpropertionirte, danerhaffte und reinfchreibende 
Reber. ergeben; befiehe Die Dißfalls in Kupffer gebrachte werfchiedene 
Figuren der Ziersgemeinen- Currentzund Cangley- aud) diverfen ges 
meinen: und Heupt-Fraftur Feder, Schnitte füb num, 1.2, 3.45; 
6.7, &8. dafelbft wirft dur angezeigte Eintheilungen, und wie diefe 
Arbeit zu vollführen fene, mit Linien nurgeftellt finden, und daß bey 
der dritten Abtheilung, um dem liberfehnittdefto beifer und egaler 
Bi zu fönnen, ein etwas höherer Einfchnitt gemachet- werden 

üffe. 
Hierbey ift aber noch ein Haubts1leftand , der biß hieher mei- 

nes Wiffensnopvuon feinem artendirt worden ift, zu erläutern nds 
thig. 8 ift nehmlidh jederman befannt, daß die SebersKiele, fie 
mögen von Staufen Schwanen: Öinfem ind andern geflügelten 

Reden Biehe, zum Gebrauch genommen werben, won amenerlen Sat 
tungen find, nemlich rechte und Iinde; dieaus dem rechten Shügel 
werden lindesunddie aus dem finden Flügel, rechte, Darum genen 
net, weiln felbige in der Hand Iinds,und rechts liegen; und find da 
hero die linden Flügel-Kiele, umdes guten-Zagers willen, allezeit bef 
fer umd nuslicher gu gebrauchen, lg die rechten, und: werden Diele 
auch von Schreib» Verftändigen allein zum gemeinen fchlechten 
fehreiben, jene aber zum faubern und zierlichen fehreiben ges 
nommen. 

Weiln dann nun diefe zweyerley Gattungen der Kiele, Imeyers 
Vey Eigenfchafften haben, fo folget, daß auch aweyerley Obferva- 
tiones beym Feder-Schneiden beobachtet werden müffen. Borges 
dachte Defeription vom der Schneiden, und bie dißfalls in Kupf 
fer gebrachte Figuren zeigen zwar durchgehends den guten und richti 
gen Schnitt und die eigentliche Geftalt an, wiedie dafelbft benanı 
te Sedern gefihnittener ausfehen follen, allein iman hat darbey den 
Derftand und das Abfehen auf die Röhresund nicht auf den Kiel, 
als welcher mit dem Stiel, von der geraden Linie, lindd oder 
rechts abweichet, zunehmen: Dann wer bin vor Augen geflellten 
Schnitt nach dem Lager des Kiel vollführen wollte, würde eine 
felemmesund Feine gerade -Zwerdytinie.ben der Abkürgung in per- 
pendichlarer Aufftelung finden ‚auch folchergeftält damit den gehös 
tigen Dudum eines wohlgegogenen Buchftabens nicht machen, de, 

ftö mehr aber mit einer folchen  gefchnittenen Seder-aus Dem rechten 
Flügel, unlieblich fprageln: und Flecden, mit einer. aus dem linden 
Sigel aber , ausgefüllte und.dieteunfreunbliche Buchftaben fertigen 
önten. 

Diefen ibeln Gebrechen num vorzufommen nder abzuhelffen, 
und daß man gewiß willen möge, wohin das Abfehen beym Seders 
fehneiden gerichtet fen folle, fo habenor.nöthig erachtet, biefen Amts 

ktand sein "u abzuhandeln; Minds zugleish dunch,andermeit 
2 207; 
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sorgeftellte Figuren.fub Nam, 9.'& 10, die eigentliche Geftalt und 
denwahren Verhalt zuzeigen, wienen nemlich fi) beym Federfchneis 
den, nach dem Lager der Röhre, welche gerad , und nach dem Lager 
ded Kield, welcher Frumm ift, gefchielich anlaffen folle, damit ‚auf 
beede Manieren der vechte und gute Schnitt, und ebenfe fichtbars 
lic) als die füub Num. 7, usque $, vorgeftellte Figuren weifen,, außs 
fallen und genommen werden möge, 

Weiln'nun der Berhalt des’ Schnitte nach dem geraden Las 
ger der Röhre bereits umftändlich abgehandelt worden, fo fommt e& 
porjego nur noch auf dem Berhalt des Schritt nach dem Lager des 
Kield an: Es wird aber bey diefer Arbeit die Eintheilung, wie foldhe 
oben deferibirt worden, allerdings und big aufdie Abfürgung beys 
behalten, und bey diefer lediglich obferviret, ob der Kiel aus dem 
rechten oder Iineen Flügel feye? IE er aus dem rechten, fo muß 
das Federmefferlein mit der, Sıhneiden auf den Ruden des -Kiels, 
und in Mitte der AbFappung, twiefub Num, zo. die Figur weifet, 
und zwar mitder Spigen vonder geraden Zmerch-Linie, abweichend 
aufgefeget, und ar die Abkürsung vollzogen: werden; ift er aber 
aus dem linden Flügel, fo ift die Abfürgung, wie die Figur füb 
Num. 9, esan die. Hand gibt, zu vollziehen. Die Raifon: hievort 
ifbdiefe, meiln der Kiel oder die Feder imfehreiben, nachdem ger 
delt oder Perpendicular-Lager der Röhre, und mitdem Ruden ober 

. fich gehalten werden, auch die Schärffe oder Spigender Feder, mit 
dem Bauc) auf den Dapier eben liegensund wandeln muß: undaber, 
wänn die Abkirgung gerad überzwerch vollführet würde, ein folches 
nicht fondern allein mit deurechten:oderi linden Seiten, bewerdftel 
liget werden könnte, fo muß nothwendig folgen, daß dieAbfürgung, 
abweichend und fehlemms gemachet werden müjfe, um alfodardurd) 
die erforderliche gerade und ebene Schärff oder Spigen in perden- 
dicularer Aufftellung mit beeden Theilen, defto richtiger aufs Ps 
pier bringen und fegen zu Tönen; 

Warn datt num aus bisheriger Defeription zur Genüge ers 
N dag man fich der Nothhurfft nach zulänglich informiren und 

erichts erholen fünne, wie eine gute, Dauerhafte und wohlpro- 
portionirte Schreib-Feder ‚ prasparitetiund gefchnitten werden mußs 
Alsfolle. auch noch anjeno mit-wenigen die Nachricht folgen, was 
pn Kiefe marı eigentlich zum Gebrauch. auszulefen und zu nehmen 
at. 

Die Auslefung und Erwählung der Kiele folle vornehmkich ach 
Befchaffenheit der Arbeit oder der Schrift Gröffe und Stärde ges 
fchehen; dann e8 ifE nicht gleichgültig, daß man Die nechften beften 
Kiele, zu allen Schrifften nehme, aus Urfachen, weiln nicht alle 
Kiele darzu tüchtig, fündern etliche zu far und hart, etliche aber 
zu fchwach und weich find. Wer fich alfo der zierlichen Schreib» 
Kunft befleißigen nd mit feinen Schriften zeigen will, daß er die 
Wiffenfchafft befise, derfelben gemäß die taugliche Kiele u cheik- 
ven und zur jedweden Arbeit zu praepariten, hat folgende Limftäns 
de fn Confideration ju nehmen, want er anderfter den Vorwurff 
‚sermeiden will, ald wiffe er nicht die Federn und derfelben Eigens 
fihafften zu difinguiren;; indemeein gefchifter Schreiber ohne groffe 
Schwierigkeit, aus denen Schrifften fehenfan, ob der Meifter Hero 
felben, die darzur taugliche Federn gehabt habe oder nicht. 

&8 find demnach x.) zu allen fubeilen Schriften, Haar oder 
Ziersginien, die Eleine ausgewachfene:oder. mittelmäßige uinausges 
wachfene gemeine Gänß-Ridde am nuglichften darum zu gebrauchen, 
weiln dergleichen Gewächs nicht. Diet ift, bey der. Abkappung nicht 
viel hinweg genommen werden darf, und alfo das harte der Auffere 
Peripherie defto näher an der Abfürgung bleibet; dann dardurch 
erhält man eine gute und länger daurende Schärfe, ald wenn 
‚man einen. Diekröhrigten Kiel nehmete „weiln: bey diejen viel hinweg 
gefappet werden müfte,. und das bleibende innerhalb der Periphe- 

rie 
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sie um der Weiche willen, Feine. vechte Schärffe giebet oder 
hält 

‚ 2.) Zur gemeinen Current und Curfiv- Schrifft ift ein mittel 
mäßiger gut ausgewachfener harter GanfsKiel, amnuglichften zu ge; 
brauchen, weiln man. mit Diefem bejfer und hurtiger, als. mit einens 
andern weichen, oder allzuftarden harten Kiel, fortfommen- und 
eine gleiche Schrift machen Fan. 

3.) Bey Cangley , Heinen Fra&tur- mittelmäßigen Curfiv- und 
Fleinen Rotund-Schrifften, nuget ein vollfommener ei ausges 
wachfener harte GanpsKiel beffer , und erdultet einen hierzu erfors 
derlichen flärdern Aufdrud und dauret länger aus. ns 

4.) zur mittelmaßigen Fraftur und gröffern Curfiv- nnd Ro- 
tund-Schrifft, läffet ficy am beften ein guter GeeKiel, wann er nicht: 
gar zu groß und dhnm fondern mittelmäßig und Diekröhrigt if, ger 
brauchen, meiln er länger nachhält und einen egalen Zug oder gleis 
he Stärdegibt, ald welche diefer Art Schriften „ infonderheit die 
Rotund am allermeiften prastendiret.. 

5.) Zur geoffen groben Fraßur-und Quadrat-Schrifft, taugt 
weder ein gemeiner Gankı noch SewKiel, indeme die Röhre derfels 
ben die erforderliche Breite im fchneiden nicht geben 5 fondern e8 find 
hierzu: die mittelmäßige harte Schwanen:Kiele, weiln fie die md 
breitzröhrigt find, guten Schnitt und Stärde halten, viel nuslis 
cher und bauerhaffter zu gebrauchen ; wiewohlen die groffen und ftars 
Ken StrauffensKiele zu dergleichen Schriften noch befler wären, 
wann fie die Schärffe länger. hielten und nicht fobald fFumpff würs 
den. Wer fih aberdie Mühegeben , und folche öfters zufchärffen 
will, der würde mit diefen., weiln fie gerad umd leicht zirvegierene 
find, auch gut in der Hand liegen, viel beffer arbeiten, und eine 
Bucchgehende gleiche und reine Schrift machen Fönnen.- 

6.) Zu denen geöffern Fradtur- Schriften und ordinairen Ca- 
pital-Buchftaben,, find bie geoffen ausgewarhfene Schwansmsiele 

zunehmen, dann mit biefen ift man allegeit im Stand, einen groffen 
und weitlauffenden ftardden Strich oder Zug, auf einmal oder hödhs 
ftens in zweyen Abfägen, mit gehöriger Breite und Stärde zu mas 
chen; fintemalen die Röhre eines folchen Kiels fehon vor ficy eine fchös 
ne Breite hat, und im Streimen, über die Natur, benöthigten Salls 
fich noch breiter drucken und alfo zu allen groffen, flarden undbreiten 
Schriften, vor allenandern Kielen, qualificirtmachen läffet, folgs 
lich viel Dinte faffet, und überaus gu£ in der Hand lieget, auch eis 
nen über ale mafjen ftarcfen Aufdruck leidet, als wordurdh die breis 
ten Streiche egal und aufbeyden Seiten feharffund rein, mit ihren 
Anfang-und Endungen , gar lieblich hergeftellet und exprimitet wer- 
den Fünnen;_ Syn deren Ermanglung aber, oder falls man extra- 
geoffe Schriften oder Buchftaben machen und gemeldte Schwanens 
Kiele zu Hein und gering achtenwolte, müfte man groffe ausgemach- 
fene Schiff, Röhre, wie die Weber gebrauchen, nehmen, und darz 
aus Schreib» Federn praeparisen: und find fonderlicy diefe hierzu 
fehr gut, welche im Durchfchnitt einen halben Zolloder mehr haben, 
suffen fic) fehön glatt und holzigt befinden, 

Don der Feder Halt und Führung. 
Man fagt im gemeinen Sprichwort: wannder Schreibernichte 

nusift, fogibt er, der Beder die Schuld: und ftehen Daher viele in 
der Meynung, es müffen alle üble Schriften, ihren Urforung 
von der Seder haben. Sch will alfo Diefesum befferer Einficht und 
Derftands willen, ein wenig erläutern, und des Shreibers und der 
Deder Schuld und Unfihuld auseinander fegen. Run ift alles 
dings wahr, daß vielan der Feder und derfelben Haltung , vielmehr 
aber und das meifte anden Schreiber gelegen feye: dann wann die 
Beder unrichtig ind ungefihict gefehnitten, fo ift damit fein guter: 
Zug ober Buchftab, in eigenthumlicher AT Srfalt zuferti; 

den, 
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gen , und ıo fie noch darzu unrecht undfalih) gehalten und geführet 
wird, fo muß freylich aeg damit gefihriebene , ein garfliges und wis 

derwärfiges Ausfehen haben und zeigen: da hingegen alles Tieblicher 

und reiner fichet, was mit einer gut gefchnittenen Feder und voneis 

nem gefehickten Schreiber gefchrieben, aber nicht was voneinem in; 

gefchichten gemachet worden. Es ift aber nicht allezeit und durchs 
gehendsdie Schuld dem Schreiber oder der Feder beyzumefien, ins 
deme nicht alle Schreibere der Kunft Meifter find, auch die Kiele 
nicht durch eigenes Sefchih, fondern Durch fremde Hülffe, in Bedern 
verwandelt und zur Arbeit geführet werden.  Spft mm eine Feder 
ungefehickt gefchnitten, und ein Ungefchiekter fchreibet damit, fo ift 
alles gefehriebene ungefchidktz ift fie aber gefchickt gefchnitten, und 
ein Sefchickter fchreibet damit, fo ift alles gefihriebene gefhhiet, rein, 
Yieblich, freundlich und proportionirlich; alfo aud), warn ein ger 

fehiekter Schreiber , mit einer ungefchiekt gefhnittenen Feder fehries 
be, fo würde dad Gefchriebene zwar nicht allerdings rein, jeden, 
noch aber gefchiett feyn: fihriebe hingegen ein Ungefchiefter mit einer 
gefcjickt gefchnittenen Feder, fo würde wohl die Schrifft einiger map 

fen teinaber doch ungefchieft und übel Faconirt feyn; Daherodie Feder, 
weiln fie nicht vor fih, fondern die Hand mit ihr fehreibet, aller 
dings entfchildiget iff, und die Schuld Hißfalls allein, wie billig 
auf den Schreiber fälle, Wie man aber eine gut gefihict ge 
fehnittere Feder in der Hand halten und führen folle, wird der (0 
gleich folgende Bericht, den gut nuslichen Handgriff geben. 

Wanıı man beym gemeinen flüchtigen und doch stwas faurbern 
Sihreiben, einen groffen ausfchweiffenden Initial- Current: oder 
Curfiv- Buchftaben gder fonft einen Zug machen wolte, fo müfte die 
Seder mit dem Daumen lind3 und mit dem Mitte Zinger rechts 
gefaffet ,» der ZeigeSinger aber, aufden Nuden der Feder, Röhre, 
damit fie nivgendshin weichen Fönne, geleget und alfo mit gans frey 
gelaflenen Arm, nur mit Anfegung des Aufferften Theile des Heiz 

en Sirigers, (: damit Diefer mit der Seder beftändig parallel lauf 
fen» diefe aber einen fichern Wegweiler haben und wiffen fünne, 
wohin fie wandeln foles) der Schwung oder Zug gemachet- beym 
Fert-Schreiben aber, Die zwey legten Singer erfterer Jundtur , nd 
der Elenbogen aufgeleget + der übrige Theil des Arms frey und hol 
gelnffen, mithin die Feder gegen den Schnitt , etwas tieffer gefaffet, 
und auf den Mittels Finger zur Muhe geleget , und alfo continue, 
ohne einige Weich, oder Drehung gehalten werden. Ynd damit mar 
dißfalls mehrere Gemwißheit haben möge, ob die Beder juftund recht, 

nach jet befehriebener Weiß gefaft amd in Handen gehalten feye, [0 
fan man damit auf zweserley Art eine Probe machen. Erfilih: 

warn du mit den Augen auf den Ruden der Seder, Röhre im Centro 

gerad hinunter und bißzur Aufferften Spige des Schnitte, den 1570) 

bel,Sschnitt in gleicher Diftance fehen- und zweytend, warn du mit 
der Feder, ein fcharffes und fubtiles Zwerchftrichlein machen Fanft. 

Dann warn diefe berde Proben richtig erfunden werden, fomuß auch 

vichtig feyn, Daß die Feder gut gefaft und gehalten feye; würde aber 

die Feder auf erft deferibirte Art nicht gefaft und gehalten , und tur 

ein werig linefs oder rechts gedrchet werden, fo ift eine Prob fo wer 

ig ald die andere zu preeftiven, möglich. 
Zum Haren Beweiß, daß mit einer unrichtighaltenden Teer, 

alle Züge und Streiche auffer aller Ordnung, Lieblichfeit und Ges 

ftalt ; und hinmieder mit einer richtig haltenden Feder alle Züge und 

Striche in guter Geftalt umd lieblicher zu: und abnehmender Stäref 

und Schwäche gemachet werden, habe serfchiedene Prob Arbeit, 

durch den Kupfer, Druck füb Lit B. vor Augen legen wollen, damit LicB, 

ein jeder diefer meiner Demonftration um fo mehr Glauben möge 

beylegen und die Wahrfeheinlichkeit im Merck felbfien fehen und ers 

forfchen Fönnen : Die dafelbftige Prob- Züge werden demnach gar Deuts 

Tid) und augenfcheinlich zeigen, daß Num. r. und 2. welche mit einer 

Yins$s gefendten oper gedrehten Seder, und Num, 3.84, welche mit 
eraet 
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einer vechtögefeneft oder gedrehten Beder gemachet worden, bey weis 
tem nicht die natüxliche Lieblichfeit , oberden annehmlichen gehörigert 
Dudum, in. eigenthirmlicher zus und. abnehmender Stark und 
Schwähenoch weniger aber aller Orten , zumahlen bey denen Eir 
ul runden Streichen, die egale und gleiche Winkel haben, gleich; 
folche in denen andern Zügen 5.6: 7.8, 9, 10. 1. und ı2. als welche 
mitder richtig gehaltenen Keder gefertiget worden find, wahrgenom- 
mer werden fonnen: alleemaffen aus der Examination und Probs 
Erfsrfhung, welchemit pundirten Linien angemerdet worden, gar 
deutlich erhellet, Daß die Züge 5. und 6, bey denen Eircul Rundungen 
a. und b; gleiche Windel: im Centro c. die gröfte Stärde und von 
d. biß e, eine egale und liebliche zw und obnehmende Stärde, ger 
gem und vonder Helffte der gefihweifften Striche haben, da im Ges 
gentheildie Züge 1.2. 3,4. ohnigeachtet fie einerley Seftalt und Pro- 
portion: haben, bey a. und b, ungleiche Windel, im Centro c. 
eine nbgewichene Stärde, und von di biß e, tibelfcheittende ungleis 
he zu ffarkund zu: (dmad) feyende gefehweiffte Striche zeigen, alfü, 
daß auch ein nur halbfehender den geoffen Lnterfchied derfelben beyme 
erften Anblick wird wahrnehmen und anzeigen Eönnen: Wann danır 
mit einer gut md ordnungssmäßig gefchnittenen: Feder, wann fie 
nur untechtgefaft und gehalten: wird, ein folcher übelfcheinender wir 
driger Duftus zir Schulden gebracht wird, fü ift ja leicht zu eradj» 
ten, daß alödann ein noch weit fhlimmerer. und übelbefchaffner Du-- 
Aus gezeigt werden müfte, mit einer: Feder, die übel prapariret , 
uneben abgefappet: oder abgefüirget worden, Dahero würde fehmwerlich, 
jemand: belieben tragen , dergleichen confufe- unreim und übelgeftal- 
tete Arbeit, und worinnen über Diefes weder Proportion: och Dis« 
pofitionbefindlidy,, mit gutem Willen und Vergnügen anzufehen. 
Um diefer Urfach willen, und daß ein lerrrendes: oder fih exerciren« 
des Gemüth , dergleichen widerwärtige ungefihiefte Umftände ver- 
meiden» dagegen aber ein accurates und gut nugliches Abfehen „zur 

serbefferter vegulmäßigen und wohlftehenden Arbeit, vorfinden mös 
ge, habeich die übrigen Schlange und Schneden Züge, mit ihs 
ren guten CirculRundungen und habender egalen Gemeinfcafft, 
mit allem Fleiß und mit pundtirten Linien anfügem und dardurch zeis 
gen wollen, daß dergleichen Arbeit überaus annehmfich und Fieblich 
indie Augen falle , wann fie zumalen mit einer gut gefchnittensund 
gehaltenen Feder gefertigetswohl difponitt und. proportionirt ge 
macht wird, unddaß hieraus alfobald erfehen werden Fan, ob der 
jenige , welcher dergleichen Züge machet, den Verftand und das rs 
fchil hat, eine gute Eircul,Rundung im gehöriger Proportion mit 
ber Fradtur-Seder zuziehen. Dann gleiehwie der einzige Eirculs 
Strich bey Num. 1. darum gang verkehrt und unfreundlich fihet, 
weiln deifen gröfte Stärde oben gegen den Windel a, ftehet, da fie 
doch wie Num. $. weifet, juftim Centro fich befinden folle ; alfo und 
um fo siel mehr confufer und widerwärtiger würde der Schneden, 
Zug Num. 12, atsfehen, wann alle deffen Eircul- Rundungen in for 
thaner verkehrten und unfreumdlichen Oeftaltgemacht werden folten; 
Derohalben bat man bey aller dergleichen Arbeit Urfach, auf die 
gute reguilmaßige Difpofition wohl acht zu haben, Damit ja Fein Eirs 
eul-Streich weder innnoch aufferhalb feines eigenthumlichen Qua« 
dratö zu fiehen Fomme, fondern daß vielmehr bey; dererfelben Exa- 
mination alle miteinander wie Num, 12, mweifet, ihre eigenthumlis 
the Quadratahalten-umd gleiche Windel zeigen mögen: nd weiln 
sinter hunderten nicht wohl einer gefunden werdenwird, der vonfreyz 
er Hand, eine gute Eireul-Rundung mit der Fraftur-Feder, der Ge 
bihr nach, und daß allezeit die ftärdifte Dicke derfelben im Centro 
des Circus fich finden möge, zuziehen, im Stande ift, wann er 
sticht vorhero fichfattfam darinnen geüibet und die Bauft hierzu rechtz 
foyaffen angewöhnet hatz &o Fan jedoch ein foldyer unexercitter 
Schreiber, in conformität gegenwärtiger Borftellung und vers 
wmittelft des vorhero mit Bleyweiß a gemachten Quadrats, fich 

2 die 
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die nöthige Hlffe geben, daß folche mohlproportionirt attsfallers 
und an allen Ecken gleiche Windel zeigen müffen:; Auf folche Wei 
und wodie egalen Windel fich finden, flehet eine Cireulrunde Fers 
tigung oder Ausfchweiffung, Die man um befferer Zierde nnd Vers 
längerung ‚willen, an die geöffern Verfal- Buchjtaben zur machen 
pfleget, infehr guter Ordnung, und würde aud) ein Gapital- oder 
Verfal- Buchftabe, zumahlen beyder Eansley, oder Fradur-Schrifft, 
fchlecht und unauisgemacht aus fehen, auch übelgeffümpelt fcheinen, 
wann er feinen dergleichen ausfchweiffenden Zug haben folte. 

Ssch kan viber obiges alles auch ohmerinnert nicht laffen, was 
geftalten ich vielfältig wahrnehmen müffen, wie bey vielen der üble 
und unfchiekliche Gebrauch walter, warn fie Fra&tur- oder Inicial- 
Buchftaben in geradftehendem Lager, vder funft einem flarcken Zug 
mit der Fraftur-Seder machen wollen, daß fiedas Papier oder Ders 
ment nach dem Lauff der Züge oder Striche, drehen und baldlinds, 
bald rechts Tegen, in der Meynung, es würden fodurch, Die Züge 
und Striche fidh beffer fertigen umd darftellen laffen. Allein Dies 
fes ift eben eine Haubt-llrfache mit, daß fothane Arbeit, wo man zus 
mahlen fein Fundament hat, oder fonft eine gute Proportion ats 
zubringen weiß, defto übler und ungeftalter ausfallen muß; dant 
durch das hin und her legen oder wenden, wird der machende Strich 
andenen Drten, wo er der Feder Eigenfchaftt nad) Died und flarc 
feyn fol, dünm und fchwady» und vice verfa did und flardd werden, 
&3 muß dahero alfo, wann man einegute Arbeit machen und herflel- 

Ten will, allesit das Papier oder Perment in perpendicularem Lager 
weder zumeit linda noch rechts. fondern juft mit der Mite vor die Bruft 
hingelegtsund ein jeder Zug oder Strich, ermag beft affen feyn, wie 
er will, eine Tine oder rechte Eirenl-oder gefchweiffte Släche, oder 
eine Perpendicular-Linie haben und anzeigen, in folhem Lager 
darauf gemachet auch nicht einmal die Beder gedrehet: oder gewendet 
werden: Dann diefe Manier binterläffet einen allezeit Vieblichen Du- 
um und eine gebührende zurund abnehmende accurate Stärd und 
Schwäche, dergeftalten , daß ein alfo gemachter Buchftab, wann 
er ja irgend einen Abgang oder Mangel in derDifpofition oder Pros 
portion haben folte, jedennocy um der richtigen Arbeit willen, einis 
ge Annehmlichfeit und einen guten Schein, von fich geben würde. 
And fan nicht minder ein dergleichen Arbeiter, wann er allenfalls 
das Gefchicf hierzu noch nichtrecht hat, fondern durchs öfftere Wie: 
Derholen und Exerciren fich es erft angewöhnen muß, diejenigen 
Striche, welche etwan im folcher Arbeit Inder und rechter Seiten 
nicht glatt und rein, fondern gefranst und uneben ausfallen, als wels 
ches fic) garleicht ergebenfan, wann das Papier oder Perment taub 
ift, oder die Feder mit ihrer Breitenicht vecht angefeget undein fleter 
Druck gehalten wird, mit der gier-Beder vollends rein machen und 

die geöfnete oder gefrangte Derter ausfüllen, Damit der 
Zug finds und rechts fchön gleich und fcharftfcheis 

nend werden möge, 

Serie 



S ift Bereits fehon in dem Vorbericht gedacht worden, daß 
ich wider Bermuthen zur gegenwärtigen Arbeit commo- 
virt worden bin; Wann ich dann aus Chriftlicher Liebe 
und daher habender Schuldigkeit für billig erachtet; dem 

Publico und der lieben Jugend, mit dem andern Theil nicht zutentz 
ftehen: Als habe zur Entledigung diefer meiner Schulpigfeit, und: 
aus Beranlaffung meires hierüber genommenen guten. Bedachts , 
endlichen den Schluß gefaffet , alle Buchftaben der zierlichen Schreibz 
Kunft, und derem richtige Fundamenta, auch was etwarr fonften 
Bißfallsnoch zu demonftriren und nachzubringen feyn mögte, in al 
ler Aufrihtigkeit, mit Pun&is und Linien „ aldden allercompen- 
dieufeften und pradticableften. Weg, weilen daraus aller in ufir 
feyender Schriften Buchftaben, natürliche Seftaft, wahres Eigen 
thum, gute Proportion und richtiges Lager, um fo accurater und 
teguilmäßiger abgefehen: auch am leichteften und gejchwindeften erler« 
net- und nachgesmachet werden fan, sermittelft diefer zum Druck ber 
fürderten Arbeit, in annehmlichen Figuren und Schriften, getreus 
meinend vorzuftellen , md in möglichiter Kürge Deutlich zu demons 
Ariven nicht ermangeln follen noch wollen, 

. &8 werden folchemnac ermeldte Pan&tatnd Linien zur Gmüge 
geigem und weifen,, wie jeberman. Tediglich durchs Ansumd Abfshen 
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Sıfte Mohandlung, 
hält in fich 

Wie die gemeine.und zierliche Current. md Cansley- Schriften, famt dererfelben nöthigen 
Verfalign, auch Initial-Huchftaben, dem Re und EEINFNEEN Fundament nad) gefertiget und 

gebildet werden jollen. 

faficienten Unterricht erlangemumd fich gefchieft machen fan, fos 
wohl die"Eurrent- Eaneley/Curfiv und Rotund- Buchflaben, ald 
auch die Heine und groffe Fra&tur- und- Quadrat-Verfalien , in ihrer 
Dolltommenheit, auch feparizten, oder zergliederten Theilen, nach 
jeder feiner Art proportionitlich , reis und lieblich nachzumarhen 
und zufchreiben, daß fie annehmlich und gut erfänntlich fich darftel 
In md prafentiven müffen: Dahero ich dann von aller Weitläuff 
tigfeit, damit jadas Werd nicht allgufoftbar ausfallen möge , ab- 
ftrahirens und nur das allernöthigfte, und was etwan ein, oder anz 
dern HaubtLimftand, concerniren mag, gang Fiürglic) demon- 
£riven will, 

Fundament md Grumd-Regufs der Enrrent- 
Surifft. 

Amit ich nun aber zum Werd felbften fehreite, fo macheich den 
Anfang wie gewöhnlich mit der. Euren, Schrift...  Weiln 

aber fehon an erften Theil die Zergliederung des Kleinen Eurrent- Al- 
phabets, und wie die Compofitiones derfelben Buchfkaben ber 
fihaffen feyn. müffen, auc wie einer aus dem andern ent, 
fpringet, gröften. Theilß angegsiget Sad hen gewis[en worden, fo 

üt 
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äft dermahlen einige Wiederholung dißfalls zu machen nicht fondern 
nur diefes nöthig, daß Diefelben gehöriger accurareffe und rechter 

Geftalt nad) , beffer und proportionirlicher dargeftellet und demon- 

fkrivtwerden mögel, 

Zeige. derohalben durd) fechferley Abtheilungen in angefügten 

Kupfler- Druck fab Lit. C,die grundrichtige Fundamenta bed Hleinern 

undgröffern Alphabet$ in Pundtis und Linien: sworausund zwarder 

erften Abtheilung zu erfehen und zu erlernen ifk, wie Die Furgen 

Buchftaben, a, c, 0, mM, N, t, 8,4, 9, Wı auf die Zeil-Kinie 

geftellet werden müffen, daß fie mit Denen Perpendicular-Linien it 

gleiches Lager fommen. Aus der ANdEern Abtheilung Icnet matt, 
wie die allein oben verlängte Buchftaben, b, d,F, Ertl, t, defgleis 

chen die allein unten verlängte, ld: 9, Pr 41 dr ke auf die Zeil-Sinie 

gefertiget werden follen, daß einer mit dem andern, in gleichem Zar 

ger und gefchoben fih praefentiret. Ausder Dritten Abtheilung 
aber, wie die oben,und unten verlängte Buchftaben ff db, bıfebr 

f, fr far fer for for dk, Br 3, im gleichem Lager und gefchoben auf 

die ZielLinie gefihrieben werden follen. Aus der vierten Abtheir 

Yung hingegen, wie und wo alle diefe Buchftaben , bey denen Text- 

Shrifften, aneinander gehänget werden müffen, daß felbige in 

Wörtern Feine unannehmliche, ungleiche, oder abgefete Uorftel, 

fungen machen, und endlichen aus der fünfften und fechften 

Abtheilung: Daß die Current» Verfalien, oder das gröffere Cuts 

vent-Alphabet, innerhalb der Text-Schrifften, auf die ZeilEinie, 

ebenfalls in gleichem Lager und gefchobens mie nicht minder welche 

oben und unten und welche oben und unten zugleich larıg gezogen: und 

dann wie felbige denen Fleinen Buchftaben angefüget werden fol 

Ien: Zum feheinbaren Beweiß , des fothanigen guten Ausfeheng , 
folgen in Kupfer» Drud fub Lit. D, E, F, dreg Eurrent-Schriffte 
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Blätter, wornach fih, mit Hülffnehmung erft an Hand gegebener 
Anweilung, einfähiges Ingenium zu exerciren, fattfame Gelegem 
heit haben fan. 

Fundament und Grund-Reguln Der Wangleys 
Schrift, 

>: Sergliederung der Cansley, And wie aus derfelben Theilen 
die Buchftaben follen zufammen gefeget, und einer aus 

dem andern artlich gebildet werden, if ebenmäßig fhon im erften 

<heil umftändlich und gründlic demonftrivet und gezeiget worden, 

Hahero dikfalls davon ebenmäßig Feine weitere Anregung zu machen 

äftz weiln aber nod) vor nöthig erachtet wird, dag man wiffe, wie 

die Haubt-Fundamenta und die am meiftendaben nöthige Grumds 
Reguln am leichteften begriffen und erlernet werden follen; ald fol 
‚allein hievon gehandelt werden. 

Es werden folhemnadh, Durch die in Druck vorgeftellte, . 
ger Abtheilungen fub Lit G, deutlich gewiefen, wie die Fleinen 

Burhftaben gemeldter Cangley fowohl, als die verlängtens deögleis 

hen die Verfalien, warm fie nemlich Aufrecht gefchrieben werden 

follen, auf die Zeil-ginie zu flellen find, daß fie insgefamt in gleicher _ 

Höhe und Zieffe, und nach denen Perpendicular-Liniett, egal ftes 

hend, gefehen werden mögen; dann dergleichen regulirte Ordnung 

gibt einer. folhen Text-Scyeifft, die allerangenehmfte gieblichkeit, 

und verurfachet, daß das Aug im Anfchauen ungemein ergößet um® 

‚angehalten swird, dergleichen Schriften, eine Zeitlang anzufeheitz 

‚aus Urfachen , weiln eine befondereund gleichfam verborgen: Grage 

darinnen erblicet und des Menfehen Gemüth dardurch begierig ges 

machet wird, entweder das Derborgene ausfündigzu machen , oder 

die Schrift mit Luft und Vergnügen zu Iefen; "Befiche Orömegen 
1 
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Lie, da8 Kupffer-Blat füb Lic. H, Da hingegen aber, want diefelbe 
ungrdentlich, confus und unzein gefihrieben wird , es ein widerwärz 
tiges Ausfehen gewinnet, und beym erften Anblick fchon ein Grauen 
machet, audy dem: Apetit vertreibet,, diefelbe vecht anzufehen oder 
zulefen. Woraus dann vernünfftig zu fchlieffen iff, daß derjenige, 
welcher profeflion von der Schreiberey oderregulmäßigen Schreib 
Kunft zu machen, gewillet iff, fehe wohl thue, wann er gleich Ans 
fangs, Die rechten Fundamenta und GrundReguln, gebräuchliche 
ader nöthigrhabender Schriften acquiriret und einfanımlet z dann 
dardurch gewöhnt er die Fauft zur Regularit& und geläuffigen lieblir 
chen Text- Schriften, alfo, daß er Durch folche,. fich beifer habil. und 
jederman defto leichter fich günftiger und wohlwollender machen Fan. 

E8 zeigen. aber auch ferner, die im Kupfer gebrachte und mit: 
pundirten Linien vorgeftellte Alphabeta der gefchobenen und gelegten 
Eansley fub Lit, G dag ebenmäßige gute Fundament und Grunds 
Reguln an. und weifet „ daß folche, wie bey der aufrecht ftehenden: 
Eanszley erfichtlich ift „ eben alfo, aber nach ihrer Eigenfchofft in eier 
siem veränderten. Lager, gefertiget werden müffen.. Lind findet fich 
darbey weiter nichts: zır erinnern „ als daß das Papier oder Perga- 
men, worauf nemlich dergleichen Schriften gemacht werden follen r 
auch alfo, wiedie Schrift fichet,, vor fich bingeleget werden müffe:: 
dann auffer diefem Lager, wurde das Cihreiben härter fallen, und: 
leichtlich ein Buchflab oder Zug, aus feiner Ordnung gebracht, mitz 
bin alfo die Parallel- Stellung unterbrochen werden , fo wirde fich) 
anbey auch die Stärd und Echwäde des Beer: Schnitts gang: 
falfch zeigen‘, und der Du&tus mo er flard feyn fol, hwach- und wo 
er (wach feyn foll, ftarck weifen.. 

Und weiln aud) bereits dem erften Theil, eitte gemeine‘, gelegt: 
und gefchobene Cansley.Text-Schrifft inferivet worden, fv habe e8 
bey felbigen beenden laffen- und gegenwärtig nur „ über das vorhin 

Kinn, allegivte Bat, noch eines (üb Lir.I,von aufrschtfiehender zierlichen 

Gangley, zum beliebigen Exereiren beylegen wollen, mit dem Anfi- 
gen, daß man hieraus und mit denen in pundtis gefertigten Alpha- 
betis, fich einen gutnuglichen Wortheil folcher Geftalt fchaffen fan, 
wann man nemlich folche erftlich nachmacht und hernad) , weiln eg 
Nod) in recenti Memoria ifl, eine andere Materie nimmt, undim 
eben folchem Lager‘, eine Text-Schrifft fertiget, fo wird unter wäh 
vender folcher Arbeit, eine beffere Einficht erfolgen, und das fleißis 
ge Abfehen und Conferiren mit dem Original, den gewünfchten: 
Effe&t bringen, zumahlen, wo man folche Arbeit öffters wiederhos 
I und die darbey nöthige Attention nicht auffer Augen laffer 
mwolte, 

Fundament nd Grund-Reguln der Fradtur- 
Schrift, 

ee follte fi} wohl eine etwag mweitläufftigere Defcription vorz 
finden laffen , indeme die Fundamenta imd Regulnder Fraktur, 

weit mehr Obfeı vationes und Anmerdungen , al8 bey der Eurrents 
oder Cangley- Schrift, nöthig find, erfordern: In Erinnerung: 
aber, daßich promittirt gegenmärtiged Werd nicht zu weitläufftig. 
zu machen , fo mußich mich auch allhier der Kürse befleißigen, von 
denen Principiis oder zergliederten Theilen des Fradtur Alphabet$, 
und denen diffollg nöthigen Obfervationibus abftehen und es bey 
dem, im erften Theil befindlichen Unterricht, genug feyn laffen, uns 
geachtet die dafelbftigen zergliederten Theile, ımd in Linien geftclte 
Alphabet, nicht gar zum beften , gleich an mehr andern Orten, 
Eingangs gemelder Lrfachen wegen, gefigehen ift, mit dem Grabs 
flichel der Feder » Art nad „ ausgedrudet worden find, 

Zunörderift aber habe anzumerden , daß überhaubts bey der 
Fradur-Schrifft, diefelbe mag fo Flein oder groß, als man will, 

gefehrieben werden, einerlen een": Reguln, zu ee 
P3 + 
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find ; diefeg mit einem Exempel zu illuftrivett,, fo fehe man die, in 
Lit.K. gegenwärtiger Borftellung füb Lit, K, gefertigte diverfe Alphabeta 

ad die Darbey befindliche pundirte Linien, als weldye demonftra- 
tionis loco, dierichtigen Fündamenta und Reguln aller Buchfta 
ben, wie nicht minder die vollfommene Stellung und rechte Propor- 
tion derfelben anzeigen,undallezeit pro unica ba acnorma dienen fürs 
nen, mit gehöriger Attention an,fo wird man,ohnedaß narbey ein weiter, 
rer Bericht gegeben werden darf, leicht finden und fehen, daß folche alle 
einerley find,und doch gibt der diverfe Augenfchein einenziemlichen Lit; 
terfcheid, daf man faltdavor halten und glauben folte, man hätte bey 
einer jeven Gattung, eine andere Obfervationntöthig, fo aber doc) 
nicht ift, und macht gedachten fcheinbaren Unterfcheid, lediglich Die 
Stärk und Schwäche der Feder, als wordurch, wann gedachte 
Shrifften nur obiter oder fehlechthin angefehen werden, das Aug 
geblendet und gleichfam betrogen wird; daher Fommt es auch, daß 
Diejenigen, welchefeine Fundamenta und Reguln befigen, zu allen 
Zeiten anders fehreiben, md felten einen Buchftaben wie den andern 
fertigen oder machen fönnen, Hieraus aber folget, daß das Funda- 
ment und die acquiritteregulmäßige Ordnung, nebfl dem zur guten 
Stellung erforderlichen Augenmaß, inder Schreib-Kunft, gangein 
anders vermag: dann der jenige, welcher fothane Fundamenta und 
Reguln befiget, zu allen Zeiten einerley Arbeit, in gleichem Lager 
und guter Proportion machen wird, er magfchreiben wann, 10, 
Sder waser will, 

War dann mın denen Buchftäblichen Theilem, die rechte Ge 
ftalt oder Hülffe gegeben werden folle, fomuüffen die durch diffeitigen 
Kupffer-Drud in der Vollfommenheit vor Augen geftellte, vor [yon 
allegitte Alphabeta vor Die Hand genommen aus felbigen die accu- 
rate Proportion, nad) der. im erften Theil befindlichen Zergliederung 
betrachtet, und miteinander fleißig conferiret werden, da dann eitt 
jeder Teichtlich wird die mißrathene und mangelhafte Geftalt erfehen- 

and siediefelbe aus diffeitiger Norftelung zu verbeffeeh fee, wahr: 
irehmen fönnen; defgleichen auch, daß, warn folche zergliederte Theile 
sach gefchehener Werbefferung wieder zufammen gefüget, uud die Buchs 
ftabenin ihrer Vollfommerheit gefertiget werden, fich Die gute Propor- 
tion und rechte Stellung, wiediffeitige Alphabetazeigen, ergeben und 
prefentiren muß. 

Aus diefem und dergleichen Linternehmen Fan das wahre Eun- 

dJament, und alle in demfelben fledende Reguln, ohne groffe Mir 

he, Arbeit oder Zeit-Berluft acquiriret und auf Die Teichtefte Art ers 

Yernetzfolglich auch aus denen zugleich benbefindlichen pundirten Li 

nien, die Richtigkeit erfannt werden, wie 1.) quaeftionitte Fratur- 

Buchftaben innerhalb denen Zeit-Linien, ihten proportionirten 

Stand haben follen, 2.) wie ein jeder, warn feine Partes in rich» 

tiger und guter Ordnung zufamm gefeget werden, in der Bollloms 

menheit ausfehen muß, 3.) wie die ober, und untere Theile der Buch 

ftaben an die pun&tirte Linien gemeinfchafftlich anftoffen, die Buchr 

ftaben aber 4.) in Text-Schrifften aneinander hangem 5.) gleiche 

Höhe, Tieffe, und Weite haben, und 6.) die Quadrat- Strichlein 

oder fogenannte Rauten , fowohl oben an die Kopf aldunten an Die 

Sußstinien gezogen werden follen, daß allezeit die mittlere Spigen 

oder Schärfe, ihren Zug oder Buchftaben Theil, erfänntlicy und 

Yieblich anzeigen, undjuftin der Mitteden Zugdurchfchneiden fönnen. 
Wie man fich aber hierbey gefchiclich anlaffen- und gemeldte 

Fradtur-Bichftaben fundamentaliter und proportionirlic) zufchreiz 

ben erlernen fülle, fo wird hierdurch fo viel berichtet, daßman fo 

sielegwerch, und Perpendicular-Linien , ald bey einem jeden in vor 

gemeldten Alphabeten befindlichen Buchftaben zu erfehen find , nach 

des Buchftabens Höhe, mit Bleymweiß, und durd.Hülffe des Eivs 

euls, damit man die rechte Diftange und Weite befommt, vor fih 

hinmachens und darein mit der Seder, die Partes Der Buchflaben , 

wie es Die Zergliederung des exften Theil oder der Augenfchein dif: 

feitiger Buchftaben felbften , ed on Die Hand gibt, lg 
ie 
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giehen müffe ; wann diefes_gefchehen, {5 wird fich alfobald zeigen, 
ob der Buchitab in feiner Proportion und guten Stellung, getrof: 
fer worden, und mit dem Original Conform feye? wo nicht, {0 
Ban der. Gehler oder Mangel, wann man folhen Buchftaben zum 
ander oder Drittenmal alfo machet , Teichtlich corrigiret-umd die ers 
fen Sehler redreflivet oder verbeffert werden; und auf eine folchefehr 

rs 

compendieufe mdleicht begreiffende Ark, iffdn8 ganze. Alphaber 
gründlich, zierlich und vegulmäßig zu erlernen, befihe deßiwegen, Die 
zu folchem Ende in Kupfferftich fub Lit, L. dargeitellte Figuren undric 1; 
Buchftaben o.2.g.n, undl. ald welche einem jeben.ven Deutlichen 

Handgriff zeigen, und den Verftand, in andern dergleichen 
Heinern oder noch guöffern Dianieren geben, 

Smeyte Mohandlung, 
26 0 Hält in fh BR ö sie die Eurrent-Eansley- und Fra&ur - Verfalien oder: Initial- Buchftabe Aefertiget, 'geftek 

Kt, md mitannehmlichen Contra-und Zier-Zügen, ausgefehnnicket werden follen, 
Fundament und Grumd-Reguin der zur Eirrent- Schrift gehörigen Initial -Wuchftaben, 

Eh habe in dem: erften Sheil meiner zierlichen Schreibs 
R Kunft, von denen Eurrent+Verfalien zwar gedacht, daß 

So JR fühiges Gemüth, aus derfelben vollkommenen und 
I richtigen Geftalt fic) fattfam werde belehren Fönnen, wie 

diefelbe ihrer Befchaffenheit und dem Lager nach, geftellt, vergröß 
fert, oder verkleinert; auch in ihrer natürlichen Reinlichkeit gelaffen; 
noch) weniger aber mit abfurden oßer unfchicklichen Signaturen und 
ZierZügen, nicht ausgefüllet werden follen ; So findeich aber dev; 
malen Doch nöthig, mit gegenwärtige Furgen Demonftration noch 
etivag weniges Davon zu veden, und augenfcheinlich zu weifen, wie 
Diefelben zu einer faubern und feinen zierlichen Eurrent beffer- und 
hach heutiger modernen Schreib» Art applicabler gefertigerund er lernet werden fönnen, weil vormals nur eine Gmple und zum ge 
meinten flüchtigen Schreiben gehörige einzägige Art vorgeftellet wora 
den, welhe im Stidy übernatirlich flark und unveins auch daher snlieblich ausgefallen, 

E5 ift aber zum Borans zır wiffer, daß bey einem jeden [ob 

chen Initial- oder AnfangsBuchfkaben;, Asprnenlich auf das Lager, 
alsden Haubt-Umftand acht: gegeben „werden muß, Damit derfelbe 
zerht geftellet und gezogen werde, und nicht anderfter als die Text- 
Schrifft fi) befindet, ausfalle; immaffen diefe mit jenem allezeis 
eine pararelle Geftalt und, ein. gleiches Lager haben muß, widrigenz 
falls würde e8: ein übele Ausfehen geben, und eine groffe Ungefchic 
lichkeit anzeigen. Zu Bermeidung diefes Libelftands num ‚und dag 
man lerne, wie dergleichen Züge recht geführet, und der dardurch 
fi) reprafentisen follende Buchftab, gefchietlich und roportio- 
zürlic) gemacht werden folle, habe ich durch die in Kupffer fab Lit, Lie. m. 
M.&N. gebrachterund in pun&is geftellte zwenerley Alphabeta,. &% 
deren.eigenthumliche Artund Geftalt ,- an hand geben-und vesmelden 
wollen, daß die Buchflaben des Fleinern. Alphabets zum flüchtigen 
Sihreiben gebrauchet,auch nad) Befchaffenheit der UImftände gröffer 
oder ausfchweiffender, gegugenz die uom: gröflern- aber ,. zu fehönen 
Schrifiten genommenwerden fönnen ;- auch ‚dabum. befjers, Ausfer 
bens willen. Diegun blojjen Zierde darein geführte Hanrfreiche, nach 
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SBefchaffenheit des Haubt+ Zugs eines Buchftabend pro & contra 

fubtil, rein und Jieblich gezogen» und damit jo viel möglıch variret 
werden müffe. 

Anden Jäffet fich auch aus denen Pundtis oder Linien leicht ab» 

nehmen und erlernen, daß ein jeder foldher Inicial-Buchftab, unges 

adıt ein oder anderer Theil beffelben, nach eineg jeden willführlichen 

Billen, Sangoderfurgfchweiffend, gemacht werdenfan, ein prdents 

fiches:und nach dem Lager der Schriften (: wie aus diffeitiger in 

Drud gegebener gefchobenen Geftalt, als die befteund zum gefchwins 

den und. faubern Schreiben bequemfte Art zu erfehemift: ) liegendes 

uadrat haben und haften müff:, aus Diefer Raifon, weiln das 
xechte Lager und die accurate Proportion, dardurch gefchicflich cr, 

foricet und der Buchftab anmehmlicher und Jeirhter gemachet werden 
an, 

Belonbere Anmerkung. 
&8 Quadrats halben, fan ich allhier unberühretnichtlaffen, daß 
viefe in der Meynung ftehen, ed müffe ein jeder Verfal- oder 

Capital-Buchftab ein vollfommenes machemarifcyes Quadrat has 

ben, weilen auch fchon vor Alters die Fünftlihe Schreibere daffels 

be zum Haubt-Fundament gefeget haben, und wurde diefes vor noch 
gar furger Zeit, von einem Schreib-Verftändigen,, gegen mir harts 
nädigt, obwohl ohne allen Grund und Raifon behaubtet und bes 

harret; daß e8 aber eine falfche umd irrige Dieynung feye, will ich 
fogleich augenfcheinlich darthur, und daß es nicht feyn Fünne noch) 
börffe, beweifen: Dann wann diefe Mieynung zum Haubt-Funda- 
ment gefest werden folte, würden in vielen Buchitaben, eine sroffe 
Ungefhjiclichfeit und eine mangelhafftige üble ©eftalt geyeiget,, und 
aufdie Bahn gebracht werden. 

Es wird demnacı die echte Erfänntnus eines mohlsoder übels 
geftalten Buchftabens, aus der guten Proportion ber Haubt-Strs 

&en , und ob nehanlich diefe, nach der natüichichen Wefhaftenheit 
und techter Geftalt gefhisklich gebildet und geferfiget worden find, 

Bergeleitet und genommen. Wann dann bekannt und offenbar it; 
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baß Fein Yuchftab wieder andere, feiner Cigenfchafft nach , gleich 

breit und hoc) fenn Fan, fo folget ja nothmendig, daß «6 einen ‚groß 

fen tibelftand und ein widermärtiges AYusfehen geben würde, wann 

ein fchmaler, mehr lang al8 breit feyenber Buchftad, dergleichen uns 

firittig 8. 8. $. P. 9. und. find, in ein vollfommenes ordent+ 

liches Quadrat geftellet, und darinnen tibernatüelich ausgedehnet: 

md hinwiederum ein mehr Sreit ald Iangfenender Buchftab, ald M, 

und SB, find, darein geswenget-und ihnen alfo ihre natürliche, Tiebs 

Fiche und freudige Geftalt, auf eine faft gewaltfame Art benommens 

und alles über-einen Xeift gefertiget_ werden folte,_ E8zeigen dahere 

alfo gegenwärtige und um befferer Einficht und Überzeugung willen, 

‚allbiereingedrudte,zun Prob aufgeftellte Buchflaben Hund Di.genuge 

fam folhen Ubelftand, und daß diejelber in ihrer natürlichen Quali- 

tät fab Nro. r. vielliebliyer und proportionirlicher erfcheinen,, als fie 

ob Num, 2. in witiger.undaufferorbentlicher Qualität zu fehenfind; 

N!J N. 
Kigrnt indiches ud ordenkfiches Quac r. 

mr 
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Oymmaffen fab Num. 2.848 5. ausgebehtet und das Wiufomm 
gezwenget werden müffen. Wie nundiefes bey Denen Fraftur-Ver- 
falien nicht anfchläget, wie foll und mag esdann bey benen Eurvent- 
Verfalien, als die noch übler ausfehen würden, möglich und pradi- 
eable feyn. 

Wann dann alfo von dem Quadrat eined Verfal-Buchftabeng 
Die Rede ift, fo hat man Feineswegs den Berftand von einem volls 
Fommenen ordentlichen: fonderse nur von dem Quadrat, das den Bud) 
ftaben eigen ift, zunehmen, und das darum, weiln jeder Buchftab „ 
wann er regulmäßig gemacht und gut proportionirt feyn fol, mit 
vier Linien, nemlich der Kopf und Sußsrecht: und Linde Seiten, Pir 
nien, probitt und vermitzelft de8 Augenmaffes zu: vechten Stel 
hung gebracht werden muß. Dahero haben die fünftliche Schreiber; 
um willengemelöte vier Linien vier gleiche Windel und alfoeine ablanz 
ge gevierte Seftalt anzeigen „ fothane Prob-Nehmung als das Fun- 
dament eines Verfat- Buchflabens, mit dem einzigen Wörtleit 
Quadrat anzeigen wollen. ; 

©&o hat e8: auch bey, vorgedachten, in zwer,drey oder mehr 
Haubt: und Contra- Zügen befiehenden Verfalien die Meynungnicht,. 
daß fie auf einmal und mit frey gehaltenen Arm gefchwind gemacht: 
werden follen oder müffen: dann die gefehwinde und freiy gefertigte 
Zug Arbeit gehöret allein zu fliichtigen und gemeinen Schriften , wo 
man eben die Reguln der Sshreib Kun und die accurate Stellung; 
der Verfalien niept pratendiret, noch in acht zu nehmen hat, au) 
die Eilfertigfeit ,. mit welcher das meifte in allen menfchlichen Hands 
lungen. und Gefchäfften aflenthalben gearbeitet wird, csnichteinmal, 
warn man gleich wolte, geflattete: Sm fanbern nnd Kinftlichen 
Sihreiben aber läffet füch felbige garnicht wohl employren , aus llrz 
facdyen, weiln der Du&tus inflüchtiger undeinzügiger Arbeit, in. Daubt« 
und Contra Zügen, gleiche Stärde und ein unordentliches Lager 
weifet, die Binfliche vegulmäßige Arbeit: hingegen, in Haupt &tris 
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eben, eine gleiche undTichliche zw und abnehmende &tärde, in Con- 
tra-Zügen einen abwerhslenden, und in Zier-Zugen einen fmbtil und 
egalen Du&tum- folglid) ein gleihförmliches quadrivendes Lager har 
ben folle, damit fic) ein jeder Buchftab,, lauter, rein, difin& und 
en proportionitt pdergeftellet,, möge zeigen fönnen. Dahero dann, 
yatman bey zierlicher Arbeit alle farck und hwache Zügemit diverfen 
hierzu gefehnittenen Federn undteinen Zug mitfrey gehaltenen Arm, 
aber geichwind auf einmal zu madyen, fondern nach Befchaffenheit 
eines weitzoder Furt lauffenden Zugs, in zwersdreys oder vier wills 
kührlichen Abfügen; etwas bedachtfam und mit einer guten fieten Baufts 
folglich die annehmliche und fchön ftehende Eircul-Steiche oder runde 
Ausihweiffungen, mit aller Behutfamfeit, linds und rechts fülcher 
geftalt zuziehen, Daß fic) im geringften Feine Marque eines Abjages, 
oder eine übelfcheinende hoderigte, rauhe und abweichende ©eflalt; 
fondern ein allezeit veinerrauch der Stärdumd Schwäd) wegen, abe 
wechslender Tieblicher und unabgefesster Zug ergebe, damit jederman 
fihtbarlich diftinguiren und unterfcheiden könne, welches die Haubts 
Contra und Zier:Züge feyen, welche die Buchftaben denominiren 
und erfennlich machen und welche denenfelben nur bloß zur Zierde und 
Deeke dienen, 

Fundament ımd Grund-Kegum aller zur Fangleys 
und Fradtur-Schrifften gehörigen Initial- oder Capital- 

Buchflaben, 

oo: Eansley-Initial-Buchftaben, haben eine fo genaue Bermands 
; (hafft mit Denen Fradtur- Verfalien , welche zu Zeiten auch Ca- 

pital-Buchftabengenennet werden, daß diefelbe, wie diefe und diefe 
wie jene, ihrer naturlichen Art und Befchaffenheit nach, allerdings 
gemacht, gebraucht-und fowohl zur Cangleıy als Fraur Schrift, 
ohne Daß man barbey einen Sehler begehe, employrt werden Fün- 
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sten: Nur hat man diefe Dikin&ion zu beobachten, daß die zur 

Gansley Schrift gebrauchende Buchftaben allezeit etwas fhwächer, 

als die zur Fra&ur-Schrifft gehörige, gefertiget, und fowohlin Haubtz 

als Concra-Zügen, damit fie, weil die Eantley > Shrifft niedriger 

and fübtilerift, nicht zu fEnrdk und finfter fheinen mögen, propor- 

tionirlich und nad) der Text-Schrifft groß oder Fein gemacht ners 

den müfen. 

Dieweilen aber die Herftell, und Ausarbeitung der Capital- 

Buchftaben, eines mehrern Berichts und gutdienliche Information 

erfordert; als will damit hierdurch, aud) wohlmeinend dienen und 

ohne weitern Umfchweiff fogleich mit denen Haubtfteichen, nl8 

woraus die Fra&ur-Verfalien und das ganse Alphabet derfelbent 

zn fertigen find, den Anfangmachen, und in möglichfter Kürze die 

vornehmften und nöthigften derjelben , in natürlicher oder eigeter 

Lit. 9, Seftalt, wieder Kupfferdrusf fab Lie. O. zeiget, informationis lo- 

co vor Augen ftellen, indeme e8 allzumeitläuftig file, wann davon 

fpecialiter- und wie ein jeder Haubt-Strich oder Theil, der Gebühr 

und guten Proportion nach, zu machen wäre, gehandelt oder alle 

Umftände befonders angemercket und deferibirt werden folte, zw 

mahlen einjeder lächt von felbiten wird das Abfehen haben, und vers 

nünftig fchlüffen fönnen,. welche Theile, aus dem Schemate zu dies 

fen oder jenen Bucpftaben gehörig und applicable find, atich wie 

Diefelben famt und fonders gemacjet , angefangen und geendiget, auch 

permehret oder vermindert werden follen; Und werden diefe Haubts 

Streicy oder Theile, undzwar fab Num. 1.2.3.4 5. Zmerh,Stris 

the, fub Num, 6.7. 3.9.10.11.12. 13. & 14. Seiten, Striche, 15. 

16,17.18. 19. Viertel, Eirculd, Strich, „20. 27. 22. halbe Circuls 

Strih) 23: 24. 25.26. 27. Schlangen: Striche, 28. 29. Schnedens 

Strid), 30,314324,33.34 35-36 37. Perpendicular-Striche,38., 

3940, geichweiffte Striheundar, 42. gehrudte oder geprefte Eivo 

culs Strich gerettet, td mac) Befchaffenheit der groß ober Hein zu 
machen gewillten Buchftaben , vergröflert oder verkleinert, 

So wäre e3 auch zu weitläuffigund überflißig, wann det Con- 
gra-Striche halben, umftändliche Meldung thunsoder Die Art und 

Weife, wie diefelben zu'ziehen und zu bilden find, angeben und 

figurlich zeigen folte, angemerdet der jenige, der im Schreiben [0 

zeit fommen ift, daß er Fra@ur-Verfalien nach zu machen fich ges 
teauet,, auch Zweiffels ohne fo gefhicit feyn wird, diefelben, meiltt 

fie nicht, wiedie Haubt+ Strich in durechaehender regulirter Ords 

nung» fondern nach eines jeden Willenund Sefallenfic) befinden dörfs 

fen, auf eine dem Buchftaben convenable Art zuziehen und allens 

falls das Abfehen davon aus diffeitigen Alphabetis zunehmen: wants 

er nie Darbeyden einigen Umftand in acht nimmt, daß er mit folchent 

Contra-Strigpen nicht imsumd durch die Haubt+ Striche ungefchidt 

fähret,, oder allzuhart und nahe an einen derfelben ftöffet-oder gar zte 

weit davon bleibet, dann diefes allein macht feyon einen ubelltand 

undverurfachet , daß man mit denen HaarStrichen nicht ordnungse 

mäßig darzwifchen Fommens oderdenzuftard geblöften Plas, zulängs 

Vic ausfüllen fan, wie hievon beffer unten das weiterezwlefen und 318 

hören feyn wird. Rt 

Auffer vorgedachten Haubtflrichett,, welche einzig und allein die 

Buchftaben denominiren und erfennlich machen, underfigemeloten 

Contra- und Zier,Zügen, welche die Buchftaben ausfüllen und bes 

Heiden, hatman annoch andere Requifita und Hilfe» Mittel vos 

nöthen, dann ohne deren fein Fra&tur - Verfäl- oder anderer Initial- 

Buchftab annchmlich, lebhafte und wohlfcheinend gemacht werdeis. 

a. 

&8 beftehen aber gemeldte Requifica oder Signaturen, melche 

die Fünftlihe Schreiber Superficies nennen, in unterfchiedlichen Fi- 

‚guten, und werden ihrer Öejtalt nach, wie folche üb. Lie. P. zuLit- Ps 

fehen find, folgender malen benahmfet: 
Num, 17) 
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Num, x, Quadratoder Reuter, 
2. SÖewundene Rauten. 
3. Quadrat-Angel, 
4. Öewundene Quadrat-Angel.' 
5. Doppelte gefihweiffte Angel, 
6 Holgefchmweitite DreyAngel, 
7. Solgefchweifite Quadras: Angel, 
8, Holgefhweiffte gefüllte Drey Angel. ’ ; 
9 ee Quadrat Angel, mit Schnäbeln und Eirs 

Gchen. 
10. Ganse Eisculfläch, 
ar. Halbe Eireulfläh. 
32. Halb ausgezogene Eirculflädy. . 

23, Holgefämweiffte einfache obere, unteres vordere und. hin, 
tere Eirsulfläch. 

24, Holgefchweiffte doppelte dergleichen, 
25. Sheil der Eircuffläh, 
26. Theil gewundener Eireuffläd. | 

. 27. Vorbere: hintere; oberesund untere Kauten-Zweig, 
18, ©efillte Pundta, 
29. Hole Punda. EN 
20, Öemeine pundirte Spigen, 
21, Ögierde Detto, 
22, Halbe Blämmlein,' 
23. Gange Blümmlein, 
24: Öefchärfite Ereug, 
25. Gefüllte Creus, 
26, Öezierde Ereug. 
27. Öefüllte Sternlein, 
23. Hole Sternlein. 
29, Kurse md abgefegte Linien; 

30. Lange-Linien, 
31. Holgefehtveiffte Linien, 
32. SchlangenLinien, 
33. SchnecenLinien, 
34. Doppelte Detto, 
35, Öeflochtene Schlangen-Linien. 
36, Öeflodtene SchnedenFinien. 
237. Bio geflochtene Schlangen und Schnee 

inien, 

38. Ganze Circul,Finien, 
39. Verlängte oder ovale Eirculkinien; 
40%, SedrudteDeto, 

Bann man demnach, die völlige Kusarbeitzund Ausfüllung gemelds 
ter Eansley: und Fratur-Initial-Buchftaben, vor die Hand nehmen 
will; fomüffen fehon die Haubt-Striche,, dieden Buchftabınrepre- 
fentiten, entweder nach dem im erfien Theil enthaltenen Bericht, 
oder nach diffeitiger pun&irter Worftellung vorhero gemachet: und 
nermittelft des pun&tirten Quadrats, in ihren Proportionittenund 
rechten Stand gebracht feyn; alsdannhat man den Bedarht zunchs 
men ; bie Die Contra-Züge auf einegefchicfte und annehmliche Mas 
nier, Ciwelches in eines jeden willführlichen Willen ausgeftellt blei> 
bet, und Iediglich in guten Einfällen und Anwendungen beruhet: ) 
am ind Durch Diefelbe gezogen werden wollen, daß tiberall eine gute 
und quadrirende Seftalt, erhlictet werde: dann mo Diefefich Aufjert, 
da Fünnen die Haar:Striche, oder Zier,Züge, defto beffer nnd Teich, 
ter, fethanen Haubt;und Contra:Strichen , fie mögen gleich rund, 
gefendt, gefchweifft, gerad uder gebogen in: oder durcheinander lauf 
fen, in einer parallelen und fihön fcheinender Drönung inferiret, 
oder beyrumd angefüget werden jedoch ift in. acht zu nehmen, daß 
fich Feine ‚groffe Spatia oder Ieeren Pläge ale; fondern vielmehr 

eine 
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eine durchgehende Gleichförmigfeit zeige, damit Mat nicht Lirfache 
haben dörffe, mit einem bejondern und fogenannten Slic oder 
Bäifel,-Zug, fothane Defnung oder Blöffe zu bededen; dann diefe 
Arbeit gewinnet gemeiniglich ein fchlechtes unliebliches Ausfchen , 

und geräth folten wohl, weiln foldyes Sl oder BöflelZugs A 
fang und Ende, niemahlen den fchiklichen Pla, noch weniger aber 

das egale oder parallele Lager , mit denen fihon in guter Ordnung 
fiehenden Zügen haben und finden far. Wann diefes alles alfu 
sefchehen ilt , fo bat man zum Befihluß der Arbeit, vermittelt der 
angezeigten Signaturen und Superficierum, den Buchftaben die 
vollfommene Sıeblichfeit und das freudige Leben zugeben, auch) ar 
allen dienlichen Orten, nach Befihaffenheit derer überbliebenen Fleis 

nen Oeffnungen, die jenige Signaturen gefhiclich, theils freyites 
hend, theils an die Haarftriche hängend, u inferiven, aud) Diefe 

mit denen an Hand gegebenen Schlangen Schnedensholsoder am 

dern gefchweifften Sinien und Zier:Züglein, Tieblich anzufangen und 

zu endigen, damit der Buchftab, ein Tebhafftes freundliches Aus: 
fehen befommen, und nicht, alawann er tod oder fonft mangelhaft 
wäre, feheinen möge, 

Auf eine folche jet deferibirte und informirte Weiß, Fattein 
jeder Initial- oder Capital-Buchftab, er mag fo groß, al8 er immer 

wolle, feyn, fehr vortheilhafft elaborirt werden, und wird derfelbe 
fc) jederzeit annehmlich und nach der heutigen modernen Art, 

lieblic) und proportionitlich zeigen, alfo, daß dißfalld eine 
weitere Unterrichtung nicht nöthig ift. "Nur 'diefes allein habe ich 

bey der gemeinen Fratur-Text-Schrifft noch zuerinnern, daß ders 
felben gewöhnliche Auszierung, ald weldye um deßwillen, Damit die 

Schrifft nicht zu Fahl oder nadend fcheine, unternommen werden 
folle, nach vorgedaditen Hol» Schlangensein oder mehrfächtigen 

Schnecdens und dergleichen Linien durchgehendsrehnund der Stärd 

und Schwäche ttadh egal-ımd Feineöwegs, wie Die miehreften zur thısız 
gewohnet find, mit munderlichers unproportionirtens confufens 
contrair- und wild: ineinander lauffenden bald dic: bald Dünnfichtis 
gen hottentotifchen groben uder Friglenden Zügen, gemachet-und 
Diefe auch zumeilen mit wenigen, doc) nach Denen sorfindenden Buchs 
ftoben, fi) regulirenden Signaturen, ald welche nach Belieben 
choifiret werden fönnen ‚gefchicktich ausgefcehmudet-Fein Strich oder 
Zug, durch die Buchftaben, damit die Schrift fein lauter und 
anverdimnekelt bleibe, ald efwan nur bey Gelegenheit, und want 
fih wider Vermuthen ein groß oder Teeres Spatium zeiget, und 
I der Buchftab darducch nicht ungeflalt wird, gezogen werben 
olle. 

Eine gemeine Hand oder Text-Schrifft, wie foldhe in Cang- 
feyen, Gerichten, Nemtern und andern Schreib- Stuben, aud) in 
Commercio felbften- gebraucht wird, geflattet oder Teidet gar weni, 
ge Auszierung, und wirde fodurch, wann man derfelben fich viel 
gebraudyen wolte, der Schrift natürliche Sauterfeit benpmmen, 
und foldje mehrdundel und unfeferlicy, alslieblich und Teferlich- auch 
damit ein geoffe Berhindersund Verzögerung, in die eilfertige Ars 
beit gemacht werden, nicht zu gebenden, Daß es einem folcher 
Schreiber, mehr eine Schande als Ruhm fegn Dörfftes weiln er 
sviffen folte, wohin Die Auszierungen gehören, und anzubringen 
find; in andern Dingen aber, nemlid) in Wappen-Legitimationds 
KRauffs Lehen: Abfchiede, und andern ‚dergleichen Lirfunds » Briefen, 
folle 8 eine allerdings nöthige und unvermeidlihe Sache 
feyn, alfo, daß, wann Darinnen, Die erforderliche Lieblichkeit und 
Schreib Kunftmäßige Auszierung ermangelte, fothane E:chrifften 
wor eine unauggefertigte, fchlechte md fimple Arbeit, auch der 
Schreiber felbften davor gehalten werden. würde, daß er felbige zus 
machen nicht gewuft hätte: da duch fonft einjeder Künftler und Ir 
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fter fich möglichfter miaffen dahin befleißiget, daß erfeitte Arbeit aufs 
gierlichfte auöfertigen und zu Tage legen mögte, damit etwas ange 
nehmes zu fehen feynsund fich einer gleichfam daran ergögen fünte; 
dann auffer dem, märe ed eine Sache, daß dag, was eg feyn folte, 
nicht feye, fondern nur bedeute, und dahero ichlechtlich angefehen 
oder beliebet werden mag. 

Um nod) beiferes Nugens und Abfehens willen, auch daß 
man um fo mehr die wahre eigentlicye Geftalt aller deferibirten 
Buchftaben und Schriften erfehen, betrachten, und folche recht 
nach: oder conform machen Iernen fönne , habe ichüber die, im er; 
ften Theil befindliche Alphabeta und Frattur - Schrift, Blätter, 
annoc) einige mittelmäßige und zum täglichen Gebrauch) fich fehicli, 
here Alphabeta und zwar füb Lie. Q. dreyerley Arten, von gar feir 
ner und annehmlicher Elaboration, welche als Verfalien in Fra&tur- 
Schriften, wie foldhye darbey angezeigt ftehen, gebrauchetsumd die noc) abgangige Buchftaben des zten Alphabets in denen gleich dar; auf folgenden Blättern gröfferer und noch anderer Verfalien 

vier. fab Lit. R.S.T. V.W.X,Y, & Z. dahin fie ermanglenden Pla usque Se8 halben, eingerucket;- und mit einemNB. bemerdfet werden müffen, “ aufgefuchet werden Fönnen, in ebenmäßigen pun&irten Linien: ins gleichen jweyerley Text Schriften, durch. den Kupfferdrud füb Lir, Aa, & Bb, anfügen, und zum mehrern Begriff fub Lit. L. mittelft a. eines einigen Buchflabens, die accurate und gut proportionirte zi. ı. Stellung, 1.) in alleinigen Haubt-Strichen, 2.) ın Haubt; und Contra-Striden, 3.) in Haubt-Contra- und Sier-Strichen, und 4.) in vollfommener gang ausgearbeiteter Geftalt, mit inferirten gehörigen Signaturen, feparatim zeigen wollen, auf daß ein jeder deito beffer gegenwärtige Demonftration verjtehen- auch den angeb: Bichen Bostheil fehen und begreiffens einfolglich vor defio glanbwiigs 
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diger halten möge, daß alle Buchftaben auf foldye Art, dem rechten 
Fundament und angeblichen Quadrat gemäß, ohne groffe Mühe 
und Arbeit, gang gefchielich und wohlfcheinend gemachet werden 
fönnen, auch niemand voreinen extra groffen, uch auch Denen, zum 
nuslichen Gebrauch derer Abfchiedg, Briefen oder andern urfunden 
füb Lit. Cc.Dd. &Ee. mit allem Sleiß angefigten Buchftaben, Lit, Ce 
fih ein Grauen machen dörffe, weiln diefe eben fo leicht, als jene, ne,‘ 
vorgemeldter Defcription nach, ob fie gleich noch fo elaboriös und 
pennible feinen mögen, zu fertigen find, undlediglich um dervies 
len Züge willen, nur etivas mehr Zeit und Arbeit erfordern. 

Worbey ich vor alle diejenige, welche fich in der Schreib, 
Kunft mit rechtem Ernft üben und gedachte Verfalien meines erftens 
und gegenwärtigen andern Theils nachmachen wollen, folgenden be; 
fondern und leicht pradticivenden Bortheil an die Hand gebe. E. gr. 
du wolleft aus dem diffeitigen gröffern Era&tur-Verfalien-Alphaber 
den Buchftaben ©, nachmachen, und hätteft das Gefchiet noch) nicht, 
denfelben nach dem Augenmaß, in feine gehörige Proportion 3% 
ftellen , oder wüfteft nicht, wo man anfangen und denfelben endigen 
folle: So nimm den Cireul, und miß des Buchftabeng Höhe und 
Breite, welche das mit pundtis angemerdfte Quadrat dir anzeiget, 
und transportit Diefe Höhe und Breite an das Ort hin, wo der 
nachzumachende Buchftab feinen Stand haben folle, bemercke dag 
Quadrat mit fübtilen BleymweißStrichen sder Pundten, und fiche, 
wie die Compofition oder die Theile des Buchftabens innerhalb’des 
pundirten Quadrats, nach allerfeitigen Linien in der Stellung be; 
findlich. feyn, trage oder ziehe fodann einen Theil nach dem andern, 
in deinmit Beymeiß bemercktes Quadrat, an eben das Ort, wofols 
the in punditten Quadrat erfichtlich find , fo wird fich mit dem lets 
ten Theil dev Buchftab ähnlich, propontieninih und Kr 
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zeigen, twelcher hertäch mit Der Feber therzogett Und Hollends auss 

Lit.r£ gearbeitet werden Fan, wie fab Lit, F£. der deutliche Augenfchein 
Diresweifet, und den Handgriff, Zug vor Zug giebet. Und dies 
fes Mittel und ganz gefchrwinde ie Fan bey allen Buchftaben, 
infonderheit bey denen gröffeften Verfalien, auch andern Zügen, 
nuslich angewendet und nach verrichteter folcher Arbeit, und warn 
der Burchftab drucken worden, mit einem faubern weiß leinen im 

lein, das etyanı noch fichtbare Bleyiweiß, wieder ausgelöfchet und 
hinweg gerieben werden. Lind it dir Diefer Handgriff viel vorträg- 
licher und nuslicher, ald der von ungeubten Schreibern, gewöhn- 
liche üble Gebrand , nemlich die Buchflaben am Senfter nachzuz 
veiffen, oder mit Motel und anderer Farb ruclwarts gu fihinieren, 
und darnad) mit einem Griffel oder fpigigen Hölglein, vorwarts 
die Züge umreiffen, und alfo auf das ‘Papier, wo der Budyftab fies 
hen foll, nieder zudeucken, und was fonft des Dings mehr feyn mag: 
dann ob man wohlendlich auf folche Weiß den Buchftaben, wiewohl 
fehledht und unrein genug, haben fan, foift diraber damit fehlecht 
gedienet, indeme du nur mweift eines andern Arbeit und Buchitas 
ben aufs Papier zu veiffen, leeneft aber das Gefchik nicht, aus 
eigener Invention einen zufertigen: Dbiger Handgriff aber Fan 
die den Weg bahnen, imd nebft dem Fundament die rechte Stel: 
lung und gute Proportion lernen, auch das Gefchid geben, extem- 
pore einenzu machen, der wohl geftultet ift; Und würde diefe Ars 
beit noch leichter und erfprießlicher fallen, wann ein Liebhaber und 
Ternbegieriges Gemüth, einige Refiexion auf Matationes machen 
wolte: dann 'ein jeder Verfal-Buchftab, Tat fich'gar'offtmals, in 
Haubt, und Contra Zügen verändern , und gibt allezeit eine folche 
Berändering, wann auch gleich die Haube;&Striche, (: welche fich 
zwar um ber Burchftaben deutlicher Erfennlichfeit willen, fo gar viel- 
mal nicht, alöwiedie Contra-&geiche ‚ld weldpeunendlich mutitt 

werden Fünnen, veränderm Faffen :) in zwey, dDrey und mehr füdh» 
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tigen Vuchftaben einerlen Sefkalt find, deiittoc) ein anders ausfehen! 

und geiinnet auch ein Arbeiter, duch folde Mutationes, vor 

Zeit zu Zeiten hierzu einen mehreren Vortheil, und befonders fehre 

Siele gutnugliche Manieren und Einfälle, die er je länger je beffer, 

an folche Ort und Stelle bringen Fan, daß die Buchitaben dardurch 

um wie viel beffer und annehmlicher ausfallen, als wann fie unbes 

Dachtfam anderjt wohin wären gefett- oder übel angebracht worden, 

and Fan über DIE auch , ein jeder fo durch fich dergeftalt habil mas 

chen, daß er zu allen Zeiten und ex tempore die artlühften, pro- 

portionitteflen und vegulmäßigften Buftaben gan; behend, und 

ohne ein Modellvor filyzu haben, oder da8 Quadrat vorherzumas 

hen, wird proje&iren und elaboriven fönnen, weldes ein ande 

zer ungelibter und in mutationibus unerfahrner, es ihme gleich zu 

thun, wohl bleiben Laffen muß. Durch gemeldte und bißherige Linz 

serlaffung der fo nuglichrals nöthigen Matation aber, ift eben der 

bedaurenswürdige Verfall des Fünftlidhen und regulmäßigen teuts 

fchen Schreibens zu Schulden gebrachtsund es Teider! zur jeigen 

unfehamhafftigen Gewohnheit worden, daß man faft durchgehends, 

ohne Fundament und Regul, alles, nur auf gut gerath wol, nach 

allen confufen und widerwärtigen Einfällen, dahin fehmieret, und 

folche elende, gebredhliche und ibelgeitaltete Burhftaben zu Mardte 

en die einem billig einen Edel und Abfheu durvor machen 

viten, 
ch will diefemnach, und zur guten Hiederaufmimnterung der 

fo aungemeinen Mugen und Qortheil bringenden Mutation, dem 

Siebhaber nur miteinem einigen Kleinen Verfal-:Btchftaben, vermit: 

telit allhier eingedruckten acyterlen DBeränderungen , die Art und 

Hanier weifen, damit derfelbe fich darnac) reguliven und Den Ders 

fuc) mit andern machen fönnez indeme ich vor uberflüßig hatte, ein 

ganges Alphabee in fo wielfältiger Veränderung , zu shnnöthiger 

Bertheurung ded Exemplar-Preiffes, in Drud au geben, ve 
i 
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idy ein exercivender Liebhaber, durch diß einige Exempel: C: obesi 
Kan weiln e8 von mit, al das erfte Stud meiner Kupffer:Arbeir, 
felbft radirt und geäßt worden, & rein nicht, ald°es mit der Feder 
gefertiget worden , ausgefallen „ fo-ift doch: bie gute Proportion und 
©eftalt, fichtbarlidh gebliebenz;) leicht ;helffen wird; angemerdiet,, 
mann gedachte Mutationes einsund anbermal verhtichaffen, und mit 

Nacdrud' unternommen und fich zugleich mit guter Attention und 
fleißiger Achthabung auf die quadrizte Stellung exercirt motden, 
man fodantı, nicht mehr fo oft nöthig: haben dörffte, darinten weis 
seräu continuiten, weiln Durch dergleichen Mittel die Proportiors 
und gefchichte Elaboration fih ind Gedächtnuß gepräget,und gleiche fam unvergeßlic) gemacht wird, 
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Sc Habe pag. 36. gedacht, Daß die Fra&ur Schriften durchs 

gehende mit angenehmen, fieblihen, proporconitten, gefchietten 

md reinen Hol, Schnedkens ein, ober mehrfüchtigen Schlangen-Pini 

ensund nicht mit wunderlichen wilden Dick oder dinnsfriglenden uns 

geftalten Zügen ausgesieret werden follen, Nachdeme ich aber ex 

poft in Erwägung gezogen, daß noch niemalen etwas von dergleis 

chen Arbeit, und wie man fich darbey anlaffen, folche fertigen, und 

gefchilich employren folle, weder dem Publico zum Nlusen, noch 

der lieben Yugend zur guten Nachahmung, in Drud fommen, und 

dahero hart und fehwer füllet, dergleichen Zigs und Ziev,Linien, 0: 

von man noch nicht etwas gehöret der gefehen hat, vor fidy zu in- 

ventiren und willführlich zu machen: auch) DeBwegen mir, wannich 

alldier nur fehlechterdings davon fihriebe, und Feine figurliche Bors 

fellung machete, e8 leicht verarget- oder garimpurirt werden dörffte, 

ob mwüfte ich nur Davonzu fihreiben, aber die Art und Weife, wie 

folche zu machen wären, felbft nicht zu zeigen; Als habe hierdurch 

dem Publico mit einigen dergleichen an Handen gehen: und fonder 

Yic) der lieben, hieran Mangel leidenden Sugend, nuslich Dienens 

und wie der Abdrunk fub Lit. Ge. zeiget, hundertley Arten, ge 

meldter folcher Ho, Schneden, Schlangen und dergleichen Linien oder 

Zier-Züglein, vorftellig machen wollen, mich dardurch nicht allein 

des etwanigen Borwurffs zu befreyen, fondern auch einem jeder 

Liebhaber, gutellrfache und Selegenheitzu geben, fich derfelben nutr 

lich zu bedienen, und allenfalls andere auf gleichmäßige und wohl 

fcheinende Manier zu inventiven, oder wenigfteng Diefe, nach eines 

jeden Willen und Oefallen zu muriten, und ‘alfo bierinnen fich felb 

ftenzu exereiren und zu üben, ald welches vorjego um fo leichter gez 

fchehen mag, weiln man dergleichen Fagons vor fich hat, und ein 

Abfehen nehmen Fan; dann mo stwaß ift, da fan auch wieder etwas 

gemachetund alfo mit der Zeit das Gefchid höhergetrieben werden, 

der ohnzweiffentlichen Hoffsung, daß alle diejenigen, welche beven 
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KieblichFeit: und “quadrirendes ansehmliches MWeien in «Schrifften 
obferviret- und deniguten Nugen und Wohlftand verfelben: eingefer 
hen» auch die leichte und  burtige Art, folche herzuftellen erfennetund 
erlernet haben, vondiefer lieblichen und wohlftehenden Zier- Arbeit, 

immermshr abweichen fondern taufendmal licher, alle vorherig ‚ges 
habte üble, ungefchickte und mit wielfacyer Diühe gemachte Zuger 

mit Sreudenumnd vielen Dergnügen abandoniren werden. 

MWeiln v8 aber Feinedwegs gleichgültigift, daB man aus diefen 
gorgelsgten Ziers und ZugsSinien, bey einem Wort, das viele oder 

wenige Confonantes hat, den nechften beften nehmen und ohne alle 

Confideration employreiwolte, weilen Diefes ebenfalls eine Uinges 

fcyieflichfeit anzeigen» undein unfreumdliches Ausfehen machen würde: 

So habe aud) dieferwegen eine furge und wohlmeinende Nachricht 

ertheilens und damit zeigen wollen, wie diefelbe beysund in denen Text- 

Schriften, gefihielih angebracht und locirt werden follen, daß 

überall dergute Wohlftand und dad fiebliche, Iautere und reine Ausr 

fchen befördert und hergeftellet werden mögte, 

Mar hat demnach, wie in denen Fraftur- Schrift, Blättern 

fübLit. Aa, &B b. zu erfehen ift, diefe Zier-Züglein, nicht nad) freyem 

Willen, fondern allezeit nach denen vorfindenden Wörtern und dem 

Wohlftand derfelben zu choifiren, welche nehmlic den quadrivens 

densund-hiergu fhielihen Plas finden, e.gr. das Wörtlein bey, 

ftehet fehöner und fehilicher gezieret, wann der Ziev,Zug Num. 1. 

andas®. oben linds angehänget; oderder fub Num. 6. vel 8. über Das 

3. gejugen wird, ald wann andere zum Plas unfchieliche Züge, 

{wie etwan die fab Num, ı1, ı2. 13. dec. und mehr andere find, 

genommen werden folten: hinwieder wäre e8 ungefchiet, wann mar 

ftatt gemeldter Züge, Num. ı1. 12.13. &c. und dergleichen , als 

yoslche fich garartlich über Die Wörter: Fönnen, mögen, Fommen, 
gemein, 
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gemein, wwanm.rcı und: dergleichen, fchide, andere ind etivar 
den ıten 6ten sten. se, nehmen wolte,. als welche, ohngenachtet ihrer: 
Hatürlichen Lieblichkeit, dennocheinividerwärtiges Ausfehen machen? 
und eine fihlechte Applicatior anzeigen würdens 11ber das Wörtleist 
und, ift fein bequemereriundschiellicherer Zug , als’ der'6te'gtender 
ante, wann nemlicyunr deimfelben fiihrein:moch etwas: leerer Pla fin 
der: dann. dafelbft fünte der Teste über Die Brillen „ lind& und rechts: 
in. das. gleiche Seld» die zwei erffermaber ni: über die Brillen ins 
linde Seld gesogen werden. Alfe folle mit: allemandern Zügen, nach 
Befchaffenheit der vorfindenden Wörtern und: leeren: Blägengehanz 
delt und verfahrenwerden;, gleich es Das gute Ausfehen: vorallegirter: 
Fraßur-Schrifften, nuglid) und dienlich geben wird. Danndafelbs 
ften und zwar füb Lit, A a. ift: der Zug Num, 3.1. Uber dagerfie Wort: 
der andern: Zeil, Num. 25.. tiber dag anderer Nm, 8.& 17. tiber‘ 
das dritte, Num, 28. über das vierte Wort: Num, 44. 8. €A 3.15. 
58. 48..7. 47.12, 60, 31.27. 56,und 39: aber über diein der Ord+ 
nung nachfolgende Wörter‘, der dritten, vierten, fünfften und fech« 
ften. Zeil, wiernicht: weniger die: Ziige Num.; $o. 7.5. 9: 6.42.29: 
27.51,.8.61,100d 59. beyderZert-Schhrifft. fub Lit, B: b. mit wenig; 
anderm darziwifchen: gefessten,' gefchietfid) employretz und in der anger 
zeigten Drdnung,angebracht worden 5 alfo,daß e8' gar Feine Schwier 
zigfeit hat noch brauchet, die übrigen alleauf gleichmäßige Art und 
nach Befchaffenheit derzwfelbigen: bequemen, anderweitigen Schriffz 
‚ten. und Wörtern, anzınwenden . und mag: au wohl zu. Zeiten ein 
‚oder, anderer folder Zier- Zug, verändert, ausgedchnet oder enger: 
‚aufammert: gefeset-aiih wohl garin gang- oder halb: umgekehrter Ger 
Halt genommen; und aljo eine: lieblichere und wohlfcheinendere Varia-- 
tion: oder Mutation: getmachet‘ werden, wie ed nehmlich einem felbr 
ften gut: dündens und. die Spatia oder der Wohlitand des Zuge, .e& 
sndie Hand gebenmögte,..  ...«. 

Meils. über diß, uch der Wohlifand erfordert, daß.die, erfie: 

Zeil einer: Fradtur-Schrifft, welche inallen Lrfunds, Briefen , fie 
mögen Nahmen haben, wie fie wollen, mit einer gröffern und ftärs 
dern Fagon, als die darauf folgende ziseyte undetwan auch dritte, 
vierteac: Zeil der Tertz Schrift fich befindet „ gefertigetsumd diefels 
be auch‘, um des: erforderlichen guten Gefchids: und lieblichen Auss 
fehens willen, mit einem convenablen ftarden- mit Hanrftrichen au» 
gefüllten Zier- Zug verfehen werden folle, fo fan man ebenfalls gedadhs 
te zwey Fra&tur- Blätter füb Lit, A a,-& BD, flatt. eines Mufters 
gebrauchen, auf dergleichen Art, alle folche Schriften und Briefe 
auszieren, jedoch fich. anbey', ‚fovielmöglich ift „hüten „daß man da; 
mit nicht zu naheauf die Schrift herunter fomme,, oder garzuhudy 
son: derfelben bleibe, damit die Schrift erftern Falls nicht unlaus 
ter: md zum Lefen zu flarck verdundelt- andernfalls aber nicht fo ans 
gefehen werden: mögte, ob mangelte derfelben: etwas, oder gehörte 
noch was: hinein, weiln eim gröfferer nicht fehön ftehender Mas, 
Veer gelafferr worden feye. 8: ift: Hierbeyy aber auch die Manier zır 
Halten, daß quationirte Auszierung in Conformität des daben ber 
findlichen Initial-Buchftabeng, gemachet werden mußz ift diefer 
dicht, oder weitzügig gemachet worden‘, fo muß auch die Zierde der 
erften Zeil’, alfo' ausgearbeitet, und eine durchgängige Gteichfürz 
migfeit obferviret: werden. Und mögte ich ein mehrers nice: 
wünfchen,. al& daß gegenwärtigem Theil dißfalls‘ anderweitige nugs 
hie Vorftellungen: beyfügen fünte, damit ein jeder diverfe Facons; 
und:auf alle Falle, eim gutes Modell vorfinden: und zum Abfehen: 
und gleihformiger Nachahmung, benöthigten Salls, vor fich hinles 
gen fünte, mweiln es önc) , wieich bißhero abgemerder,. denen mein 
ften hieran fehlet, und ihnen überaus hart und muhfam fällt, ders 
gleichen Arbeit‘, in einem auten Wohlftand herzuftellen, wann fie 
nichts'vor fich fehen, Deme fie nachahmen Fünnen; daraus ift eben 
der. allgemeine Schaden und: Verfall der regulmäßigen Schreibs 
Kunft wahrzunehmen und anerkennen 5 was e8 vur einelendes a 
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ft, um eitten Schreiber, welcher darinnen Fein Fundament bat, 
und vor fid) fein natürliches Gefchic, oder fonftige gute Einfälle bes 
figet, daß er fic) bey zu fehulden Fommenden Fällen , felbften helfen 
Tan; Es verbietet mir aber dermalen des Werd groffe Koften, dies 
fe meine Meynung und guten Willen, vollfommen auszuführen; 
3) habe daher nur ein einiges Mufter, eines Abfchied,Briefs, 
aufgedachte Art mittheilen, und fub Lie. H h, utter einem fingirs 

. ten Nahmen vor Augen legen wollen, damit man doch einiger 
maffen fich Darnach richten, und in andern dergleichen Dingen etwan 
eine Hülffe und gutenugliches Abfehen haben Fönne, Lind ob fchon 

in demfelben der Inicial-Wuchftab mid Die erfken zwen Zeil, in illa- 
minirter Geftalt gefertiget worden, und eben die Folge nicht ift, 
Daß es auch juft alfo nachgemachet werden müflez fo thut e8 doch 
bieferwegen nichts zur Sache, indeme ein jeder, der ed auf foldye 
Art nicht; fondern in gemeiner mafliver Schrifft machen will, fein 
Adfehen pur allein auf die Difpofition und Züge, richten,das ubris 
ge aber denen Liebhabern und Fünftlichen gefehicften Schreibern, 

überlaffen fan, welche fich «es garwohlzu Vrug zumachen, und 
Diefed eingige Dlufter , auf verfchiedene andere Art zu 

anueiten, willen werden. 

Sitte Mbhandlung, 
Halt in fich 

Einen deutlichen Unterricht, wie die Lateinifchen Curfiv-Rotund-und Quadrat- 
Buchflaben fundamentaliter begriffen und.erlernet werden Eönnen. 

Fundament und Grund» Keguin der Curfiv - Buchflaben und Zert- Schriften. 

wie die Buchftaben der Curfiv gezogen und aneinander 
hangend, in das rechte Lager geftellet werden follen, mit 

mit Figuren und Alphabetis gewiefen worden, daß ich allhier weis 
ter etwas Davon zu reden faft feine Lirfach hätte; dieweilen jedoch, 
die dafelbflige Demonftration nur auf die gemeine und flüchtige Art 
gehet, und von der netten und Fünftlichen Art, indeme ichs das 

S iffin dem edirten erften Theil vonder Curfiv-Schrifft, 
dergeftalt umftändlich gehandeltsumd die Art und eife, 

damalen gemiffer Lirfachensund des Stichö wegen tbergehen müffen, 
nichts fpecielles beruihret oder gezeiget worden if; Als folle gegen 
wärtig von diefer netten und überaus Fieblichen Curfiv allein geres 
det und ein gründlicher getreier Unterricht gegeben werden, 

Damit ich aber auc) allhier, alfe Weitläuffigfeit vermeide, fo 
will mit Libergehung der fonft darzır gehörigen Demonftration , nut 
gleich mitdenen Principiis oder Partibus, aus welchen eigentlich die 
Compofitiones aller Buchftaben flieffen,, den Anfang machen iin 

v 
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Lie; durd) Die fub Lie. Ti. vor Yugen gelegte Figuren, bie gittelnforma- 

tion geben, weiln ohnehin richtigift, und hiermit nachrichtlicdh zu 
wiffen gemacht wird, daß der jenige, welcher diefe funfimäßige 
Curfiv lernen und fhreiben will, zunor eine gute Erfäntnuß und 
Biffenfchafft in dergemeinen Art, erlanget haben muß, fonft wird 
er von Diefer niemalen einen rechten Begriff habensnodh die erforder; 
Jichye Lieblichkeit und Accuratefle derfelben, der Gebührnach ‚recht 
einfehen, deutlich exprimiren und darftellen Fünnen: Dahero habe 
ich um fovielmehr Lirfach , Die weitläufftige Demonftration zu ums 
gehen, weiln derjenige, weicher berührte gemeine Art, wohl innen 
bat, diefe ohne Demonftration, nur vermittelft der Figuren, ge 
nau und gründlic) einfehen, und das Effentiale daraus ziehen Fan, 
Undzweiffle idy nicht e8 werden viele, melche Diefe Schrifftenfehen, 
und hin und ber betrachten, fichs faft unglaublich und gang para- 
dox norkommen laffen, daß eben diefe ganleicht und faft fimple 

 fheinende Schrift, vor fovielen andern, allein fehwer zu fchreiben 
und zuetlrnen feyn folte: probite e8 abereiner, der inandern'ges 
meinen Schriften nicht geundveft figet, und fcreibe etliche Zeil 
quationirter Tert,- Schriften nach, fo wird ergar bald die Schwie, 
zigfeit finden, und inder That erfahren, daß es ihme fo fehlechter, 
dings nicht möglich noch begreifflich feye, die fabtil-verburgene Lieb, 
lichkeit und Accurateffe in gleichfcheinender Geftalt auszubruden, 
auslirfachen, weilner das Bermögen und die Einficht nod) nicht 
hat, foldye ausfindig zu machen, oder in behörige Confideration 
auziehen: er fihet wohlder Buchftaben Geftalt, weiß aber Doch de: 
wegen nicht, wie er fie eraktiren, ziehen und bilden folle, daß Diena 
zürliche Lieblichfeiterfcheine. Ein erfahrner und ingemeinen Schreis 
ben, exercirter Schreiber aberift weit fähiger, beym erften Anblick 
die natürliche Cigenfehafft und alle Minutifiima quaftionirter 
Schrift gefjwind einzufehen, und exercitet fich, im Rachmaden, 
oder gleich fehreiben, Diefelbe aller Orten, wo fie hingehören, am 

zubringen, damit die AUnnehmlichfeit, ob fchont Anfangs nicht in dee 
Qolfommenheit, doch fuccefliv& hervor blifen und der Buchftas 
ben natürliche Grage fich zeigen fon. Die Eigenfcyafft und Mi- 
nutiffimal queftionittee Schrift find eben die jenige harte und 
fihmere Umftände , wordurch die Schrift Gratiös, annehmlich und 
lieblicdy gemacht werden Fan: dannauffer derfelben würde die Schrift 
uxftionis nichts heiffen noch bedeuten, und gang Feine Funftmäf- 
ige, fondern eine einfältigeund noch fihlechtere Schrift , als die ges 
meine fen: MBeilnaber folche in Yauter Dortheilen beftehen, die 
lediglich mit der Feder, durch Hülffeder Hand angebracht und aus 
gedrudetsund entweder mit einem ftardfen oder fehwachen Druck, 
oder aber einer fubtilen Rundung, Windel, Höle, Fläche, Schweiß 
fung, Schärfrund Spig-Strichlein, auf eine far und fhwads 
fchtliche Art, bald da, bald dort, angedeutet werden! muffen; als 
machen Diefe, einem ungeubten Schreiber die gröfte Schwierigkeit, 
und demfelben die Arbeit fehmwer, weiln er fih nicht helffen, noch 
durd) Die Einficht, die Raifon beybringen Far. Und wann ich 
auch fhon diefer Limftände halben eine Demonftration beybringen 
olte, fo würde &8 fichs doc) darum nicht wohl thun Yaffen, weils 
es allzu meitläufftig ausfiele, und ein faft gan befonderer Traktar 
dauon gefchrieben werden müfte, warn man zumalen bey jedem 
Buchftaben und Wörtern , die in acht zunehmen habende Limftän; 
de, alle anzeigen und fichtbarlich machen. folte; welches aber den 
geoffen Koften, nicht austrige, weiln fich gar wenige Liebhaber 
finden , welche den wahren Crund der nerten GchreibsKunft, zus 
mablen von folchen Schrifften, die mit fo vielen und weitfchweiffigen 
©efellfchafften umgeben find, mit rechtem Ernft zu acquiriren , Luft 
und belieben haben. Derohalben Iaffe ich e8 bey gegenwärtiger 
Zurgen Anzeige und ertheiltem Bericht, beenden, auch e8 auf die 
jenige außgeftellet, welche Diefe Fason, vor andern begreiffen und 
Ternen Tonnen, welche nemmlich diefe 2 die im gemeinen er 
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(den Schriften, einen guten Habitum erlatiget haben," dantı diefe, 
Fönnen vermittelft aller derer vor Augen geftellten Figuren und Buch 
flaben, ohne Demonftration, leicht einfehen, wie diefe Schreib: 
Art, mıt allen ihren Minutiflimis befchaffen ift , und wieaus denen 
vorgelegten Partibus das gange Alphabet und ein Buchftab aus dem 
andern gezeuget werden muß, 

Das fogleidy in der Ordnung folgende, mit Panis und Linis 
en bemerdte Curfiv- Alphabet, zeiget der fämtlichen Buchftaben 
Menfür, Proportion und egale Gemeinfchaftt, fattfam an, alfo, 
daß der Liebhaber, welcher fich befleißigen will, die Fundamenta 
und GrundReguln genau zu beobachten, diefe funftmäßige und uns 
gemein Tiebliche Curfiv, mit eben folcher Sertigfeit, als die Ges 
meine, wird fihreiben, und feine Gefihichlichfeit, in Conformität 

Lieder in Kupffers Drud füb Lie, L. Mm. & Nn. angefügten Tert« 
De Schriften, zu Tagelegen Fünnen, Zum dißfalfigen noch mehr 

"reren Exerciren und gutmeslihen Gebrauch habe ich auch nod) 
atweyerley dergleichen Alphabeta in gröfferer mafliver und illami- 

Litera nitter Form vie der Kupffer-Drud fub Lit. K k. zeiget, darum vors 
Kk ftellig machen wollen, aufdaß, warn etiwan dergleichen Fagon- 

Schriften gefertiget werden follen, man fich um fo viel beffer, nach 
de8 Buchftabens gehöriger Stärd und Schwäche möge richten, und 
den Ductum mit der Feder recht ausdrucken und gleichfcheinend mas 
hen fönnen: dann mwidrigenfalls es, infonderheit bey der Mafliven 
Art, ein vaubsund fehe übelfcheinendes Ausfehen geben wirde, 
warn zumahlen die ftarcden Striche auf beeden Seiten nicht eben 
undrein feyn folten. 

Fundament und Regulnderzu gemelbten Tert-Schriff- 
ten gehörigen Verfalien und Initial-Buchftaben, 

I% Curfiv - Verfalien quaeftionitter netten Schrift, find von 
folcher Qualität und Eigenfhafft, daß, wann fie regulair ges 

ftellet und gebührender Orbuung nach Tert-Schrifften damit gefers 
tiget werden, fie denen Augen ein dergeftaltiges freudiges Vergnüs 
gen geben, daß fie faft som Anfchen nicht abzubeingen find, und 
gan nicht fatt werden Fönnen: da hingegen, warn fie auffer Ords 
tung und ohne Fundamene gemachet werden, ein fol widriges 
amd unfreundlicheg Ausfehen machen, daß die Augen, aufden erften 
Anblid Schew gemadıt, und fie davon hinweg zu wenden getrieben 
werden. EB fehen aber überhaubts gemeldte Verfalien, wann fie 
auch nur in einfältiger Geftalt, das ift ohne fonderbare Zierde ges 
fchrieben-aber doch proportionirfich und regulmäßig geftellet werden, 
Schon fehr gut aus; weitbefjer und heblicher aber, warn fie in muns 
gerer und Iebhaffter Geftalt, mit gehöriger Zierde, die Tediglich ir 
reinen und fabtilen runden Anfang: und Endungen, theil mit bos 
len, theils mit gefüllten Pun&is verfehen, beftehet, gefertiget mers 
den folten, sie dißfalls der Augenfchein in Denen zu folchem ide 
in Kupfer gegebenen Teru Schriften fub Lie O 0. &P pe e8 Bergtitere 

% guüglich geben wird, / 
Damit man aber wiffe, aus was für Theilen gemelbte Verfa- 

lien zufammen gefeget werden follen, fo. habe durch Den Abdrud fub 
Lit, Ii. die Partes derjelben, und zugleich die Buchftaben felbften in 
ihrer Volltommenheit; wie das darbey befindliche Alphabet meifet, 
vorftellig macensand bemerden wollen, wie Diefelbe in Zeit: 
Schriften, an Die Eleinern WBuchftaben gehänget- oder Denenfelben 
behöriger Ditange, nach, annchmlich beygefüget werden Sollen, dar 
mit in allen Wörtern fh eine gute Regularite zeigen möge: Danıt 
fich nicht überall Die Verfalien, wegen des fonftigen Ubelftands, mit 
der fonft erforderlichen Schärff anhängen: fondern um Benbehals 
tung befferer Lieblichfeit nur frey und unberühret anftelen laffen. 

Und weiln im erften, Theil fein. vollfommenes Alphaber von 
Initial Curfiv-Verflien befindlic) , auch diefes gegen mir chebin ger 
anthet worden it; So habe vor jego zmweyerley complere Alpha- 
beta von foldhen Verfaliea communieiren wollen, damit en 
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der Abgang erfeget, Und fid) diefer, der Variation halben, um fo 
mehrers und nunlicher bedienet werden mögte, EB iftaber dag eis 
ne Alphabet füb Lit, Q_q, mit einfächtigen implen Zügen, duch 
regulmäßig, darum vorgejtellet worden, damit man derfelben natürs 
liche Eigenfchafft beffer einfehen , diefelbe Teichter begreifen und nad 
machen fönstes das andere hingegen iff mit mehrerer Ausarbeitung 
gefertiget worden , auf daß man mwiffen und fehen möge , wie gemeld: 
te Buchflaben, in mehr ausgezogener und zierlicher Geftalt, be 
feyaffen feyn follen, damit in Feinem die gute Propottion und das 
zechte Lager, in Sertigung derfelben Noth leiden: oder wegen der 
ausfihweiffenden. Zügen, weiln diefe einig und. allein zur mehrern 
Zierde und Annchmlickeit, als zur Nothöurfft dienen , verfekert 
und ungeflalter gefertiget werden mögen; inmaffen beygefügte pun- 
&irte Quadrata einem jeden, den gutnuglichen Weg bahnen, die 
Arbeit im Nachmachen erleichtern, und der Buchflaben gute Seftalt 
begreiflicher machen. 

&8 haben zwar diefe beede Alphabeta zu Menagirung des Pla; 
gedund der Platten etwas ziemlich comprefsund eng zufammen ges 
fesset; auch Die Ausfchmeiffungen aufferordentlicy Elein gemarhet 
werden müffens Dahero fönnen diefelbe beym Gebrauch gröffer ges 
Rellet und weitfchweiffiger gesogen werden, weiln fie folcher maffen 
diel fehöner fehen und fidy beffer jeigen. 

Sohabe ich auch tiber diefes ein illuminittes wit Laubwerd gesiertes Verfalie, Alphabet fub Lit, U u. aus befondern guten Urfachen in Druefgeben wollen, damit ein enriöfer ynd Fünftlicher Schreiber, warner dergleichen zierliche und illuminirte Rubric- oder andere Schriften machen will, er die darzu gehörige Verfalien vors 
finden imdhaben möge, und zwarin fehreibfunfimäßiger Regularit£, 
guter Proportion und Lager, weiln nemlichen das auf folche Art 
fhon ehehin von andern in Drud gegebene Alphabet fehr mangelhaft in der Proportion und im Lager fich befindet, 

Fundament und Reguft, der Rotund-ithb Roman- 
Schriften, 

KSonder Rotund-Schrifft und wie derfelben gefammte Wuchfkas 
ben zufertigen und zuftellenfind, habe ebenmäßig in dem erfien 

Theil, eine zureichende Befchreibung gemachet, auch. durch den 
Kupfer, Druck derfelben wahre Geftalt, alfo deutlich vor Augen ges 
fiellet, daß es allerdings überflüßig wäre ‚ weiter etwas Davon juges 
denden und das damalige hieher zu wiederholen; Sch will alfo nur 
dermalen zu mehrerer Einficht und Erfennlichkeit, da8 Alphabet 
in Klein, und gröfferer ©eftolt, um der guten dafelbft einiger maffen 
ermanglenden Menfur und Proportion willen, in Pundis und is 
nien, Sjnhalts des Kupffe» Drucfs fub Lit. Rr. vorftellens und zus 
gleich wegen richtiger Anhängung derfelben einige Zert : Schrifften 
diverfer Fasons füb Lit. Xx, & Yy. anfügen, damit ein Liebhaber 
daraus die gute Difpofition, regulmäßige Ordnung und gehörige 
Diftange mehrer einfehen und obferviren fünne, was vor befondere 
Minutiflima bey dergleichen Fünfklichen und regulmäßigen Schriff 
Fon anzuzeigen und augenfeheinlich oder merklich auszudrucen 
ind, 

Dbwohlen hiermechft die Rotund-Schrifft an und sor fich eine 
fehr gute, fchöne, tegulmäßige, beliebte und belobte Schrifit ift, 
auch ‘alle Gelehrte, das fenige, was in lateinifcher Sprache in 
Deu gegeben und der ganzen Welt communiciret werden folle, 
mit dergleichen Schrifftenund Literis, um der annehmlichen Lauter 
feit und compendieufen Gefcids willen, fertigen Taffen; fo ift fie 
doch, bey aller ihrer Schönheit , befigenden SReichthum;, angenehs 
men und beliebten Wefen, foarm und dir tig, daß fie Feine Haubts 
Leute oder Führer, welche fie leiten und führen können, im Bermös 
gen und Kröfften hat, fondern findet fich genöthiget, wann fie auss 
und zu Selbe ziehen folle, von -. Bunde: Öenoffen denen Ro- 
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iman- uber Quadrat-Buchftäbert, die bendthigte Mushülfe derer, 
felben zuerbitten; dann aujfer diefen Fönte fie feinen Mugen fehaffen, 
und müßte mit Spott und Schanden wieder ab-und heimziehen: 
Dieweilen aber die genaue alte Bund und Verwandfchafft auf Sei 
ten derer Roman-Bırhitaben niemalen zuläffet, fie bittloß zu lah 
fen, fordern zu allen Zeiten aus ihren Mitteln, die benöthigte 
Hilfe zufendetz Als folle auch von diefen getreuen Bund&-Genof 
fen das nöthige und weitere zugleich mit angemerdet werden, 

E38 iftzwar ebenmäßig fihon in dem erften Theil, das mehrefke 
hievongehandelt, und dafelbften durch die Zergliederung und darzıs 
gehörigen Obfervationes gewiefen worden, aus was vor Theilen ges 
meldte Roman- oder Quadrat-Buschftaben, zufammen zu fegem und 
in der Bollfommenheit herzuftellen find, audy wie fie in.guter Pro- 
portion- in aufrechtftehenden: gefihobenen und gelegtem Lager, dem 
eigenthumlichen Quadrat nachgefertiget werden füllen, daßich auch 
dererfelben wegen, weiter nichts anzuführen finde: ch will alfo 
dermalen nur um mehrerer Lauterfeit und Nugens willen, einige diver- 
fe Alphabeta communiciren, damit man fid) um fo viel gefchic 
ter anlaffens und habil madyen fönne, nach denen etwan zufchulden 
Fommenden Lmftänden , diefelbe auch in geöfferer Geftalt und auf 
moderne fihreib»funftmäßige applicable, lieblicde und wohlpro- 
portionirte Yet zu fertigen, weiln interften Theil dergleichen nicht, 
and wie fie mit der Feder inrecht guter und zierlicher Seftalt zu mas 
hen, fordern nur, wie fie im gemeinen Schreiben, andy in Hol, 
ee Marmor und Dietalb zu gebrauchen, vorgeftellet worden 
ind, 

E83: werden demmach beygefügte Punda, Eireulumnd andere Sir 
nien, wie fab Lit, Rr. zwerfennen gibt, ohne meiterd'daben nöthig 
habenden Berichts von felbften das Abfehen geben, wie dergleichen 
Buchftabenin der fhönften und annehmlichiten Geftalt, auf das 
proportionits und: zierliehfie formirt- wie nicht minder: in diverfer 

Sröffe , md ssar die Buchflabeil A. D. G.K.M. O. QLT. V. Z. 
nach der darnebent gefegten Menfür, im vollfommenen-die übrigert 
aber inihren eigenthumlichen Quadrat, welches der Menfar nach 
eine Breite von etwas mehr oder weniger ale 8. biß 9. Linien aus» 
machet, gefertiget werden follen, daß nirgendwo ein Ubelftand ers 
feheinen möge; indemees gang ein anders iff, Roman-Buchftabei, 
mit der Feder in groffer Geftalt, als Hein zumachen , weiln bey dies 

fen, warn nur das Haubt-Fundament obferyiret und die Regulre 
beobachtet worden, es fehon Daben fein gutes Derbleiben haben fan, 
indeme die Minutiflima, wann hieran fehon ein Mangel oder Ges 

brechen erfcheinet, nicht fo ftard® in die Augen fallen, auch nicht fo 

gefchwind erfichtlich find, folglich die durchgehende Accurateffe it 

fleinen Buchftaben, um der gar zu penniblen Arbeit: und harter 

Anftrengung der Augen willen, Feineswegs, sumahlen von denen, 

welche noch nicht Maieres, fondern erft Lehrlinge find, praetendirts 
oder ihnen, daß fie alle erforderliche Minutifima ausdruden und 

augenfcheinlich darftellen follen, zugemuthet werdenfan, da e8 wohl 

einen exercirten Schreibmeifter, beyaller feiner Vorfichtigkeit und 

gewohnten Accuratefle zu Zeiten daran ermangelt, nicht aus Lirfas 

chen, daß er es nicht beffer gersuft oder gefünt hätte, fondern aus 

irgend einen unverfehenen Zufall, den etwan die Zeder, mittelft eis 

nes aus der Dinte gefchöpfften Zäferleins oder Härleins; oder das 
hoderigte rauhe und unebenesund manchmal an etlichen Drtenetmas 

durchfchlagende Papier, und dergleichen andere Faralicäten, mehr, 

verurfachet hatz welche widrige Lmftände aber, nicht allezeit red- 

dreflirt-nochdenenfelben vorgebeuget werden fonnenz Benjener aber 

erfordert e8 eine gang andere Borfichtigfeit und ein gutes Sefhid, 

warn man diefelbe in gehöriger Proportion,, natürlicher Lebhaffs 

tigkeit und. wohlftehender Zierde fertigen foll, dann bie Gröffe ders 

felben endedket denen Augen viel gefhwinder, die Mängel und [677] 

brechen, und marhet,. daß dardurch der Buchftab Au 
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nd unfveundlicher wird, alfa, daß auch wohl ein Lnverftändiger, 
den Unserfihied, der zwifchen den vollkommen gutgefertigten, und 
den mangelhafftig gemachten, waltet; abfehen md davon raifoniren 
dörffte, uhngeachtet derfelbe, wart man ihn dißfals und sm die 
Arfache, woher e8 fomme? fragen folte; Die richtige imd warhaffte 
Antisort, nicht anzuzeigen oder zu fagen wüfte Und folte faft 
vor unglaublich gehalten werden , daß ein groß geftalter Quadrat 
Buchftab, wannihme nur in den mindefien Windel, etwas man 
gelhafftes angehänget wird, alfobald und beym erften Anblic, feis 
nen Sehler deren Augen entdecken, und fich fo unvergnügt bezeigen 
folle, und ift Hoch in der That alfo, und nicht anderft. Dahero 
hat man bey denen 'geoffen Quadrat: Buchftaben oder dergleichen 
Te, Scheifft-Sertigung , zu Bermeidung alles folchen indie Augen 
fufenden Ubelftands, allerdings Lrfac), vorfichtig und artent zu 
feyn, damit alle Windel in Eireubrunder Geftalt und aller Orten 
egal und rein gemachet werden mögen, um fo mehr auch darum, 
weiln e8.bey dergleichen gröffern Buchftaben, defto leichter und 
beffer angehet,. und die Yugen,. indeme die Windel gröffer nd 
fheinbarer find, nicht allzuhart angeftrenget- oder fo gar fcharff, wie 
bey denen Kleinen Buchftaben gefchehen müfte, darauf gefehen wer 
den darf; falls num jemand fich die Mühe geben und aus gegenwärs 
tiger Arbeit, ernftlic) exerciren wolte, wiürdeer finden, daß esihn 
eben fo fauer nicht ankommen folte, alle Buchftaben quattionir, 
ten Alphabets, ja felbften ganse Ter,-Schrifften, in deferibirter 

fhon fiehender Geftalt zu fertigen, und vermittelft des durch) die 
Pun&ta angezeigten Handgeiffs und Bortheils, noch ziemlich Hurs 
fig von Handen zu fchreiben. 

8 thit demnach der jenige, welcher gute gemeine und von 
fonderbarer Gröffe feyende Roman-Bichftaben mit der Zeder mas 
hen will, eben Feine Sinde, warn er die Eulen. oder ide 
Haubt- Striche, ald wormit die mehriften Quadrat Binhftaben 
fehr herrlich prangen, mit zu Hülffnehmung des SLinenld madjete: 
dann diefe Hülffe müfte ohnedem ergriffen werden, bey extragtof 
fen und ftardfen Initial-Buchftaben, darzu weder Gans,Strauffen 
noh SchwanenKiel, um der fehwachen und fehmalen Röhre wil? 
len, genuget werden Fünnen, und wo man zumahlen Feine fo groffe 
hierzu nöthig habende, gutgewachlene Schilff- Rohre bey Handen 
hat, oder diefe nicht rechtzum fihreiben praepariten und temperi- 
ren fan, daß man damit die proportionirte Breite fothaner Säu, 
len, und die in gleicher Breite feyende Rundungen oder Eirculs 
Stricheimachen und überfommen Fönne; weil man fonften gend» 
thiget feyn würde, Diefelbe mit 'sielen Neben» Strichen, wel 
che aber mehrentheils eine ungleiche und übelgeftümpelte Arbeit zeis 
get, herzuftellen. Wie man aber hierbey recht procefliren, und 
daß feine mißrathende Arbeit zu Schulden gebracht werde, fich_ges 
fehicklich anlaffen folle, ein folches wird folgender angeblicher Bor 
theil undoor Yrgen geftellte Figuren weifen. 

R) Man 
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Man theile erfflic) den zumachen gewillten Buchftaben vermittelft 
des Circuld, in die gehörige Difpofition und eigenthumliche Pro- 
portion ei, wie die um beffern Berichts willen allhier eingebruckte 
Figur von dem Buchftaben M. weifet, und bemerde folche Einthei 
lung mit Pun&is oder Strichlein, wie bey Num. 1.31 erfehen, das 
mit, warn das Papier oder Perment, um die Linien defto reiner 
und accurater zumachen, feitwwartö geleget wird, man fich defto befs 
fer nach folchen Pun&is oder Strichlein richten und alfo von der 
guten Difpofition nicht abweichen fönnez nehme fodann eine Feder 
oder einen mit der Dinte gefüllten fogenannten Geiß-Buß und ziehe 
vermittelft des Lineals, nach der Säulen Stärd oder Schwärhe, 

60 

recht umd linder Hand die Linien a. b.c.d, e.f.g. h. wie die Figur 
Num. 2. e8 zeiget, und mache nachmals die gehörige Windel, mit 
denen EireulSlächen, wie fab. Num.'3, zw erfehen iff, daran, fo 
ift der Buchftab im feiner Vollfommenheit gefertiget und hergeftels 
Yet, und Fan derfelbe fodannn, warn er in mafliver Geftalt, gefers 
tiget werdenfoll, vollends mit der Dinte ausgefüllet werden. Sol 
te er aber zur befondern Zierde einer Schrift illuminirt gemacht 
werden, fo dörffte man die Linien a. b. und g. h. nicht gan aus, 
fondern biß ungefehr um die Gegend der Eireul-Släch ziehen, wie 
die Figur Num, 4. weifet, und alddann die Windel und Circuls 

Släch, gemelden Linien in veiner und accurafer , weder Iinds > 
; ze 
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zechts abweichender Drdnung, ausweif Num. 5, anhängen, und 
leglich zu mehrerer Lieblichfeit und Erfeheinung des Buchftabens, 
vermimitelft der Schatten, Striche, die Hershafftigfeit und Stärs 
de geben, wie Num. 6, die vollfommene Sertigung fi) vor Augen 
ftellet, Und auf folche deferibirte Weife, fan das ganze Alpha- 
bet in, mafliver und illuminitter ©eftalt gefertiget, auch fodurdy 
ein befonders nusliches Exercitium unternommen werden, weiln 
hieraus eine beffere Einficht flieffet, und befannt wird, wie die Ars 
in in mafliver QVorftellung angefangen und geendiget werden 
müffe, i 

Sich habe deswegen auch nicht ermangeln wollen, von dergleiz 
chen illuminirter Schreib» Art, anno unterfcjiedliche diverfe 

Lie$s. Quadrat Alphabeta füb Lit, Ss. & Te, in Drud zugeben, damit 
&Tt Sich ein Liebhaber nicht allein daran ergögen, und folche allenfalls 

zum nuglichen Gebrauch anwenden: fondern auch die liebe Sugend 
um fo mehr dadurch Gelegenheit haben Fünne, fi) darinnen zu 
üben, nnd Durch dergleichen Arbeit (: weilngemeinig ich bey folchen 
noch fremd und unbefannt feyenden curiöfen und fhön 
fiehenden Buchflaben, ein gröfferer Suft und mehrere 
Begierde eriwecet wird: ) um fo vielehender in gemeinen Scrifs 
ten, gefihict zumachen; Dann Diefes nuget gar viel zum gemeinen 
Schreiben, wann man dergleichen euriöfe Marlieren vor; oder ums 
ter die Hand nimmt, und folhe nadhzumachen im Gemüth begies 
zig wird, indeme dardurd) die Sinnen ermuntert und ungemein ans 
gereiget werden, mit aller Attention darauf acht zu haben, damit 
eine echte, Erkänntlichkeit hergeftellet, und eine fo viel mögliche 
Sleichförmigfeit getroffen werden mögtez; welches bey gemeinen 
Schriften gar nicht, oder doch felten gefchiehet,, weiin man Diefe 
SchreibArt, ald gang etwas befanntes, vor gar zu allgemein und 
leicht anfiehet, audy fih wohl fcyon zum Voraus einbildet und serfi- 
here Halt, daß alles ohne fonderliche Mühe und Arbeit bald gethanund 
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gelernet fee , und darzugar nicht viel Wefens erfordere, Aberdurch 
folche und dergleichen Vorurtheile und falfche Einbildungen, bis 
ben fich leider I fhon gar viele betrogen, wie am Tage ift undder 
Erfolg gezeigetz ja fih noch täglich zeige, daß dergleichen unadtz 
fome und leichtfinnige Echreiber, fehr fehlechte Arbeit machen, 
und weder Fundament huch Proportion erlanget haben, Durch 
obgedachte begierige Nachahmung curiöfer Buchftaben und darbey 
anmwendender rühmlicher Attention aber, erlernet man unvermus 
thetsund fa unmiffender Meife, derfelben Fundament und Pro- 
portion, welche hernac) in gemeinen Schreiben viel beffer und res 
gulmäßiger exprimitt und gezeigt werden fan, welches man vorhe 
r9 nicht hätte thun oder vollführen mögen, 

Und ift es infonderheit einem Schreiber und Officianten viel 
rühmlicher- und vorträglicher warn er befchaffenen Dingen und Lim; 
fänden nach, in allen feinen Gefchäfften, oder unter Handen has 
benden, Amts-Urbar- Stifftungss und dergleichen Büchern, indes 
me folcye in allen Archiven, auch felbft in Privar-Häuffern und 
Amtirungen, auf des forgfältigfte und zu ewigen Zeiten aufbehal 
ten und verwahret zuwerben pflegen, fein gutes Gefchick und Schreib» 
Tunftmäßige Wiffenfchafft weifen, und wenigftens die Rubriquen dee 
sorgefommenen Handlungen auf eine wohlftehende gemeine oder 
illuminirte Art fertigen, und darinnen eine gute und annehmliche 
Variation zeigen fan; inmaffen die illuminirte Schreib, Runfteben 
fo gar pennible und elaboriös nicht ift, als fie etwan von einigen 
ungefchicten davor gehalten und ausgefchriehen werden mag: dann 
wer darinnen einen Anfang machet und fich ein wehig zu exerciren 
verlanget, wird fid) bald weft feren- und diefelbe faft eben fo hurtig, 
old die masfive Schreib-Art, fertigen fönnen, indeme dag Haubt; 
Werd und überhaubts die ganze Kunft, alleinin dem Fundament 
und der guten Proportion beftehet, und wer diefe im gemeinen 
Schreiben einmal weg hat, folche . und verfichet, der 2 In 

2 ein 
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feicht die fEarefen Masfiven Strich, mit donwelten Mmbeilen Linien 
siehemsund alfo eine illuminirte Facon vorftellen, auch etwan zur Va- 
tiation eine Schraffirung mit Strichlein oder andern Zierrathen , 
wie aus diffeitigen illuminivten Alphabetiszu erfehen ift, davein mar 
chen können; Solte fie aber deme ungeachtet von einigen nicht bes 
liebt oder. gebraucht werden wollen, fo fünten jedoc) in mashiver 
Schreib,Art, unterfchiedliche Variationes, nemlich bey teutfchen 
Schriften, eine flarde und zierliche Cansley, eine Heine mittel, 
mäßige und grobe Fratur- bey Iateinifihen Schriften aber, eine 
Curfiv-Rotund- Quadrat- oder Curfiv-Verfaliew Art gemachet, und 
folche wechfelsweife gefertiget werden, damit mm nicht immer einer 
ley Fagon und einerfey Schrift gefehen werden möge, 

Und weiln in Fine die Qiradrat- Buchflaben von fo vollfom, 
mener Qualicät und Herrlichkeit find, daß fie unter fi) fo wenig, 
als in ihren Zer,-Schrifften einen andern oder fremden Buchfln 
ben, ftatt der Verfalien, als fich felbften Dulten; als habe diefermes 
gen auch noch anmerden wollen, daß die jenige Quadrat Buchftas 
ben, welche in Tert-Schrifften Verfalien heiffen,, oder Initial-Bucy 
ftaben vorftellen follen, nach Befchaffenheit einerjeden Tr, Schrift, 
allezeit um die Helffte höher auchdem Strihnach, um die Helffte 
ftärder, umd doch in ihrer eigenen und natürlichen Geftalt gefertigef 
werden müffen; dann wanndiefes nicht obfervirt,und ein Verfal- 
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Buchftab gesen denen Tor, Buchftaben nicht drey Drittel hoch und 
Dice, und Diefe gegen jenen, nicht um eim Drittel Fürger und fehm& 
fer gefehen wird, fondern gemeldte Verflien nur nad Gutdünden 
und eines jeden Gefallen gemacht werden folten, fo wide hierdurch, 
wann etwan nicht von ungefehr die Propprtion getroffen worden, 
ein unannehmliches wildes Ausfehen verurfschet werden, nd ein 
folyer Verfal- oder Initial- Bucyftab, entweder zu Furs und wams 
vet, oderzulang und gauclend fiheinen, mithin alfo der ganzen Terts 
Schrift ein groffer und ungefchisfter Ubelftand gegeben werden: 
Wiewohlen, was die Initial-Bnehftaben concerniret, zwar per- 
mietirt wird, Diefelbe aufferordentlich großszu ftellen, fo wird e8aber 
doch, warn er nicht in illeminirter Oeftaltfich befindet, umdesgar 
zu ftarden Striche willen, wann er anderfler proportionitlic) 
feyn foll, gegen der niedrigen Tr, Schrift nicht allgumohl, fondern 
viel zu plump fcheinen; Dahingegen ein illuminirter Initial-Suchftab 
in aufferordentlicher gröffe doch gut flehet, meiln er auffer Dem 
Schatten, Strich nichts ftarckes, fondern etwas Tiebliches zeiget: 
welches mit der mafliven Terts Schrift Feine Gemeinfchafft hat, 
and er fein natürliches Eigenthum vor fich behält; Beftehe zu dem 

Ende die fub Lit. Z z. vorgeftellte Tert- Schrift und die 
Darbey gezeigte diverfe Art, von illuminirten 

Buchftaben. 
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Dierte md Teste Mbhendlung, 
hält in fich 

Einen zwar Eursen, jedoch aber gründlichen Linterricht von Staliänifchen, 
wie Diefe inihrer natürlichen md eigenrhumlichen Geftalt- und Holländiihen Schriften, und lehrer, 

Sranzöftichen 
rein, zierlich und vegulmäßig gefertiget und erlernet werden follen. 

r Sr (hum die eigenthümliche Gefkalt , eiund anderer 
TON 

A, meiner Schreib:Kunft „ in etwas vor Augen geftellet wors 
Px>- ben, und man dergleichen Exemplariers auch wohl hierund: 

anderer Orten, obfchon nicht im geoffen Uberfliuß haben fan; fo 
Bünde mich doch, wieaus nachfolgenden Umftänden erhellen wird, 
anno) fattfame Urfache zu haben, gegenwärtig noch etwas mehrere: 
und umftändlicher davon zu handeln, wohlfolglic, die wahren Fun» 
damenta derfelben,. mit allen ihren Regulm, Menfuren und Exem- 
peln. nebft. der Holländifchen gewöhnlichen: Schreib-Artin Pundis: 
und Linien deutlich imd gründlich anzuzeigen, mithin aufeine gut: 
nusliche und erfprießliche Art, dem: Publico alle vorbenannte Feutz 
fhe, £ateinifihe, Staliänifche Fransöfiiche und Hollandifhenatür- 
liche Schrifften,. in einem Compendio und in einem leidentlichen; 
billigen Preiß vor Augen zielegen , weiln docdhnod) niemalen dißfalls; 
ei vollftändiges und ficheres Regulativinfonderheit wag-die Auslans 
difche Schreib»Art anbelangt, durch den: Drud'communicivet, oder: in Zeutfher Spread) demonftirt und befannt gemacht: worden: ift: 
ann: alle in Druck: befindliche National- Schriften zeigen zwar dert 
Schein und gute. Geftalt: der: Buchftaben, toeifen: aber niemala zus 

u Staliänifchs und Srangöfiiher Chrifft, im erften Theil‘ 
länglic) die gute und höchfterforderliche Menfar und Regult, worz 
auf man nemlich in der Fertigung: und Erlernung, derfelben zu fehen 
hat, noch wie Die Buchftaben in natürlicher oder eigenthumlicher 
Öeftalt difponitet‘, der Höhe, Tiefe, Schmale, Breite, Stärd 
und Schwäche halber gezogensund ın das rechte Kager: geftellet; und 
alfo gründlich und Fieblich proportioniret werden follen. Welche 
Unmftände aber vor junge Leute, und überhaubts sor alle Teutfche 
Schreiber, befonders erforderlich und Darın fehe notwendig find, 
Damitder jenige,„ weldherreins oder andere Art quzeftionirter Schriff- 
ten zu fernen Begierdeihat, eine Gewißheit habenund fi Berichts: 
erholen Fönne,was-jede Art vor Obfervationes, Fundamenta und 
Reguln het, um fid) defto leichter und vortheilhafftiger darnacı te= 
guliven,den Beritand erleichtern , und fo durch feiner Arbeit die 
nöthige Hülffe geben zu: können: Dann auffer diefen gemelden Um» 
ftänden, und wo manweiter nichts: ald den blojfen Schein „ einer 
unbekannten fremden Schrift vor fid) fieher,, wird gar felten etwas 
nugliches gefchaffet; und mit langer Hand endlich etwan eine gerins 
ge Öleichförmigfeit des Zugs nachgemachetzFeinesiwegs aber ‚ermangs 
lenden Fundament$. halben, eim dergleichen Buchftaben vor fi 
DdFR ex tempore gefertigt; weniger die wechte natarliche za 

3 Bud 
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ad Sieblichfeit, welche in yergleichen Schriften befindlich, und eis 

genthumlich ift, getroffen oder Dargeftellet werden fönnen, 

Es wird dahero auch ohnfehiwer zirermeffen feyn, daß e3 einem 

Zeutfehen Schreiber, der feine felbftige, in mehrfältiger Sırifft 

Beränderungen beftehende Mutter-Sprache und derfelben Schreib 

Het, nicht gründlich und vegulmäßig zu fihreiben weiß, überaus 

hart umd fehr fehmer ankommen muß, eine folde Schrifft, welche 

von fo vielerley Veränderungen, auszierrund unendliher Züg- und 

Stridy Arbeit, (zgleichwie bey der Teutfihen Schreib Art herfomns 

lich und Gefesmäßig ift; ) frey bleibet, und worauf eine ganke Na- 

tion, die alleinige Kunft und Gefchicklichfeit wendet, und mit dem 

bloffen Buchftaben-Zug , die gröfte Sieblichfeit ausdrucker, ohneein 

Hulffs- Mittel zu haben, der Gebühr gemäß, nachzumaken und 

au fchreiben, zumalen wo man buch die ZeichnungsRunit fich nicht 

helfen, ein gutes Abfehen nehmer und vor fich felbjten Obfervatio- 
nes anftellen Fan, 

Kon Staliänifchen Schriften. 

2" die Herren Staliäner in Publicitung ihrer Schriften fo 
fparfam und zuruck haltend find, und dahero gar wenig Exem- 

plaria guter und feiner SYtaliänifhher modernen Schriften, it 
Zeutfehland Fommen, weiß ich feine andere Urfach , ale daß ed ents 

mwederaug Negligenge oder Mißgunft gefchehen möge, damit ihre 

Schreib, Art nicht allgemein merde: welche lestere Dieynung fich 
auf das Fadum gründet und darinnen merdlich Auffert, daß fie 

feldften gröften Theilg, wie ausdenen Gorrefpondenz- Briefen und 
andern Schriften hier und dar abgenommen und erfehen werden 
Fan, ihre angebohrne eigene Sihreib,Art nichtsfondern mehrentheile 

die Sateinifche und Frangöfifche Art promiscue gebrauchen, derges 

flalten, daß, wann man aus der Sprach und etwanigen Ztalianis 

fchen Verfalien, die fie zu Zeiten mit eirimerigett, oder deiteit attges 

wehnten Abbreviaturen, e8 nicht abmercte, faft niemand glauben 

folte, daß e8 Staliäner gefegrieben hätten, Cs wäre dann Sache, 

dak die ziemlich Tangfam gehende natürliche Staliänifihe Schreibs 

Art, oder Die gat zuniele Variationes derfelben, einigermasfen hier 

an fchuld wäre, Dann mas die srattirliche Staltänifche Schreibs 

Art anbelangt, foift es richtig, daß diefelbe gegen det Sateinsifchen, 

Srangöfifchen und Holländifchen, Die allerlangweiligfte zu fehreiben 

ift, und gang und gar nicht, zumalen mo man fie ihrer eigenthung 

Tichen Sieblichkeit nach, fauberund vegulmäßig machen will, geläuf: 

fig son Handen gehet, aus Lirfachen, weilen bie mehreften Buchftas 

ben, zumahln bey der Corfiv, mehr contra ald pro gejdgen: und 

zugleich Die Weder bald Iind geführet, bald gedrudet werden muß, 

welches aber bey gemeldten andern Schriften nicht gefihehen darfı 

und allein der Feder, Schnitt, ohne eine anderweitige Hülffe anzur 

‚wenden, den gehörigen Duftum und die natürliche Stärd und 

Schwäche giebet. Wetreffend abet Die gar zu viele Variationes 

Derfelben, fo wird die Corfiv von denen Staliänifhen Schreib-Meis 

Stern, wienon denen Teutfchen die Eurrent , in allen Staatenund 

Sanden anderft- und von der Univerfal-Regul abmeichend gefchrie: 

ben: Darm gleichwie die Teutfchen Die allgemeine Euren, Schrift, 

wie ats denen, im gemeinen WBefen, Handel und Wandel roulli- 

zenden Sachen, zuerfehen ift, in allen Königreichen, Chur, und 

Sürftenthümern, Ständen und Herrfchafften , ja in allen Cansleys 

en nicht überein, fondern ex. gr. Die Defterreichifchevon der Bay 

erifchen oder Pfälsifchen, die Sächfifche von ber Schwäbifhen, 

die Brandenburgifihe von der Srändifchen und fofort 2. fehr ums 

terfchieden, theils fauber und rein theils unfauber und unrein-folgs 

ich mit umzehlig, veränderter Geftalt, fehreiben, daß fich nicht ger 

ug darüber zu verwunderm und Die hierunter am allermeift nothleis 

dende General-Regul, gleich, als wann man folche mit allem ar 
untere 
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amterdruden:oder in das Srab der Bergeflenheit einfenden wolte, 
zu bedauren ift; Alfo gefihiehet e8 audy bey denen vielen Staaten 
in Stalien, jedoch mit Diefem noch darzu befonders habenden Unter- 
fehied,, daß fie die Corfhiv mit dem Namen des Staats oder der 
Provinz, ja fo gar auch des Amts, woraus publigue Sachenges 
fertiget und communieiret werden, benennen „ welches aber doch 
bey denen Teutfchen nicht gefihiehet, fondern nody aller Orten die 
gemeine Schrift, fimpliciter Current genennet wird, 

E38 find aber. die nornehmften Rubriquen der Staliänifchere 
Corfiv Diefe: 

Lettera di bolle Apoftoliche: 
—— — diBreyi. 
or 2.7 Notareica, 
-— Romana 
—__— Longobarda, 
227 27Milane; 
ze 22 Venetianm 
„unter Fiorentina. 
————— Bergamasca. 
—— —— Napolitana &c, 

Und werden überhaubts in zwey Clafferr eingetheilet, uhd Lettera 
Anticha & Lettera moderna genennef, vun welch legtern aber, wie 
fihon vor erwehnet worden fi garıwenig Eremplarien in Teutfchr 
land befinden, die von:erftern hingegen ,. fo fich hier oder dar etwan: 
nod) finden mögen, bedeuten, auffer der Antiquität und Curiofität 
ichts, weiln fie vom Teuitfchen sueder genuset, noch bey der heutis 
en Tages florirenden modernen Shreib-Art, employtt werden: 
Önnett.. 
 Bwerfigenieldten Schriften, gehöre nod) die Corfiv- Verfa- 

Jin, meldje fe bey der modernen Schreib-Art , auch in zu Chr 

fen eintheilen, nemlic) in die zierliche und Schreib, Funfimäßige-und: 
in die gemeine und flüchtige, und werben. jene Majuscole Can- 
cellaresca und Diefe Majuscole Mercantile genennet, 

E3 haben aber die Staliänee dreyerley Arten von Haubtz 
Schriften, 1.) Cancellaresca corfiva romana, 2-) Cancella- . 
sesca romana Baftardaiind 3.) Cancellaresca Formata; und füns 
ten folche, wie bey ung Teutfchen fosiel, al& die Current , Canzley 
und Fra&tur- oder bey denen Sateinern, die Curfiv, Rotund und 
Quadrat, Schrifften heiffen und bedeuten, und wird erflere, auflex 
vor angemerdten Special-Rubriquen oder benennungen, anderweis 
in zwey Ordnungen eingetheilet, davon Die erfie Corfiva radafran- 
ca und die andere Corfiva Teftegiata genennet, weilndie erfte Art 
Frey und ausfchweiffend- die andere aber mit dien oder gefüllten 
Köpffen, geichrieben wird; Dahingegen die beede andern, feine 
Mutationes baben, als daß manfolche etwan fehlechthins vder mit 
ziemlichen Sleiß Schreibfunftmäßig fertiget. And werden der Ba- 
ftard- Schrift, nach Befchaffenheit ihrer Sröffe entweder die Cor- 
fiv- oder Roman- der Format-Schrifft aber allein die Roman-Ver- 
falien zugefellet ; al8 zu welchem Ende weiln die Format- Schrift feiz 
ne eigene Verfalien hat, die Lateinifche Quadrat- oder Roman- 
Buchftaben unter der Rubrique Lettere Romane, von denen Stas 
Hiänern derfelben conftituiret worden find, 

Wein num aus diefem Furs verfaften gründlichen Vortrag ers 
bellet, daß die Sstaliänifche Schreib Art, bifherig ermanglender 
zulänglicher Information halben, nicht fo leicht, als man fih etwan 
vorftellen möchte, aus denen in Druck rariflime zuhabenden mo- 
dernen Schriften erlernet werden Eönne; Als habe der Feutfchert 
Nation und dem Batterland zu Liebe, mich fehuldig erachtet, nad) 
Her dißfals non mir erlangten Einficht und guten Erfänntnuß hier 

os: sn 
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von einen zureichigen und gründlichen Unterricht, gegenwärtigen 
meinen andern Theil, einzuverleiben, damit ein Liebhaber Teuts 
feher Nation dererfelben wegen, vollfommenen Bericht, gutdienlis 
she Anleitung und getreue Information vorfindem und ein oder ans 
dere Art gemelder Schriften auf eine Teichtfoffende Art acquiriven 
and lernen Fünne, 

Zum Voraus abererfordert die Nothdurfft, daBder jenige, twels 
her Staliänifche Schriften fehreiben; oder diefelbe nach ihrer Natur 
und Eigenfehafft lernen will, wife, daß darzu gan befonderd tem- 
perirte Sedern, als man zum Teutfchen Schreiben gebrauchet, er: 
forderfich find; Derohalben will ic) hievon mit dem Anfang einen 
wohlmeinenden Bericht ertheilen, wie man foldhe preepariven und 
zurecht richten muß. 

Die Ztaliänifche Corfiv, erfordert nenlich ihrer natürlichen 
Eigenfchafft nach, eine foldhe temperirte Feder, welche einen etwas 
langen Spalt hat, deren Gabelfchnitt fürs und wie die Teutfche 
Biegeher, eben abgefürget iff, damit man eines jeden Buchftar 
end Zug, gemächlich, undaufeinmal, mittelft eines ftarden Druds 

fowohl die, als mit einer Finden Führung fubtil und fhwach, fer 
tigen und ziehen Far. 

Zur Baftard- Schrift und zwar gröfferer ald gewöhnlicher 
Seftalt, gehört eine Feder, gleiches Schnitt8 aber von einer breis 
tern und nach Befchaffenheit der Schrift gerichteten Tindögefendter 
Abkürzung, damit der Du&tus, im Herabziehen fi) flärder , al8 
im Hinaufsiehen , und in beeden Sällen rein ergeben Fönne, 

Zur Format Schrift achört eine folche Feder, die nach groß: 
oder Klein geftalter Schrift, breit oder fihmal, und etwas flark 

Tind3gefenckt, abgekürket ijt, auch einen gröffern Gabelfchnitt hat, 
damit man mit der etwan zuviel gefaften Dinte, nicht fo leicht einen 
Kledfersoder wegen des färdern Dintens Sluffes einen pflatfcheten 
anreinen und übelfcheinenden Zug mache, 

KReilman nun weiß, wie die Federn zur Staliänifchen Schrift: 
Arbeit praepariret und gefihnitten werden , fo foll nunmehro zur Ans 
weifung gefihritten, und erftlich vermittelft einer Special- und Ge- 
neral-Regul die Menfür der Buchftaben, und zugleich mit dem in 
Pundisund Linien geftellten Alfabeto Icaliano der Handgriff gewies 
fen werden, wie fab Num, 1, die Figuren derfelben, in ihren natürs 
Tichen Zügen, it proportionitter Öejtalt, und rechtem Lager, auch) 
gehöriger Stärd und Schwäche zeigen, fundamentaliter gefertiget 
werden follem, 

Die Figurett füb Num: 2. jeigen die natürliche Geftalt derer 
nigen Buchitaben an, welche Corfiva rada franca und Corfiva 
Teftegiata betittelt wird; degleichen die fo Lettera romana Bar- 
tarda, di Brevi& Formata heiffen. Wie aber die zweyerley Arten 
derer Verflierr, nemlich: Majuscole Cancellaresca & Majuscole 
Mercantile gefertiget und zudenen Ter-Schrifften gebraucyet wer: 

den follen, daswirdder Kupffer-Drud fab Num. 3. gant deutlicdy Num. 

und zugleich der Staliäner fogenanntes Alphabetum Latinorum 3 
oder Lettere Romane, wie fie nemlich foldhe eigentlich zu ferfigen 
und bey der Format-Schrifft zugebrauchen pflegen. 

Damit man aber gemeldter Ztaliänifchen Schriften Gefchich 
Tichfeit und natürliche Lieblichfeit defto befjer möge einfehen und er’ 
fennen lernen, fo wird in denen zum Druck beförderten Blättern 
fub Num. 4. $.8 6. von jeder Art.ein modernes Erempel und zu, um, 
verläßiges Formular, zu jedermans Mugen und 2 Fre % 

en 
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Augen geleget, und fodurch allen denen, welche der Staliänifchen ©prady mächtig find, und an deren natürlicher Schreib» Art ein EINE vorhi Belieben tragen, auch folche gerne Iernen und fehreiben mögen, ein 

fürifften und gründlichen Linterricht halben, bißhero nicht efeAtui- zen noch darzu gelangen fönnen, eine vollfommene; und getreue In- formation gegeben; mit dem Anfügen, daß die groffen oder Initial- 7 ronel iehliche Sransöfifche Verfalien zur Corfiv gehörig, in dem erfien Theil meitter Schreib; er ne ef he : Kunft gefunden, und allerdings fich dacnadı geachtet werden fünne, gen ihrer Schriften 
Daß man daraus ein 
Reguln abfehen a = u sah: Ka j N emplarien finden-und wegen des excefliv- Belieben und gefchiklichen Einfällen, einer jeden Tert- Schrift, wie haften, ee annach haben und befchreiben 
en Die jüngern hier und dar mag, zumaden, wann nur des Buchftabers deutliche Erfennlich Ahlechter a: alfo daß 

mweiln es fish nicht wohl thun laffen, zur unnöthigen Vergröffe, zung, diefes andern Theild, e8 wieder einzuruden: und bleibet des rerfelben wegen, einem jeben die örenheit unbenommen, folpe nach 

man will, vorzufegen, und die Ausfchweiffungen, fo weit erfan und 

Feit und natürliche Sieblichfeit, wie nicht minder die gute und Schreibs ee Ä ae MWaffer nichtixeichet, und bloßnursor ein Funfimäßige Ordnung beybehalten nd beobachtet wird; gleichwie En Fe See werdenfa aus denen jeder Art Tert- Schrift vorgefesten diffeitigen Initial- beygefüget werden, die jenigen Schriften, 
at Amflerdam und in Yugfpurg Und obmohlen die Herren  Staliäner fid) nichts fonderliches ben auf Sransöfifdy»Staliänifch- und Holländifche daraus machen, ob fie zu denen Schriften, Baftarda, di Brevie gelommen, weldheaberbiematürliche Schrei Formata genannt, die Verflien r f0 regulariter zur Corfiy gehöz gar übern Hauffen werffenwihl, rig find, nehmen ober nicht, fo willes fich doch meines Erachtens genthumliche und natürliche nicht wohl fondern viel beffer und vegulmäßiger fhieten, warn man dern ein undberlegtes Wohle au denen zweyen Iertgemelden, pur allein Die Roman- Verfalieg ger einiger maffen in Die Augen fi vor jener flärder und gröffer ges Dergeftalten verführet haben, daß fhrieben werden, Darzu aber nicht wohl fh Feine, fihwache, auss teinifch, Staliänifch, gezogene oder gefchweiffte Verfalien fidy fehiden wollen, Dohero und verfegertenfaftg! mird auch dag Roman- Alphabet von denen Sstaliänern gar fyarfam einerley und gleichgülti und auffer aller Ordnung gebrauchet, auch bey weiten nit, in, das Staliäni fo annehmlicher und Fiebliyer Geftaft, gleich e8 yon Satsinern und Häodifhen 

Bucflaben, gar wohl abgenommen.und erfehen werden mag, 

brauchet; dann es follen Diefe, 

Seutfhen gefhiehet, elaboripet, 

Bon Franssfihen Schrifften. 
n bey denen in Druck gefommenensu 

tdenen Sstaliänifchen Schriffte 
ändigen Grund-Reguln halber, 

den, das hat auch einiger tmaffen flat, bey denen in 
ten modernen Frangöfi 

t I befannt wo folches aber ermanglender dergleichen guten und modernen Bors Menfur und vollft 

unterdem Titul; 8 

Schreib Arten ni 
efallen an derglei 

fie mit Srangöfi 
Suchfiaben, und fi 

7% 

ndin Teutfchland 
ermanglender 
deriret wor; 

Drink befanns 
[hen Schriften; Es haben zwar unter, 
Authores, unter denen aber 

reinfte und zierlichfte ift, 
‚ Noch ziemlich fheinbarlich um 

ar guted Fundament abnehmen und gemiffe 
wann man mim aller Orte 

Monfeur dur 
die Eigenfchaff- 
d egal gezeiget, 

1 dergleichen C; 
theuren Breifes fid) ans 
laffen fünte; Dahinges 
dliche Auchores eg defto 
en fo zı1 gedenden, dag 
Schatten der natürlichen 
n.Diefen nun fönnen noch 
welchevor einigen Sahren 

ateinifche Buchftas 
Manieren, in Druck 

bAitt jeder diefer Nation, 
umd fhon viele Leute (: welche die eis 

&t eingefehen, fons 
chen wermifchten und 

Buchflaben getragen :) 
noch viele derfelben biß dato Ras 

Sransöfii) und Hollandifch mit vermifchten 
chigpeinenben Literis fchreiben, eben, als ob eg 

d48 Lateinifche mit Staliänifchen, 
fen und das Srangöfifche mit Hol 

vice verfa zufchreiben, folglich 
BJ on 

alle 
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Drduungen und Reguln der Schreib,Kunft aufzuheben, und alles 

in einesjeben beliebigen Mifchmafch zu bringen: Woraus dann leis 

der! der bedaurenswirdige mehrere Verfall, auch bey quasftionivs 

ten ausländifchen National-Schrifften entftehen: und bey und Zeuts 

fehen von Zeit zu Zeiten, in immer gröffere Confufion, und übel, 

befchaffnere Schreib, Art_gerathen müffen, daß der mwenigite Theil 

von denen SchreibsBerftändigen, heutigen Tages, faft nit mehr 

weiß, as natürlich Teuttfch , Sateinifch, Staliänifh, Sransöfiih 

oder Holländifch if; und wäre gut gemefen, wann man Damalen, 

wider folche Unart und ubelanmaßliche Srenheit, nachbrüdlich geeis 

fert: und jeder Nation eigenthimliche und angebohrnie Schreib-Art, 

beffer falviret hättes Wiemwohlen es gemeldten ausländifhjen Natio- 

nen feinen fo-geoffen Schaden und Berderb gebracht dat, ald Denen 

Funftliebenden Teutfchen und jungen Leuten, ald welche durch Ders 

gleichen Miifchmafch, won dem rechten und ordentlichen Weg der 

natürlichen Schreib+ Kunft ab-und in fo viele abfiheiliche Neben 
und Sermege bed Schrifftichmierend, ja in einem folchen Labyrinth 

verfinfterter Buchftaben-Hölen, gebradyt worben, aus welchen die 

wenigften. wieder zurecht geleitet werden fönnen, watn nicht von neus 

em wieder ein guter md ficherer Grund geleget-die'gehörigen Fun- 

damenta, Menfur und Reguln, welche: einer jeden National- 

Schrift anhängig find, und unzertrennlich bleiben follen, zinge: 

führet: und alfo ein allgemeines Regulativ veft gefeget wird, darauf 

die unfehuldige und noch von allen Srethum frey feyende nachkoms 

mende Sugend, Ordnungsnnd Schreibfuntmäßig gewiefen und 

darnad) angeführet werden fönte; dann auffer folcher erfprießlichen 

Drdnung, und wart heute diß, morgen etwas anders conftituiret‘ 

und alles unrichtige Gefihmier, für eine gute und fyöne Schrift, 

auspoffaunet werden folte, würde die natürliche und regulmäßige 

SihreibArt, in Ewigkeit, nicht hergeftellet werden fünken, fon 

dern: müfte alles verdorben: feyn und. bleiben , undFönte folhemnad) 

ein Scheifftfehmierer, fo wenig ein Schreibmeifter, gentennet wer, 
Den, ale wenig ein Sarbreiber ein Mahler heiffen mag. 

Diefen übergeofien Mangel und werderblichen Gebrechen eirtir 
‚ger maffen zu fleuren und abzuhelffen, habe allhier, über den im er, 
sten Theil meiner Schreib» Runft, wohlmeinend gegebenen Unterricht, 
noch etwas näher gehen, und mit einem gang Furgen Bortrag ber 
richten wollen ‚daß der Haubt-Rubriquen der Sransöftfhen Schrift 
ten nicht mehr ald we und unter dem Zitulx L’ Ecritures de Fi- 
nances & Italiennes baftardes, public find. Es bedeutet aber 
erftere Art und Vianier, als die angebohrne, eigenthumliche und 
natürliche fogenannte Sransöfifche SchreibArt fo viel, als Diean- 
tique und letstere die moderne SchreibsRurft, und wird jene foft 
‚olleitt in denen Amtirungen und dergleichen Gefchäfften, fo in die 
Megierung und DBerwaltung einer jeden Prosing einfchlagen, ger 
brawchet und beybehalten, da hingegen diefe am Königlichen Hof, 
in Staats-und allen andern Ausländifchen Gefchäfften, jaheutiges 
Tags durchgehende in gemeinen Leben, Handelund Wandel, usuel- 
le und gewöhnlich if; und wird hiernechft in fo mancherley Geftedt' 
‚gefchrieben, daB man feiner Art, einen befondern als den gemühm 
Jichen Namen der Sransöfifchen Bätard- Schrift beylegen Tan, 
aus Urfachen, weiln fie einerley Bedeutung haben, ob fie fihon noch) 

fo wandelbar, theils in flüchtiger und gemeinerstheils in Tangfamer 
und zierlicher Geftalt, gezeiget und gefehtieben wird; dahero au). 

felbften die Königliche gefihtworne Schreibmeifter,, fo mehrentheils 

Secretarien und vornehme Ofhicianten find, nicht wilfen, wie fie 
folche um der fo gar vielen Veränderung willen, tiruliren, lociren 

oder rangiren follen; und Fönte ich mur allein aus des Mr. du Vals 
unvergleichlicyen Eyemplar,, eine ziemliche Anzahl diverfer © riffr 

ten, die alle etwas befonders, vecht curiöfes und annehmliches in 

fich haben, vor Augen ftellen, daß man fich nicht genug darüber 

verwundern, und 68 admiriren Fönte, wann nur die Befchaffenheit 
gegen? 



77 a 2} 78 gegenwärtigen Werks es geftattete, und: die übergeoffe Menge der hierzu erforderlichen Kupffer, Platten: den Koften nicht vergröfferte,, und foducch den Preiß des Eremyplars mehr erhöhete, Bey diefer allen aber finde ich doch) diefes zu defideriren ‚ aus was für Abfich- ten, e8 gefchehen: mögen, daß. fo viele beriihmte und grumögelehrte verftändige Sransöfiiihe Schreibmeiftere ‚elle folche diverfe Schreibs Arten,welche mehr aus der Sateinifchen Curfiv- und Rotund-&hrifft,, alö der Staliänifchen Schreib, Art genuinnten worden find, mit dene allgemeinen Titul :1’ Escritures Italiennes baftardes belegen fünnen : da nur der blofe Augenfchein zur erkennen gibt, Daß es mit feiner allzuguten Raifon gefchehen ift 5 gefihweige dann erft ‚warn die Bude flaben felbften, mit. denen Lateinitchen Alphabetex folten examini- tet, und zur allgemeinen Erfänntnuß ausgeitellet werden, aledanm würde e8 fi noch mehr und fihtbarlich ergeben, daß gemeldes; Preedicat feinegmegs der Staliänifchen fondern allerdings und der Billigfeit nach, der Lateinischen Schreib-2fet, gebühret hätte, und: alfo mit Unrecht: der erflern zugeeignet worden HE. Sch Fönte Diele vermittelft berührter Examination , fo lebhaft und erfennlich vor fellen, Daß niemand an der Warsgder- Gemißheit deffen zu zweifs feln Urfach haben folte s ic) ill aber su Umgehung der LBeitläuffigs feit einem jeder unnartheyifchen Crfenner der arbeit nur en ge» neral zu judiciren anheim geben „db nicht Diefer einige Sag lemii plenam Pobationem habe, daß „ wann eine Nätiom von der any dern, zu Errichtung eines befonderm und neuerlichen Alphabet C:gleichinie in prefenti cafinaug dem fateinifihenzu fihulden Fommet H mehr 018 zuey Drittheil Bushflaben entlehnet, md folkhe mit aller ihrer Eigenfhafft, guten Proportion und Snger allerdings beybehält,, nunetund brauchet, und weiternichts, ale mehrere Schärffe, Neinz lichfeit: und Lieblichkeic in: fie mifchet, Diefe andere nicht: ehender: Ben öuldigen Dand und das Pradicat forbernfan, ald-die dritte, welche weniger al& ein Drittheil hergelichen, und, biefes fi noch, 

darzur um ein twie vieles einfehrenden md mutirem Iafjen müffen; hieraus erhellet ja Har, daß die erfte und Sransöftfche Nation uns veht und ex oppofito gehandelt habe, ; E85 feye nun aber, wieihmwolle, fo mußdeme ungeachtet doch der Sransöflfchen Nation, dag gute Lob gefprochen werden, daß fie neben der Zeutichen Nation „ allein Diejenige ift, welche die biebfichs fie, veinften , zierlichften und Einflichften Schriften fehreibet, und müjleman dißfalls zwar aud: socz dahitt geftellt feyn lafjen, welcher Nation unter diefen zseyen r auf vorhergegangene Unterfuchung, der Borzug gefprochen werden mögtez Wiewohln, wann die Zeutfchen (wie vor Alters ruht und lobwiirdig gefchehen ift:); mit mehrerer 
Liebe, Luft und Begierde, zur Beybehaltung der. alt Teutfiherr Kuh Gefchilichkeit, die Shreib-Kumft exerciten und ernftlicher treiben wolten, fo müfte die Frangöfiiche Natiori wider ihren Milz 
lem, ihr nachgehen, weiln man Zeutjeher Seitö mehrere und pre- tiöfere Schrifft- Arten und alfo auch mehrere Gelegenheit bat, al lerhand: fhöne und zierliche Ausarbeitungen, Fun; und finnreidy Anzumenden 5 weiln aber wie.im vielem andern Dingen, alfo auch in der Schreib-Runfk „leider! befannt fe, daß ein folches von denen mehreften Zeutfchen zu ihrer eigenen Schande, aus purer Faulheit und Vlachläßigkeit nicht gefchichet , noch bißhero gefchehen mögen, auch die etlichewenige, fo darinnen etwas befonders gethan und fidy nunlich und Iobmwürdig. weifen Fönnen , eg allein nicht ausmachen, einer fo gruffen Menge guter und fünftlicher Sransöfifcher Schreibz meifter, die Waage zır halten, oder diefelbe gar überwiegend zur machen, fomüffen dermalen nolens volens die fonftige berühmt ges weine Teutfihe weichen, und der Srangöftfchen Nation gang allein das Pre laffenz; welcherhalben biefelbe auch und mar mit viel befferer Raifon:, al6 oben gemeldt worden, ihrem Bätard- Schriften noch 298 pradicat? & Iamode: zufchweiben, sohlwiffend und fehend, daß 

auffer ihnen: (onfk feine Nation jegiger au fi) angreifen md & je 
> 2 0) 
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Sleif gebett tag, bie eigenthumliche Schriften, der heutigen und Abkirkung in Augenfchein genommen werden: Damm die Abkürs 

immer mehr und höher fleigenden Kunft gemäß, zu elaboriten und gung diverfer Kiele, it nicht einerley, fondern der Kiel aus dem 

nach der Mode Darzuftellen. Yineen Flügel it um etwas ftärder, als der aus dem vechten Flügel 

Damit ich aber zur Sache felbften führeite, fo will, wie bey der zu machen, tie Dafelbit die Zwerch-Linien anzeigen, als welche weis 

nen Staliänifchen Schrifften gefchehen, auch allhier gedenden , daß fen, wie das Febermefferlein gehalten und angefeget werden müffe, 

die Federn zur Fransöfiichen Schreib Art ebenfalls etivas anders Es wird aber um beffern Berftandswillen, allyier die Abfürgung, 

temperiret werden müfjen: 8 fiele aber zu weitläufftig,, warn vor welche eigentlic) vechtögefendt. heiffen foll:) darum Vingögefenckt 

allen Federn, fo zu fo vielerley mutirten Schriften gehörig find, genenmet, weiln die Feder im Lmmenden umd bey derfelben. Hal 

handelnsund über eine jede, eine Special- Remarque machen wol tung zur Arbeit, alfo inder Sauft liegen muß, dann fonften börffte 

te; Derohalben willichnur überhaubts den allgemeinen Schnitt at von einem ungeuibten Feder, Schneider die Abfürgung in contra- 

zeigen, und dag übrige einem jeden felbft überlaffen, nach Befchafs riung- und nach dem Verftandamwie die Seber in der Sauft lieget, 

fenheit derer zu verfertigen gemillten Schriften, die Federn darzu, rechts gefendit gemachet werden, wann fie rechts gefenct angegeben 

zu pragpariten, weiln ich allerdings glaube und auch dafür halte, sorrde, welches aber juß das Wiberfpiel gethan biefe. Die Abs 

daß ein jeder, der in der Schreib,Kunft etwas thun will, fid zum Eirgung der Federn zue Srangöflfihen Schreib Art aber muß um 

voraus wird habilicirt madjen , zu allen Schrifften, Die gehörige Fe etwas höher gemarhet werden, als die Linien der Figuren weifen , 

dern fchneiden zu Fönnen, um fo mehr, da der Haubt-Schnitt foft dann diefe find Tediglich nach dem Lager des Kield, damit fie beym 

durchgehende einerley umd bey etlichen nur etwas fürker ober länger Zeutfchen Schreiber, gerad in der Hand gehalten werden fünnen, 

ift, und es allein auf die Abfürkung ankommt, welche aber gar angegeben; dahingegen Die Federn zum Stansöfifchen Schreiben, 

leicht nad) der Schrift Stärd und Schwäche gerichtet werden Fan. Yindögefenct in der Hand liegen müffen; und diefe Lindsgefenckte 

E5 ift alfo der Schnitt, wie die bey denen Zeutfehen Schriff Siegung überfommt man, wann die Aökürgung gemeldter diverfer 

ten vorgeftellte Figuren fub Lit. A. zeigen gans oder zum heit ‚bey: Kiele, höher genommen und nad) denen fub Num. 9. & 10, atıges 

zubehalten, und nur bey der Abkürgung in achtzunehmen, daß dies zeigten Pund&ten vollführet wird. 

felbe , nach der Schrift + Befcheffenheit flarck oder (dwach, au) Sheich aber zur Haubt-Mlateriemichwende, mußich och nady 

auf folche Art gefendt, abgefürket werde, damit Die Feder einealles richtlich melden, daß gegenwärtig die natürliche Sransöfifche oder foges 

zeitige teine Schärfe behalte, welche fic) auch um fo ehender ergies Hantıte antigue Schreib, Art, um willen fie felbiten in Srandreich 

bet, wann die Abkappung etwas höher angefangen; und länger ge nicht fo frard® mehr inufu- weniger bey ung Zeutfeben, fo zugedenden, 

laffen wird. Damit manaber den Terminumtechnicum der lind'8+ gäng undgeb ift, auffer aller Berührung laffe, inbeme fchon in dem 

oder rechtsgefendter Abfürgung, weiln daraufdasmeifte zur Shärf erften Theil davon fafficienten Berichts und zwerauch nur defmwegen 

und Reinlichfeit im fchreiben anfommt, defto beffer verftehen lernen gegeben habe, daß allenfalls, wannetwan von ungefehr einem Teut; 

möge, fo fünnen die Figuren fub Lit. A. Num, 9. & 10, bot die feyen dergleichen antique Sichrifit,tmelche ihm fonft gant; Paradox fiheis 

Handeund zugleich der line; und rechte ShügelKiele mit gefenefter nen dösffte,vor oder unter die Hand fommmen folte,er doch wenigjtens Tr 
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fen, und Bericht habenfönne‘,, masies’vunreine Schrift feye‘,. und: wie 
man folcheverftehen, oder lefen folle;, hingegen williich- meinem Propos: 
gemäß, etwas: mehrers undumftänblichers handeln, von denen mo-- 
dernen oder fogenannten Srangöfifchen Baftard: Schriften‘, auch) 
fogleich mit dem Anfang die: Fundamenta derfelben , vermittelft des; 
ter in. Punftisund Linien vor: Augen gefiellten gewöhnlichen Alpha-- 
beten ‚, mit: zugleich. angezeigter: Menfur ,. natürlicher Seftalt, guw 
ter. Proportion: und Lager. dergeftalten darweifen,. daß’ ein jepiveder: 
Liebhaber, fich. fattfam: daran: werde: vergnuigen und den intendirens: 
en. guten. Nüusen daraus: ziehen und. fid) zueignen. Fonstenz; befiehe’ 

deßwegen das. Kupffer-Blat fabıNm..7..defgleichen auch die dafelbft: 
befindliche: zweyerley; Arten‘. der: hierzu gehörigen Verfalien ,: wie: 
nicht minder, die’artliche mutirte Geftalt des Säteinifchen Quadrat-- 
Alphabet8,. wie.es: nemlich: die: Srangöfifche: Schreibmeifter zuges: 
brauchen: pflegen :; daraus: wird jederman: abfehen und ohne'weitere: 
Defcription: wahrnehmen fönnen,, das unvergleichliche: Gefchiek der 
Sransofifchen Nation ».die Bollfommenheit‘ in guten und quadrirens’ 
den Einfällen, audy;die. ©lückfeeligfeit: ihres blühenden Berftandes, 
daß nemlich: alles, was: fie: dißfalls: sornehmen‘,. inventiren und zus 
Papier:Bringen,. mohliangeordnet:ift,, fchön, rein; zierlich"und tibers- 
aus. lieblich ausfiehetz: und wäre d48 Vergnügen tod): meit-delica: 
er, wann der Teutfhe. Srabftichel: alle die: Sieblichkeit,. mie. folge: mit.der: Feder gefertigetiworden;,. und vermittelft: derfelben gezeiget 
werden Fan ,, hätte: ausdrucken und darlegen: fönnen,. Dahero will! 
ich von: ihren wohlgerathenen: befonder&: curiös: mutirten,-mafliv-- und illuminitten Buchftaben weiter nichtsgebenden ‚fondern die Ars; 
beit und.ihre.untadelhafftelavention,. welche:aug: denen fub'Num,. 
8: &.9. in Diucigegebenen Figuren ‚, zu.erfehen’ift,, allein veden laß: fen ,.damit:niemand.gedenden oder: argwöhnen:mögte,. ob’ hätte: ich» von der Stansöflichen Nation, eine Benfion;.daßidy derfelben hiers- innen das Lob [prechens und die alleinige ®efhiclichfeitin der Schreib»; 

Kunft ihr zueignen foltes: Alleinwer ein Kenner guter Schriften und’ 
Künfte ift,. wird: wohl, ohtie Zuthun, der Warheit beypfliciten,, 
und dasjenige » was ich hier dikfallseingerudet , von felbjtengeftäns, 
dig feyn.. Derjenigeaberder hierinnen feine Einficht,. Gefdie® noch: 
Verftand hat, auch zudergleichen Arbeit; nienalen: Hand. angeleget ,; 
weiß fowenigdavon zu judieiren ,: ald der Efel:vom Lauten fühlagen :: 
Sch meines Orts weiß aus langer Erfahrung garwohlund mit Grund 
der Wahrheit davon zufprechen,. und wiesiele Mühe und Arbeiticy: 
mir fihon viele Zahre über ( zaber Der Zeit nichtiohnegeringen Mugen: ) 
gegeben habe,. auch: wiefauer es mir inmeinen Neben, Stunden, die 
üh allein hierzu und dergleichen andern: ausländifchen Schriften, aus: 
gefeget, worden ift,, bißich die vollfommene Einfüht;; welche ic) ohne’ 
eitlen Ruhm ,. nunmehtro: befige , erlanget habe... Es: heift. freylich: 
insgemein alles: gefchrieben,; aber Teider!: wie. Und Ente ich wüns 
fihen,. fowolte: ich. ja viel eher und lieber der teutfdjen Nation.» 
weiln ich aud) darunter befindlid; bin: dißfalle den Preiß gönnen und 
aleignen,. aldeiner fremden , wann man fich’ nurmwolte ernftlich dars 
au appliciren ,. undden ehemaligen Ruhm Beyzubehalten fuchen ;aber' 
der Zeit ift Liebeund Hofaung Darzu vergeblich), Und’ mag’ unter tous 
fenden: nichtieiner" einen figenden Hindernsnoch fleißige: Hände, ges. 
fihweige einelang: daurende Gedult haben ‚- weiln man nur flets auf 
Das gegenmärtigefiehet ,: und allein Dahin-trachtet, wie man gefehmwind: 
etwas das Maul zu füllen verdienen: und die übrigeZeit zumDivertiffe-- 
ment: anwenden fönne , «8 miag gleich Die’gefertigte Arbeit Meifierz‘ 
lic) oder Pfrugerifch feyn } und: heit e8: foldemnad) :; O’tempora: 
O’mores.- Blei EIS ORTEN 

_ Damitaberder curiöfe Liebhaber nod) mehr Satisfation. und. 
Vergnügen überfommen möge, fo willich einige undetivan die gewöhn, 
lichte Atten von Tr Schriften in Conformität'gemeldter diverfer: 
Srangöfifchen‘ Alphaberen; gleichfalld vor Augen legen, undDie vier 
Vechjerunter verftechte Ainnehmlichfeiten zu Rec geben, Pe A) 

X rich) 
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auch diefernyegen wor allzuweitläufftig und unnöthig halte, über eine aus dergleichen bloffen Worftellungel , fich felbften fchon belehren: 

jede Art eine Befchreibung zumachen, zumahlen ein Liebhaber und und.es ihnen applicable machen Fünnen: Derer jenigen halber 

guter Teutfcher Schreiber von fc) felbften fon derfelben Wehrt aber, welche hierinnen eiwan einen Appetit befommen, und einen 

und KunfSefchielichfeit einfehen: und darausfic den Nusen zueigs Anfang darzu machen wollen, auch von dergleichen Arbeit noch Feine 

a ten Par. Der Abdruck von denenfelberfub Num. 10. ı1.& 12.8itd aureichende Nachricht haben, hätte ic) gerne hiermit gedienet und al; 

31. bemmach einem jeden die Art und Manier weifer, wie foldhe, Sram les ordentlich deduciret: c)erbiethe mich aber, want mir anderft 

göfifcher Seitsgefehrieben, und was für artliche Zügund annehmliche der liebe GHtt, noch fo lang Das zeitliche Leben laffen und gönnen 

Yusfchweiffungen bey denenfelben angebracht zu werden pfleg
en, die alle wird, Daß ich den nerfprochenen dritten heil, unter ber Rubrique 

etwas remarguables in fich halten, alfo, daß man auchdieferhalben eine® Cabinets son curiöfer Zug Arbeit, vordie Hand nehmen, 

das gute Gefchick, die Fünftliche inventieufe Einfälle, und wohl,  fertigenund zum Drucf befördernfan, hievon den nothöurfftigen Bes 

fheinende Elaborationes zuloben undzu rühmen hat, und wäre gan richt einzufihalden, als welcher mir ohnehin und vielleicht um fo viel 

fein Zweiffel, wann berührte Sransöfifche Nation ihrer Schriften mehr davon zu handeln Materie geben wird. 

ig ta) ten fü ie es hätte, Bin die 

eutfche Nation in Ausarbeitung derer Cangley und Fraltur- Ver- Andi rifftelfe 

falien und dergleichen Auszier-Schrifften hat, Sie würde diefe ‚ Son Solänbiihen SH f 

auch bierinnenmehralszu viel befpämen, und folhe Eünftliche ineiss S AB die Holändifihe moderne Schreib-Art concerniret, muß 

ander lauffende Züg, Werde, Inventiones und Einfälle zeigen, daß IS ich beymı Befchluß Diefes andern Theils, aus Dazu Habenden 

man gang auffer Vernpunderung gefesst:und es je mehr und mehr zu guten Beweg-Urfachen, davon etwas miehrers anzeigen, und den 

admiriren beisegt werden folte. Siebhaber, diefelbe in Tigürlicher Geftalt vor Augen legen, damit 

Dbwohlen ich auch biernechft gute Lrfach hätte, son Denen mir nicht vom einige Tadel-Hannen vorwiefflich gemacht werden 

Sransöfüifcyen Inicial-Buchftaben worberührten Ausfhweiffungen , mögte, ald wann ic) von dergleichen Schriften ein Aufhebend, ges 

und andern darzu gehörigen eo und was babeyvor Ordnungen macht, und ein Raifonement umfonft und um nichts geführet hätte, 

zubalten und zu beobachten find, etwas worzufragen, fo muß ic) ed Sc) erinnere mich hierbey aber noc) gar wohl, daß in dem erjtent 

doch dermalen, fonohlumderZeutfchen ihrer Baulheit, Prachläßigkeit Theil meiner Schreib-Runft, überhaubts berichtet und in der Kür 

und groffen Unlufts willen, ald au), damit diefer zweyte Theil, ge angezeigef mordenift, daB queftionirte Schreib: Art, ein aus des 

welcher ohnehin (chom höher gefkiegen ift, als ich mir anfangs einges nen Sateinifchen, Staliänifchen und Sramsfifchen Literis zufammerges 

bildet, nicht allzuftark werde, «8 unterlaffen, weilen hoch die aller, vafpeltes Wercdilt, an und vor fich aber gar etmas weniges eigenthums 

wenigften dergleichen Curiofa, in gebühtende Confideration ziehens Tiches in fich halte. Öleichiwie aber befanntift,daß eine jede Nationetiwas 

oder folche in ihrem Nusen zu gebrauchen, fich anfchiken mögen: bejonders und eigenes vor ber andern hat, fo muß ich auch dieferhalben, 

Denenjenigen wenigen aber , welche der Tobenstwürdigen Schreibe weiln es fichs auch alfo mit der Schreib» Runftverhält, 
bie Anzeige thun, 

Kunft fich befleißigen , its ohnehin fo groß nicht nöthig, weiln fir wasdieHolländiicheNation dikfals eigeneshat,und Disenteinen sta: 
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ner. und Srantgofen, ohtgeadhtet da8 Fundament der Holländifchen 
aan von ihren Schriften genommen und entlehnet worden 
ift, nichthaben, 
in Die, Holändifchen Schreibmeifter ahmen zwar mit der Curfiv 

denen Sransofen ziemlich nach , und ift zwifchen diefer und jener Ma- 
hier, wa8 die Subtilität Reim und Lieblichfeit betrifft, Fein anderer 
Anterfhied, als die Proportion und das Lager , al3 welche pur als 
allein difcrepant ift, Bahingegen weichen fie fehr fear ab, vondenen 
Sateinifihen natürlichen Rotund- und Roman-Buchftaben , aldwels 
che fie größten Theils viel anders , ald das wahre Eigenthum derfels 
ben erfordert, fehreiben, ja Fommen auch nicht einmal der Brands 
filhen Art, Die doc) ebenfalls abweichend iff, bey, deren. fie duch 
mit allen übrigen Literis nachzufolgen pflegen. Dahero dikfalls an 
dergleishen Holländifhen Letteren, weiln ihnen das angebohrne 
natürlicye Fundament und die gratiöfe ©eftalt ermangelt , ebenfalls 
weiters nichts zu loben ift, als Die eigenthumliche Accurateffe und 
Meinlichfeit, welhedurchgehends hoc) ziemlich (heinbar md fehenss 
würdig it. Sentgedachte zmeyerley Gattungen der Holländilchen 
Rotund- und Roman-Bucjftaben, haben alfo zu ihrem Eigenthum 
die alleinige und nicht zum beften flehende Abweihung, eritere 
aber ald die Curfiv dasjenige, mas son ein oder andern verlängtens 
Buchflaben in die Mutation einfchläget ; inmaffen gemeldte Mutation 
gegen der Stansöfifchen Manier nicht viel abweichendes , fondern 
Fra des Zufases um fo mehr etwas natürliches und befonderes 

at, 

Die Holländifchen Feine, und gröffere Verfalien der Curfiv find 
mehrentheils eigenthimlicher oder felbft inventirter Geftalt, und 
fonmen obgemelden dreyen Nationen gewöhnlichen Arten, in gar 
wenigen bey, und werden fehr wohl, rein und proportionitlic) ges 
fiellet und _gefihrieben, alfa, Daß ich es allerdings der Mühe werth 
achte, Diefelbe in ihrer natürlichen Öeftalt md alphabetifcher Oyd 

nung borzizeigett. Und weiln auch‘ ihre Quadrat; Buchftaben und 
Curfiv-Verfalien gröfferer und illuminirter Facon, ohngeachtet der 
ermanglenden natürlichen Proportion, ihrer Curiofität halben, fidy 
noch) ziemlich fehen laffen, fo vermeine ich auch, nicht unrecht zur 
tbun, warn davon ein einiges Alphabet beeder Art sorftelle, und 
denen Siebhabern eine natürliche Geftalt derfelben vorlege. 

Damit aber durch diefe Vorflellung niemand confunditt: oder 
ivt gemacht werben mögte, daß man etwan glauben oder davor hal- 
ten dörffte, daß e3 gleichgültig wäre, ob man aus diefen Holländis 
fihen oder denen vorgeftellten Sateinifchen- Staliänifchen und Frans 
söfifchen natürlichen und reguls mäßigen Alphabetis, zu den etivas 
nigen Gebrauchs einober mehrere Buchftaben nehmete, und zu allen 
Schriften, wohin dergleichen Bedörfinuß erforderlich, ohne inter: 
fiheid employrte; &o habe ich mit allem Fleiß, bey allen Diefen 
Holändifchen Alphabeten, die Menfur und das Fundament umge 
ben, und folche lediglich in ihrer freyen. Sertigung barftellen wollen, 
damit um fo viel mehr bardurc) abgemerdfet werden Tünne, daß fie 
nicht nach denen natürlichen Alphabeten, daraus fie entlehnet oder 
hergeleitet worben find, inregulsmäßiger Geftalt-fondern nach bes 
fondern eigenen Willen umd Wohlgefsllen derer Hollandifchen 
Schreibmeifter alfo gemachet; und dahero Feineswegs mit andern re, 
gulsmäßigen Buchftaben zu meliren find, als welche fich dißfalls 
nicht an die Ordnung und Regul binden, fondern, nach der Holläns 
der durgehenden fid) angewöhnten freyen Willen, auch hierinnen 
ihre Sreyheit Haben und behalten wollen, 

E8 zeigen aber die festen Blätter de8 Kupfer, Drucks inb Num, 
13.14.15. 16. & 17. in der Drdnung 1. )iweyerley Curfiv-Alpha-Num; 
beta gewöhnlicher Fleinerer und gröfferer Seftalt, als mit weichents. 14. 
Literis heutigen Tages die Herren Holländer ihre meinfte Gefchäflsgs iR 
ten und Correfpondengen, inihrer Niederteutfchen Spracheführen, 
und gar felten mehr einen natürlichen antiquen Nisdertentichen 

t2 Duchs 
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Bırrhftaben gebrauchen, als an deren flatt, fiequaetionirteentlehns 

te und mutirte Buchftaben, confticuiret, und bey einigen Sahren 

‘her, fich alfo daran gewöhnet haben, daß gar wenige, auffer etiwart 

denen Handels-Leuthen, welche ihre Correfpondenz ind Reich füly 

zer, die angebohene Mutterfpracy in Teutfchen Literis mehr lefen 

Eönnen; Daheroiftfommen, daß alle Hochteutfche und in die Dies 

der,Lande gehende Schreiben, mit Sateinifchroder Sransöflichen 

Buchftaben gefihrieben werden müffen; und mag hierzu die Scansds 

fifche Sprach, welche in Niederlanden nebenft der Lands; Sprach) 

faft allgemein ift, auch) etwas ‚contribuirt haben, indeme bey Denen 

groffen und sornehmen Leuten, dag meifte Srangöfifch geredt- und 

gefchrieben wird, unddas Niederteutfche, welche in Das Slammänt- 

oder Brabandifche und in das Holländifch oder Seeländifihe einge, 

theifet werden fan, nur bey dem gemeinen Stadt und Sands Bold, 

gebräuchlich ift, undim Schwang gehet, von eben fo diverfer Pro- 

nunciation und Ortographie, al8 die Schweigerifche, ElfaEifhe, 

N fälsifche, Schwäbifcheund andere dergleichen Redend: und Schrad 

Arten befchaffen find. 2.)das zur gemeldten Curfiv gehörige Verfa- 

lien: Alphabet, nebft denen Initial- Verfal-Buchftaben, 3.) da8 Ro- 

tund-Alphabet, welches vom Lateinifchen feinen Urfprung hat, aber 

faft durchgehende murirt und willführlich gemacht worden ift, und 4.) 

Das ebenfalls mutirte Roman- Alphabet. 

Wer fich nun die Wiühe geben, und öffters gemelde Rateinifche, 

Steliänifch, und Srangöfifche natürliche Alphabeta mit diefen Hol 

ländifchen Conferiven oder. der Schreib: Kunft gemäß examiniten 

willder wird zwifhenallen diefen einen fehr groffen Linterfcheid: jedoch 

aber auch diefes finden, daß in einem jeden etwas befunders, natürs 

liches und mwillführliches ftedet, 
Damit manaber doch auch eine Art gemeiner Holländifchen Ter

t 

Schrift moderner Geftalt, fehen und haben möge, fü ift fub Num, 

16. ein dergleichen Formular, und zwarmehrenfheils darum sum Deu 

‚gegeben worden, damitmandiegufe Annehmlichfeit und nachahmende 

Stanzöfifche Reinlichkeit daraus erfehen: und fi um.fovielmehr.dews 

‚gleichen in andern Schriften, einbilden fan. 
Dermittelft gegenmwärtiger Defeription und zugleich vor Augen 

‚gelegter diverfer Nationen, eigenthümlicher und natürlicher, auch 

willtuhrlichemutirter Schriften und Buchftaben nun, vermeine ic) 

dem curiöfen Liebhaber, auch allen denen, welche etwan dergleichen 

‚Facons fchon Tängft gern mit allen ihren guten Fundamentis und 

Regula, beyfammen fehen mögen, ein Genügen gethan zu haben, 

um fomehr, da alles in einem Compendio anzutreffen, undniemand 

‚genöthiget it, von einer jeden Art, ein befonders Werd, und mit 

groifen Speefen fich anzufchaffen,, auch junge undder Schreib-Kunft 

widtnende Seuthe, vermittelft leidentlicher und noch wohl aufzumens 

der Koften, darducch um fo mehr exfreuet- und aufgemuntert wers 

den fonnen, fi darinnen zu exerciren und zu üben, in der guten 

und von mir herglich wünfchenden Hoffnung, daß dieferzwente Theil, 

denjenigen Endzwed, warum ic) mir ohne alle Nroth und Urfadh, 

in meinen zunehmenden alten Tagen, und bey meinen ohnehin bes 

Fannten fehr viele Arbeit erforderlichen Amts und andern Admini- 

ftrationss&efchäfften, To viele Diühe und Sorgfalt gegeben habe, 

erreichensund alle Liebhaber der fo berühmt als belobten Schreib» 

Kunft, als worducd man ficy aller Orten in Sunft und Wohlger 

wogenheit feens auc) fonften vielfältigen guten Berdienft erarnen 

fan, um fo mehr angeteiget werden mögten , der teutfchen Nation, 

das ehemaligeguteZob, und in gaiıg Europa beruihmt gemefene Kunfks 

Gefchielichfeit, auch hierinnen wieder beyzubringen , und fo mit der 

Stansöfifchen ohnehin huchgehenden Nation, den Trog zu 

bieten, - GOTT gebe hierzu feinen Geegen 
und Osdeyhen 
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